einem völlig kahlen Raume unter völliger Nicht⸗ 


regung, unerträglich iſt. Wirkt dieſe Beſtra 


s 
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Rur noch wenige Nummern 


des Geſelligen erſcheinen im laufenden Quartal. Wer das 
Abonnement auf das neue Vierteljahr noch nicht er 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit die 
regelmäßige Zuſtellung beim Quartalswechſel nicht unter⸗ 
brochen wird. — An der 


Kaiſerreiſe nach Jernſalem 


nimmt ein Berichterſtatter unſeres Blattes theil, welcher 
über den Verlauf der Reiſe, den Empfang des Kaiſers und 
die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten eine Reihe von 
Artikeln für den Geſelligen ſenden wird. 
Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ 
höchſt feſſelnde Romane. Aus der Feder des bei den 
Leſern unſeres Blattes ſehr beliebten Schriftſtellers 


Arthur Zapp kommt im vierten Quartal ein neuer, 
intereſſanter ſozialer Roman 


„Drüben!“ 


zum Abdruck. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die bis 
zum 1. Oktober erſchienenen Lieferungen 1 bis 25 des als 
Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen 
„Bür erlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, mit⸗ 
theilen. Im Brieftaſten wird allen Abonnenten in Rechts⸗ 
fragen koſtenlos Rath und Auskunft ertheilt. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mt. 80 Pf., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mt. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 


Redaktion und Erpedition des „Geſelligen“ 
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Straf: Vollzug. 

Wachgerufen durch die furchtbare That des Mörders 
der Kaiſerin Eli;abeth von Oeſterreich, erſchallt von den 
verſchiedenſten Seiten das Verlangen nach der Wieder⸗ 
einführung der Prügelſtrafe. Da eine konſervative 
Verſammlung in Weſtfalen eine auf die Einführung 
dieſer Strafe hinzielende Petition an den Reichstag ge⸗ 
richtet hat, jo wird dieſe Frage den Reichstag zumächlt in 
dieſer Form beſchäftigen. 

Iſt nun gerade die Prügelſtrafe die wünſchenswerthe 
Art der Strafverſchärfung? Für jugendliche Verbrecher 
wird man dieſe Frage bejahen dürfen. Man wird bei 
einem jugendlichen Miſſethäter nicht den Einwand machen 
können, daß die Prügelſtrafe entehrend wirke, denn das 
Ehrgefühl eines Knaben ſoll noch garnicht in der Art ent⸗ 
wickelt ſein, daß es durch eine körperliche Züchtigung einen 
tödtlichen Stoß erhält. Bei jugendlichen Delinquenten 
würde man übrigens gut daran thun, die Prügelſtrafe, 
wo es irgend angeht, nicht als Zuſatzſtrafe zu einer 
Hauptſtrafe zu verhängen, ſondern als Hauptſtrafe ſelbſt 
unzuſehen, neben der nicht noch auf eine Freiheitsſtrafe] 
erkaunt wird. Nirgends iſt die Freiheitsſtrafe eine 
zweiſchneidigere Waffe, als jugendlichen Miſſe⸗ 
thätern gegenüber, die dadurch in die Geſellſchaft ver⸗ 
derbter Menſchen lommen und deshalb oft durch die Strafe | 
nicht gebeſſert, ſondern in ihrem Charakter verſchlimmert 
werden. Hier alſo würde, insbeſondere bei Rohes. 
verbrechen, eine energiſche Prügelſtrafe ein wünſchens⸗ 
werther Erſatz für die Freiheitsſtrafe fein. Gefäng: | 
nißſtrafen oder Haftſtrafen ſollten gegen Jugendliche bis 
um Alter, in dem ſie nicht mehr ſortbildungsſchulpflichtig 
ind, überhaupt ſelten oder garnicht verhängt werden. 
Harte Zucht und nützliche Arbeit find erheblich zweck⸗ 
mäßiger. 

Was die Beſtrafung erwachſener Perſonen anlangt, 
ſo wird man gewiß zugeben, daß insbeſondere bei Roh⸗ 
heitsverbrechen das natürliche Geſühl auf die Prügel⸗ 
ſtrafe, als eine entſprechende Art der Sühnung, Hindrängt. 
Wer hätte nicht, wenn er von einer beſonders brutalen 
Handlungsweiſe las oder wenn er gar Augenzeuge einer 
ſolchen nichtswürdigen That war, ſchon das Gefühl gehabt: 
„Dem Kerl gebühren Prügel!?“ Selbſt diejenigen, die 
die Wiedereinführung der Prügelſtrafe für einen großen 
Rückſchritt erklären, werden zugeben müſſen, daß bei 
manchen Handlungen von beſonderer Rohheit das natür⸗ 
liche Gefühl der Empörung über ihre theoretiſche 
„Humanität“ den Sieg davon getragen hat. 

Es giebt auch Strafverſchärfungen, die den Cha⸗ 
rakter der Prügelſtrafe nicht tragen und die dennoch von 
den von der Strafe Betroffenen als ein gründliches 
Uebel empfunden werden. So iſt z. B. eine Strafe, die 
eradezu als eine Marter empfunden wird und darum als 

ühne für Rohheiten geeignet erſcheint, Einzelhaft in 


beſchäftigung. Man ſchreibt uns: „Wer Erfahrung im 
Geſängnißweſen hat, weiß, daß ſelbſt arbeitsſcheue Meuſchen, 
die an dieſe Weiſe beſtraft werden, nach kurzer Zeit hände⸗ 
ringend um Arbeit bitten, weil ihnen das völlige Nichts⸗ 
thun, verbunden mit dem abſoluten 1 äußerer An⸗ 


ung ſeeliſch auf 
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den Delinquenten ein, ſo kann man daneben auch noch 
Strafverſchärfungen verhängen, die körperlich als ein Uebel 
empfunden werden: Dunkelarreſt, Krummſchließen, 
Schlafen auf Latten, zeitweilige Nahrungsent⸗ 
ziehung, Verſagen des üblichen Spazierganges in 
freier Luft.“ 

Nach dem Genfer Strafgeſetzbuch wird der „Todtſchlag 
mit Vorbedacht durch lebenslängliche Gefangenſchaft“ 
beſtraft. Der Genfer Mörder wird danach lebenslänglich 
in's Zuchthaus kommen. In der „Neuen Züricher Ztg.“ 
wird der dort übliche Strafvollzug geſchildert: 

Die abſolute Schweigſamkeit ijt die größte Strafe: die 
Zuchthäusler dürfen während der Arbeit in den Werkſtätten kein 
Wort ausſprechen; es ſei denn, daß fie auf eine beſtimmte Frage 
des Wärters Antwort geben müſſen. Des Morgens und Nach⸗ 
mittags werden die Zuchthäusler während einiger Minuten in 
einem von fünfzehn Meter hohen Mauern umgebenen Gang 
ſpazieren geführt. Sie müſſen aber der Reihe nach gehen, die 
Hände hinter dem Rücken, und wenn einer auch nur ein Wort 
ſagt, wird er ſofort wieder in die Zelle geſperrt. Freilich können 
die Sträflinge am Sonntag Morgen mit dem Pfarrer ſprechen, 
und die hartnäckigſten Verbrecher machen von diejer Erlaubniß 
Gebrauch, well ihnen das Schweigen ſchließlich doch zur größten 
Qual wird. Man muß alſo auswärts nicht denken, daß Luccheni 
im Genfer Zuchthaus ein angenehmes Leben führen wird. Für 
dieſen großen Prahler und unermüdlichen Plapperer 
wird das Stillſchweigen vielleicht die größte Buße ſein. 

Zur Neuordnung der Gefängnißdisziplin hat der 
deutſche Reichskanzler mit den deutſchen Bundesregie⸗ 
rungen ſich über verſchiedene Grundſätze geeinigt. Hier⸗ 
nach find Dis ziplinarmittel zuläſſig: 1) Verweis. 2) 
Entziehung hausordnungsmäßiger Vergünſtigungen, wie 
Selbſtbeköſtigung, Selbſtbeſchäftigung, Annahme von Be⸗ 
ſuchen u. ſ. w. 3) Entziehung der Bücher und Schriften 
bis zur Dauer von vier Wochen. 4) Bei Einzelhaft Ent⸗ 
ziehung der Arbeit bis auf eine Woche. 5) Entziehung der 
Bewegung im Freien bis zur Dauer einer Woche. 6) Ent⸗ 
ziehung des Bettlagers bis zur Dauer einer Woche. 7) 
Schmälerung der Koſt bis zur Dauer einer Woche. 8) 
Feſſelung bis zur Dauer einer Woche. 9) Einſame Ein⸗ 
ſperrung bis zur Dauer von ſechs Wochen, welche durch 
Schmälerung der Koſt, Entziehung der Bücher u. ſ. w. 
verſchärft werden kann. Bei jungen Burſchen (unter 18 
Jahren) kann auch körperliche Züchtigung verhängt werden. 


Aus Wittenberg. 


Mit einem feierlichen Geläut ſämmtlicher Glocken der evan⸗ 
geliſchen Kirchen Wittenbergs wurde der Haupttag der Jubelfeier 
der inneren Miſſion eingeleitet. In der Schloßkirche waren vor 
den Gräbern Luther's und Melanchthon's eine Reihe Stühle 
aufgeſtellt, auf denen Kultusminiſter Dr. Boſſe, Oberpräſident 
von Bötticher, Geh Oberregierungsrath von Vartſch u. A. 
Platz nahmen. Das Hauptlied war: „Ein' feſte Burg iſt unſer 
Gott!“ Sodann beſtieg der Abt D. Uhlhorn-Hannover die 
Kanzel. Er legte feiner Predigt Joh 4 35— 38 zu Grunde. Die 
evangeliſche Kirche feiert das Geburtstagsfeſt der inneren Miſſion. 
Heute (21. September) vor fünfzig Jahren hielt Wichern auf 
dem Kirchentag in Wittenberg jene begeiſterte Rede, die den An⸗ 
ſtoß zur Gründung der inneren Miſſion gab. Im Geburtsort 
der Reformation iſt auch die innere Miſſion entſtanden, ſie iſt 
ein Kind der Reformation. Aus dem Glauben und dem Geiſt 
der Reformation iſt jene Liebe erwachſen, die unſere innere 
Miſſion ſchuf Wir dürfen nicht zulaſſen, daß das Volk der Re⸗ 
formation mehr und mehr ein Volt ohne Leben und ohne 
Glauben wird. In der Stadtkirche hielt die Feſtpredigt 
Generalſuperinteudent Vieregge⸗ Magdeburg über 1. Moſe 21, 19. 
Auch er mahnte eindringlich, bei dem Geſchaffenen nicht ſtehen 
zu bleiben, ſondern treu und unermüdlich weiter zu arbeiten 

Etwa eine Stunde nach Beendigung der Feſtgottes dienſte 
fanden ſich ſämmtliche Feſttheilnehmer in dem Schiff der Stadt- 
kirche zur Feſtverſammlung zuſammen Den Vorſitz führte 
der Präſident des Centralausſchuſſes für innere Miſſion, Direktor 
Gaebel vom Reichsverſicherungsamt Das Eingangsgebet ſprach 
das älteſte noch lebende Mitglied der Begründungsverſammlung 
des Centralausſchuſſes, Superintendent a. D. Graßmann⸗ 
Grimma. Generalſuperintendent D Heſekiel-Poſen hielt dann 
die Feſtrede, worin er u AU. auf die 48er Revolution hinwies. 
Er ſchloß: Unheimliche Mächte aus der Tiefe haben weite 
Volkskreiſe erfaßt und ſtören die Arbeit der inneren Miſſton. 
Nicht umſonſt ſtehe die Verſammlung heute auf geheiligtem 
Boden. Von Wittenberg aus ſoll ein neuer Aufruf an das 
deutſche Volk ergehen und die innere Miſſion hoffe, daß er nicht 
ungehört verhallen werde. (Lebhaiter Beifall.) 

Es erhält dann als Vertreter des Kaiſers der Kultus miniſter 
Dr. Boſſe das Wort. Er hob in ſeiner Anſprache das lebendige 
Intereſſe Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs für das große 
Werk der inneren Miſſion hervor. Se. Majeſtät habe aus Anlaß 
des heutigen Feſtes geruht, dem langjährigen, hochverehrten und 
verdienten früheren Präſidenten des Centralausſchuſſes, Ober⸗ 
konſiſtorialrath Prof. D. Weiß, den Stern zum Rothen Adler- 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. Der Kultus⸗ 
miniſter ſprach dann von der evangeliſchen Liebe. 

Als Vertreter der Kaiſerin und der oberſten Kirchenbehörde 
Preußens hielt D. Dr. Barkhauſen eine Anſprache. 

Zum Ausdruck des Dankgeſühls wurden Huldigungstele⸗ 
n an den Kaiſer und die Kaiſerin abgeſandt. In dem 

elegramme an den Kaiſer heißt es: 

Hier, an der Geburtsſtätte der Reformation, geloben wir 
aufs neue, im Geiſte des unvergeßlichen Wichern unabläſſig 
weiter zu arbeiten an der Heilung der Nothſtände unſeres 
Volkes, in der Kraft des Evangeliums. Gott der Herr bleibe 
in dieſer ernſten Zeit Ew. Majeſtät treuer Hort und ſtarker 
Schutz, insbeſondere auch auf der bevorſtehenden Fahrt nach 
Jeruſalem, die ein reicher Segen werden möge für unſer Vater⸗ 
land und die geſammte evangeliſche Chriſtenheit! 

Oberpfarrer Medem⸗ Buckau, der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes für innere Miſſion in der Provinz Sachſen, brachte 
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Grüße und Gaben von allen Provinzialvereinen und Ausſchüſſen 
für innere Miſſion in Preußen. Der von ihm überreichte 
Jubelfonds, eine Sammlung der Ausſchüſſe, betrug 16731 Mk. 
Herzlich dankte der Präſident Gaebel den einzelnen Rednern. 


—— 


Berlin, den 23. September. 


— Beim Jagd Aufenthalt des Kaiſers in 
Hubertusſtock iſt es diesmal dort recht einſam 
geweſen Beſuche wurden faſt gar nicht empfangen, 
und nur die Jagd trat in ihre Rechte. Der Kaiſer fuhr 
früh und Mittags auf ſeinem Jagdwagen in die Forſt; die 
Ergebniſſe der Jagd waren im Allgemeinen günſtig. U. a. 
erlegte der Kaiſer einen Zwölfender von 346 Pfund. Aus⸗ 
gebrochen wog das Thier 274 Pfund; die Schußabgabe 
war auf 250 Schritte Entfernung erfolgt. 1 

— Der Sultan hatte ſich in der letzten Zeit wiederholt 
durch feinen Botſchafter in Berlin erboten, dem deutſchen 
Kaiſer und der Kaiſerin während ihres Aufenthaltes im 
heiligen Lande alles zu ſtellen, was die Sitte der Orientalen 
bei fürſtlichen Beſuchen vorſchreibt. Das Anerbieten wurde 
aber höflich abgelehnt. Kaiſer Wilhelm hat nunmehr jedoch 
eingewilligt, daß der Sultan für die Beförderung des Kaiſer⸗ 
paares und ſeines Gefolges ſorgt. Die türkiſchen Behörden 
in Syrien und Paläſtina haben infolge deſſen die beſten Pferde, 
Manlefel und Wagen, welche fie im Lande auftreiben konnten, 
angekauft. Außerdem werden Pferde und Hof-Equipagen: aus 
den kaiſerlichen Ställen des Nildiz⸗Palaſtes geſandt werden. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt nach Wladi⸗ 
woſtock zurückgekehrt. 5 

— Der Kaiſerin Friedrich brachten am Donnerstag 
Abend in Breslau 1700 Mitglieder von Krieger⸗ und 
Kameradenvereinen einen Fackelzug dar. 

— Nach einer Meldung der „Neuen Fr. Pr.“ aus Rom 
hat das Auswärtige Amt in Berlin beim Vatikan 
wegen des Schreibens des Papſtes an den Kardinal Langé⸗ 
nieux erfolgreiche Vorſtellungen erhoben. Die „Poſt“ be⸗ 
ſtätigt, daß der Papſt die Erklärung abgegeben hat, daß 
er mit ſeinem Schreiben an den Kardinal a nicht 


beabſichtigt habe, Deutſchlands Rechte in Betreff des 
Schutzes von Deutſchen im heiligen Lande zu ſchmä⸗ 
lern. Das wäre dem Papſt auch gar nicht möglich geweſen, 
denn jeder ſouveräue Staat beſitzt kraft ſeiner Souveränetät 
das Recht und die Pflicht, ſeine Angehörigen und Anſtalten 
in fremden Ländern zu ſchützen. Das iſt ein elementarer 
Satz des Völkerrechts, der nur dann in Frage geſtellt 
werden könnte, wenn eine Macht zu Gunſten einer anderen 
verzichtet. Er 

— Ueber „Bismarck und die Anarchiſten“ veröf⸗ 
fentlicht ein Korreſpondent der „Weſtdeutſchen Zeitung“ 
folgende Erinnerung: f 

„Im Auguſt 1894 fuhr ich von Berlin nach Friedrichsruh. 
Auf dem Hamburger Bahnhof in Berlin kaufte ich mir einige 
Zeitungen — ich weiß nicht mehr, welche — um unterwegs mir 
die Zeit durch Lektüre zu vertreiben In einer derſelben fand 
ich eine Unterredung abgedruckt, die irgend jemand mit Bis- 
marck über Carnots Ermordung gehabt haben wollte, und 
die der „Magdeburger Zeitung“ entnommen war. Es hieß 
in dieſer Unterredung, daß Bismarck die Anarchiſten mit 
Schweinen verglichen hätte. In Friedrichsruh vorgelaſſen, brachte 
ich die Unterhaltung bald auf den Artikel der „Magdeburger 
Zeitung“. Bismarck durchflog den Artikel und ſagte: „Dieſe 
Unterredung iſt von A bis 3 erfunden. Wie? Ich ſoll die 
Anarchiſten mit Schweinen zuſammengeſtellt haben? Einen 
ſolchen Schimpf möchte ich doch meinen Schweinen 
nicht anthun.“ — Er fügte noch hinzu: „Der Gedanke, der 
einem ſolchen Vergleiche zu Grunde liegen würde, wäre unlogiſch. 
Die Schweine ſind den Menſchen nützlich und Geſchöpfe, die 
ihren Beruf in dieſer Welt, wenn nicht vollſtändig, ſo doch nach 
Kräften durch ihre Leiſtungen erfüllen. Dasſelbe kann man von 
den Anarchiſten nicht ſagen.“ 

— Die Ernteausſichten in Preußen ſtellten ſich um 
die Mitte des Monats September, wobei Nr. 1 ſehr gut, 
Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering bedeutet (im Ver⸗ 
hältniß zu Mitte Auguſt d. J., für Kartoffeln auf 2,8 
(2,7), für Klee 2,6 (2,4), für Wieſen 3,0 (2,6). Der 
Stand des jungen Klees war 2,6. Im Durchſchnitt 
ſtellte ſich der diesjährige Ernteertrag für Winter⸗ 
roggen auf Grund von Probedrüſchen auf 1480 Kilogramm 
vom Hektar gegen 1342 im Vorjahre und 1362 im Mittel 
der Jahre 1893 bis 1897. In ihren Erläuterungen zu 
dieſer Ueberſicht über die Ernteſchätzungen fügt die „Sta⸗ 
tiſtiſche Korreſpondenz“ dementſprechend hinzu, daß der Er⸗ 
trag des Winterroggens allgemein durchaus be⸗ 
friedigend iſt. Gleichwohl entſpreche er in einzelnen 
Gegenden nicht den Erwartungen, welche man nach der 
ungewöhnlich reichen Strohernte zu hegen berechtigt war. 

Als Grund hierfür wird zum Theil Froſt und Sturm in 
der Blüthe, zum Theil aber ungenügende Ausbildung des Kornes 
in den Lagerſtellen angegeben. „Mit Ausnahme weniger oſt⸗ 
preußiiher und hannöverſcher Berichtsbezirke, in denen man 
mit dem Einbringen etwas zu eilig vorging, iſt der Roggen trocken 
und ohne Auswuchs eingeerntet worden. Von 2231 bis zum 
21. dieſes Monats eingegangenen Berichten haben 2082 Bericht⸗ 
erſtatter Schätzungen des Ertrages nach Probedrüſchen angegeben. 
Ein großer Theil der übrigen Vertrauensmänner begründet das 
Uuterlafjen der Ertragsangabe damit, daß infolge der ver⸗ 
ſpäteten Ernte und wegen Mangels an Arbeitskräften ein Er⸗ 
druſch bisher nicht erfolgt, eine Schätzung alſo auch nicht möglich 
ſei. Junerhalb der einzelnen . wurden als 

öchſter Durchſchnitt 2032 Kilogramm im Regierungsbezirke 

üſſeldorf, als niedrigſter 1266 Kilogramm im Regierungsbezirke 
Sigmaringen ermittelt. Nach den Schätzungen der Vertranens⸗ 
männer iſt beim Winterroggen ein Ertrag zu erwarten, der den 
des Vorjahres um 10,3, das Mittel aus den Jahren 1893 bis 1897 
aber um 8,7 Hunderttheile übertrifft. 


— An dem Leipziger Seminar des deutſchen Vereins 
für Knaben⸗ Handarbeit wurde am Donnerstag der erſte In⸗ 
formationuskurſus für höhere Schulbeamte und Schulleiter 
eröffnet. Der Kurſus, der zehn Tage währt, iſt von einer Reihe 
deutscher Unterrichts⸗Miniſterien, Landesdirektionen, Regierungen 
und Städte fait aus allen Theilen Dentſchlands beſchickt und 
gut bejucht. 

— An das Generalkommando des Garde⸗Korps 
hatte der Vorſtand des Centralvereins deutſcher Staats- 
bürger jüdiſchen Glaubens eine Beſchwerde darüber 
eingereicht, daß am 22. Juli dieſes Jahres, Abends 
11 Uhr, als zwei Kompagnien Soldaten den Kurfürſtendamm 
in Berlin entlang marſchirten, die Mannſchaften gemein- 
ſchaftlich Lieder sangen, unter denen ſich auch eins 
mit dem Endreim befand: „Wir brauchen keine Juden im 
Lokal“. Zugleich mit dieſer Beſchwerde erſuchte der Vorſtand 
den kommandirenden General, ähnlichen Vorkommniſſen in 
Zukunft vorzubeugen. Auf dieſes Schreiben iſt jetzt folgende 
Autwort eingetroffen: „Dem Centralverein deuticher Staats⸗ 
bürger jüdiſchen Glaubens erwidere ich auf die Be⸗ 
ſchwerde vom 4. Auguſt, daß nach den diesſeitſgen 
Ermittelungen am 22 Juli Abends keineswegs antiſemitiſche 
Lieder geſungen worden ſind. Es haben vielmehr nur einige 
Leute die letzte Strophe eines von der Kompagnie geſungenen 
Liedes im antiſemitiſchen Sinne geändert. Ich billige dieſes 
ſelbſtverſtändlich nicht, muß es aber ablehnen, Mittheilung davon 
zu machen, was ich in meinem Befehlsbereich angeordnet habe. 
Der kommandirende General. gez. von Bock.“ 

— Auf dem Naturforſcher⸗ und Aerztetage in Düſſel⸗ 
dorf wurde am Donnerſtag in der beſonderen Sitzung der 
Sektion für Hygiene über die Bekämpfung der Schwind⸗ 
ſucht berathen. Der Geſchäftsführer des Ceutralkomitees für 
Lungenheilſtätten, Stabsarzt Dr. Pannwitz, theilte wit, daß das 
Centralkomitee beabſichtige, einen Kongreß im nächſten Früh⸗ 
jahr nach Berlin einzuberufen. — Landrath Dr. Heydweillet⸗ 
Altena betonte, es ſei Pflicht der Kommunen, Deilitätten 
zu bauen. Friedeberg⸗Berlin wies auf die Nothwendigkeit 
einer ausgedehnten Anwendung des Invalidengeſetzes auf die 
Lungenkrauken hin. Der Kongreßgedaunke fand allgemeinen 
Beifall. 

— Wegen Seuchengefahr iſt, wie der „Reichsanzeiger“ 
meldet, die Einfuhr von Rindvieh, Schafen, Schweinen 
und Ziegen aus der Schweiz mit geringfügigen Ausnahmen 
verboten. 

Frankreich. Oberſt Picquart's Prozeß in der Drey⸗ 
fus⸗Angelegenheit iſt, wie erwähnt, auf Amrag des 
Staatsanwalts vertagt worden, trotzdem Picauart und 
ſein Vertheidiger Labori auf das Entſchiedenſte ſich gegen 
die Vertagung verwahrten. P. erhob ſich, verlangte das 
Wort und ſprach, zum Publikum gewendet: „Auch ich ver⸗ 
lange ein ſofortiges Urtheil. Es iſt vielleicht heute das 
letzte Mal, daß ich öffentlich ſpreche. Es wird mir leicht 
fallen, mich zu rechtfertigen. Ich werde heute Abend viel⸗ 
leicht im Geſängniß Cherche⸗Midi (militäriſches Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß) ſchlafen Aber vorher will ich erklären, 
daß, wenn man in meiner Zelle die Schnur Lemercier 
Picards oder das Raſirmeſſer Henrys findet, daß dies ein 
Mord ſein wird; ich habe keineswegs die Abſicht, mich 
zu entleiben.“ 

Picquart hat ſich nicht getäuſcht: Donnerstag Nach⸗ 
mittag iſt er aus dem Civilgefängniß de la Sante nach 
dem Militärgefängniß Cherche⸗Midi gebracht worden. 
Der Militärgouverneur von Paris hatte den Befehl 
gegeben, ein Verfahren gegen Picquart wegen Fälſchung 
zu erheben. Man hat alſo den Angeklagten der Civil⸗ 
gerichtsbarkeit entzogen und dem Militärgericht überliefert, 
um ihn mundtodt zu machen, weil man von ihm Ent⸗ 
hüllungen befürchtet, die der Armee unbequem ſein werden. 

Kreta. Die Lage der Chriſten auf der Inſel iſt noch 
immer gefährdet. In Rethymno wurden die Chriſten von 
den Türken bedroht. Der ruſſiſche Konſul mußte flüchten. 
Ruſſiſche Kriegsſchiffe ſind vor Rethymno angelangt und die 
Mannſchaften werden die Stadt beſetzen. 


— 
Zu den Kaiſertagen in Rominten. 
* Rominten, 22. September. 

Rominten beginnt bereits fein Feſtkleid zu dem Empfang 
anzulegen. Wohin man blickt, liegen friſches Tannengrün und 
Stangen zum Bau der Ehrenpforten bereit. Hier und da hat 
man ſchon mit dem Schmuck begonnen. Männer, die ſonſt nur 
gewohnt find, mit nervigem Arm die Holzaxt zu ſchwingen, 
winden zierliche Laubgewinde, Frauen und Kinder tragen Blumen 
herbei, um den ländlichen Schmuck zu vervollſtändigen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages traf Vice⸗Oberhofjägermeiſter 
Graf zu Dohna⸗Schlobitten in Rominten ein, beſichtigte die 
Räumlichkeiten des Jagdhauſes ſowie den Pavillon für die 
Kalſerin und begab fi) darauf nach der Oberförſterei Szittkehmen. 
Mit der inneren Einrichtung des Pavillons wurde ſofort nach 
Eintreffen der Sachen begonnen. Herrn Baumeiſter Wiechert⸗ 
Inſterburg iſt die Aufſicht bei den Arbeiten im Jagdhaus und 
Pavillon übertragen. Die jüngeren Forſtbeamten der Haide 
hatten heute eine Zuſammenkunft in Rominten, um gemeln⸗ 
ſchaftlich den Waidmanusgruß auf ihren Waldhörnern zu üben. 
Mit dieſem Gruß wird der Kaiſer beim Einfahren in den Schloß⸗ 
hof begrüßt. Das Wetter iſt leider ſeit geſtern früh umgeſchlagen, 
es iſt trübe und regnet, deshalb iſt auch dle Bruuſt der Hirſche 
bedeutend ſchlechter. Die Forſtbeamten geben ſich trotzdem alle 
Mühe, um den „Stand“ und „Wechſel“ der Hirſche feſtzuſtellen, 
um dem Kaiſer Auskunft darüber geben zu können. Der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verkehr wird wie in den Vorjahren geregelt. 
Die Beamten hierzu trafen bereits heute ein. Mehrere Trakehner 
Vierſpänner mit kaiſerlichen Effekten kamen ebenfalls im Laufe 
des Tages in Rominten an. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. September. 


— Zu einer Weichſelbereiſung ſind der Oberbaurath 
ber Galiziſchen Statthalterei Matula aus Lemberg und der 
Oberingenieur im Oeſterreichiſchen Miniſterium des Innern 
Blum aus Wien in Thorn eingetroffen, um unter Leitung des 
Strombaudirektors Görz an der Bereiſung der Weſchſel von 
der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze ab bis Danzig theilzunehmen. 
Im Anſchluß hieran iſt am 27. September auch eine Bereifung 
der Nogat bis zum Haff in Aus ſicht genommen. 

— l[Landtagswahl.] Für die bevorſtehenden Landtags: 
wahlen ſind im Regierungsbezirk Marien werder ſolgende 
Herren zu Wahlkommiſſaren ernannt: für den Wahlkreis Stuhm⸗ 
Marienwerder: Landrath Dr. Brückner in Marienwerder; 
Roſenberg⸗Graudenz: Regierungsrath Auffarth in Marien⸗ 
werder; Löbau: Landrath v. Bonin in Neumark; Strasburg: 
Landrath Dumrath in Strasburg; Brieſen⸗Culm⸗Thorn: Land⸗ 
rath Peterſen in Briefen; Schwetz: Regierungsaſſeſſor Gras⸗ 
Roff in Schwetz; Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel: Landrath Freiherr 
D. Zedlitz⸗Neukirch in Konitz; Flatow-⸗Dit.⸗Krone: Landrath 
Schulte⸗Heuthaus in Dt.⸗Krone. 

Im Regierungsbezirk Danzig find zu Wahlkommiſſaren er ⸗ 
nannt: Für Stadt- und Landkreis Elbing und Kreis Marien- 
burg: Landrath Etzdorf in Elbing; für Stadtkreis Danzig und 
die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung: Polizei⸗ 
1 Weſſel in Danzig; für Nenſtadt⸗Karthaus⸗Putzig: 
andrath Dr. Albrecht in Putzig; für Berent⸗Pr.⸗Stargard⸗ 
Dirſchau: Landrath Hagen in Pr.⸗Stargard. 


Für den Wahlkreis Stargard⸗Dirſchau ſtellen die Polen 
als Landtags kandidaten die Herren Propft Thokarski und 
Jaworski, für Danzig Stadt und Land Herrn Janta v. 
Polezynski auf. 

In einer Verſammlung des konſervatipen Vereins 
Tilſit Niederung wurde der bisherige nationalliberale Land⸗ 
tagsabgeordnete v. Sanden wieder als Kandidat für Tilſit 
aufgeſtellt. An Stelle des bisherigen zweiten Abgeordneten 
Weiß⸗Perwalkiſchken, welcher eine Wiederwahl abgelehnt hat, 
wurde der littauiſche Beſitzer Koſſak⸗Neuweynothen aufgeſtellt. 
K. will ſich im Falle ſeiner Wahl einer der konſervativen 
Parteien anſchließen. Der nationalliberale Verein hat ſich auf 
eine dementſprechende Erklärung hin mit dieſer Kandidatur einver⸗ 
ſtanden erklärt. 

— In der Augelegenheit der Weſtpreußiſchen Hand: 
werkerkammer fand am Freitag Vormittag im Oberpräſidium 
zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler eine Sitzung ſtatt. Als Miniſterialvertreter war 
Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Hoffmann anweſend, ferner 
nahmen die Herren Regierungspräſidenten v. Holwede und 
v. Horn, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrath Voigt⸗ 
Danzig, Oberpräſidialrath v. Puſch, die Obermeiſter der Bau⸗ 
innung Hertzog und der Fleiſcherinnung Illmann⸗Danzig, 
ſowie Rathsmaurermeiſter Gersdorf⸗Thorn an der Sitzung 
theil. Das ganze Regulativ und die geſammte Organiſation 
wurde durchgeſprochen und ſchließlich ein Ausſchuß gewählt, 
der ſeine eudgiltigen Beſchlüſſe dem Miniſterium vorlegen ſoll. 

— [Unberechtigte Zurückweiſung von Güterſendungen.] 
Da es vorgekommen iſt, daß die Güterabfertigungsſtellen 
Sendungen nicht zur Beförderung angenommen haben, weil die 
Eröffuung der im Frachtbrieſe angegebenen Beſtimmungsſtation 
der Verſandſtation noch nicht bekannt war, jo ſind die Güter⸗ 
abfertigungsſtellen zur Vermeidung von Beſchwerden und Erſaß⸗ 
unſprüchen angewieſen worden, in derartigen Fällen die Ueber⸗ 
nahme der Güter nicht zu beanſtanden, ſondern die Abſender 
lediglich darauf aufmerkſam zu machen, daß in den vorhandenen 
Verzeichniſſen die im Frachtbriefe angegebene Beſtimmungs⸗ 
ſtation nicht aufgeführt ſei und daß für etwaige unrichtige 
Angaben der Abſender nach 8 53 der Verkehrsordnung zu 
haften habe. 

— [Konditorenberband] Der Zweigverband Weſt⸗ 
preußen des deutſchen Konditorenverbandes hat beſchloſſen, ſich 
als freie Innung zu organiſiren. 

— [Beſitzwechſel] Das etwa 300 Morgen große Gut 
Bartelow bei Bollnow hat der bisherige Beſitzer Herr March 
an den Kaufmann Herrn Lejavre iu Baldenburg für 45000 Mk. 
verkauft. Der Vorbeſitzer kaufte das Gut vor etwa 14 Jahren 
für 30000 Mk. — Das der Frau v. Kameke zu Kös in gehörige 
Rittergut Misdow B bei Pollnow, zum Unterschiede von 
dem Vismarckſchen Gute Misdow A, dem „rothen Misdow“, 
das „ſchwarze Misdow“ genannt, iſt auf zwölf Jahre an den 
Landwirth Herrn Heinrich Gaſt zu Forth verpachtet worden. 
Der jährliche Pachtzins beträgt 3000 Mk. 

Das Gut Kritten bei Natzlaff, bisher Herrn Rittmeiſter 
a. D. Eccardt gehörig, iſt von Herrn Hauptmann a. D. v. Gott⸗ 
berg in Stolp, dem früheren Beſitzer von Reblin, gekauft 
worden. 

— lKolonlales.] Der beim Oberpräſidium (Weichſelſtrom⸗ 
bauverwaltung! in Danzig beſchäftigte Bautechniker Fort ⸗ 
müller iſt von der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
zur Theilnahme an Hafenbauten für Südweſtafrika auf drei 
Jahre gegen ein Jahresgehalt von 6000 Mk. verpflichtet worden. 
Auch der vom Weichſeldurchſtich her bekannte Regierungsbau⸗ 
meiſter Ortloff teitt in den Kolonialdienſt. 

— Die zweite theologiſche Prüfung bei dem Konfijtorium 
in Danzig haben von 13 Kandidaten folgende Herren: Balews ki⸗ 
Groß Krebs, Alfred und Paul Gräntz⸗Stüblau, Kantzenbach⸗ 
Berlin, Plog⸗ Gruppe, Pupp- Danzig. Schönfeld ⸗Jeszewo, 
Ullrich - M- Friedland, Urbſchat⸗ Königsberg und Wender 
Grupenhagen in Pommern; von neun Kandidaten beſtanden die 
erſte theologiſche Prüfung die Kandidaten Heinrich ⸗Dt. Eylau, 
Dr puil. Kahle⸗Danzig, Krüger⸗ Kaluga bei Schafjarnta und 
Rahn Danzig 

— l[Einbruchsdieb fahl in Graudenz.] In der ver⸗ 
gangenen Nacht iſt in der Budnick'ſchen Schuhfabrik in der 
Fiſcherſtraße zu Graudenz ein Einbruch verübt worden, bei 
welchem den Einbrechern die beträchtliche Summe von etwa 
1000 Mark in die Hände gefallen iſt. Der bezw. die Thäter 
haben von dem Midzianoski'ſchen Grundſtücke aus das Dach 
eines einſtöckigen Fabrikgebäudes beſtiegen und ſind dann von 
hier aus in das daneben ſtehende zweiſtöckige Gebäude, nachdem 
fie eine Fenſterſcheibe zertrümmert und ſodann das Fenſter 
geöffnet hatten, eingedrungen. In dem Waarenlagerraume, in 
den ſie ſo gelangten, haben ſie einen Schreibtiſch erbrochen und 
das darin befindliche Geld, 250 Mark, entwendet. Sodann 
haben ſie ſich nach Zertrümmerung des Glaseinſatzes der die 
Räume verbindenden Thür in den nebenanliegenden Kontor⸗ 
raum begeben, auch hier den Schreibtiſch aufgebrochen und ſich 
den Inhalt in Höhe von etwa 750 Mark, angeeignet. Das 
Geld, ausſchließlich Gold und Silber, gehörte zum größten 
Theile der Krankenkaſſe der Fabrik. Nach der That haben ſie 
ſich auf demſelben Wege wieder entfernt. Von den Thätern, 
denen das ſtürmiſche und regneriſche Wetter der vergangenen 
Nacht ſehr zu ſtatten kam, hat man noch keine Spur. Eine 
Nachbarsfrau hat am Abend vor der That gegen 9 Uhr zwei 
Männer geſehen, die ſich in der Nähe des Fabrikgebäudes in 
verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machten. Auf den Anruf der 
Frau verſchwanden die Beiden; vermuthlich hat man in diejen 
die Thäter zu ſuchen. Die Diebe haben außer dem Gelde noch 
vier Paar hohe gelbe Herrenſchnürſtiefel, ein Paar große Damen⸗ 
knöpfſtiefel und viereinhalb Paar Glacelederzugſtiefel für 
Damen mit ſich genommen. 

— IPerſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
und Baurath vom Dahl in Marienwerder iſt an die Regierung 
in Breslau verſetzt. 


A Danzig, 23. September. Die Abnahme des von der 
Firma Siemens und Halske neu erbauten ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes findet gegenwärtig durch den ſtädtiſchen 
Sachverſtändigen Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. Kettler aus 
Darmſtadt ſtatt. Die Zahl der Anſchlüſſe an die elektriſche Be⸗ 
leuchtung mehrt ſich von Tag zu Tag. Die Privatanſchlüſſe 
dürften im Laufe dieſes Monats etwa 10000 Kerzen erreichen. 

Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich am 26. Sep⸗ 
tember zu einem viertägigen Aufenthalt nach Oſtpreußen; die 
Reiſe hat einen privaten Charakter. Von da begiebt ſich Herr 
v. Goßler am 3. Oktober nach Berlinz vom 5 bis 8. Oktober 
wird Herr v. Goßler in Stuttgart, vom 9, bis 17, in der Rhein- 
provinz weilen. 

Der Heſſe'ſche Männergeſangverein hat an Stelle des 
von Danzig verzogenen bisherigen Schriftführers Herrn von 
Kules za gewählt. Zu dem 30 jährigen Stiſtungsfeſte ſollen 
größere Geſangsaufführungen einſtudirt werden 

Bei der Prüfung für Einjährig⸗ Freiwillige beſtanden 
von 25 Anwärtern 12, unter ihnen ein gemäß 8 89 Nr. 6 der Wehr⸗ 
ordnung nur in den Elementarkenntniſſen geprüfter Anwärter, 
Maſchinenbaulehrling Franz Blereichel. 

Für die Straßenbahn Danzig ⸗Nenfahrwaſſer⸗Bröſen 
iſt die baupolizeiliche Genehmigung für den Bau der Centrale 
in Neufahrwaſſer ertheilt worden. Es wird ſofort mit dem 
Bau begonnen werden. 

Eine Anzahl Poſtbriefküſten waren in letzter Zeit bei 
Nacht muthwilligerweiſe zertrümmert worden. 
mittelung des Thäters hakte die Oberpoſtdirektion bereits eine 
Belohnung ausgeſetzt. In der vergangenen Nacht wurde nun 
bei der Zertrümmerung eines Briefkaſtens der Kaufmann 
Kratel. Chef und Inhaber der hieſigen, vor Kurzem neuge⸗ 


Auf die Er- Oberlandesgericht in Königsberg. 


gründeten Privatpoſtanſtalt „Mercur“, auf friſcher That ergriffen 
und verhaftet. 

Ein ſchwerer Unfall mit tödtlichem Ausgange er 
eignete ſich geſtern Nachmittag auf der Kaiſerlichen Werft. 
Einem beim Schiffbau beichäftigten Arbeiter fiel eine mächtige 
Eiſenplatte ſo unglücklich auf den Körper, daß er ſchwere innere 
1 erlitt, denen er auf dem Transport zum Lazareth 
erlag. 

Eine öffentliche Belobigung ertheilte der hieſige Regierungs⸗ 
Präſident dem Fiſcher Heinrich Fliege aus Weichſelmünde, 
welcher vor einigen Wochen einen Arbeiter vom Tode des Er⸗ 
trinkeus aus der Weichſel gerettet hat. 

Das hieſige polniſche Hetzblatt „Gaz. Gdanska“ hat es 
ſich in einer ihrer letzten Nummern nicht verſagen können, das 
Andenken des verſtorbenen Fürſten Bismarck in der 
ekelhafteſten und gemeinſten Weiſe zu beſchimpfen. Es find 
Schritte geſchehen, um das ſchamloſe Gebahren des polniſchen 
Orgaus vor Gericht zu bringen. 


Thorn, 22. September. Die Staatsregierung geht mit 
dem Plan um, das geſammte Waſſerbauweſen dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium zu übertragen, da auch Handel und 
Induſtrie des Thorner Handelskammerbezirks ein er⸗ 
hebliches Jutereſſe an einer parteiloſen Verwaltung des Waſſer⸗ 
weſens haben, jo beſchloß die Kammer, den Handelsminiſter zu 
bitten, darauf hinzuwirken, daß die für das Waſſerweſen zu 
bildende Behörde nicht dem landwirthſchaftlichen Minifterium 
unterſtellt werde. Die Kammer iſt der Meinung, daß die In⸗ 
tereſſen von Handel und Gewerbe an der Waſſerwirthſchaft 
mindeſtens ebenſo erheblich ſelen, als die der Landwirthſchaft. 
Die Handelskammer ſoll demnächſt durch Einbeziehung der Kreiſe 
Culm, Brieſen, Strasburg und Löbau in den Bezirk der 
Kammer erweitert werden. Nach einer Mittheilung des Herrn 
Regierungspräſidenten hat der Herr Miniſter für Handel und 
Gewerbe bereits ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, ebeuſo wie ſich 
2 die Intereſſenten dieſer Kreiſe damit einverſtanden erklärt 
haben. 

+ Roſeuberg, 22. September. Als geſtern der Milch⸗ 
fuhrmann des Rittergutes Gr. Jauth, ein 18jähriger junger 
Menſch, von hier nach Hauſe fuhr, nahm er für einen Bekannten 
eine Flaſche Firniß mit. Unterwegs zerbrach die Flaſche, ein 
Funke von der brennenden Cigarre des jungen Menſchen fiel 
in den Firniß, dieſer fing an zu brennen und ſetzte auch gleich⸗ 
zeitig die Kleider des Menſchen in Brand. Vergeblich warf 
ſich dieſer vom Wagen, um durch Wälzen auf der Erde die 
Flammen zu erſticken. Die Kleider brannten ihm vollſtändig 
vom Leibe. Der Bedauernswerthe ſchleppte ſich nun dem Fuhr⸗ 
werke nach, deſſen Pferde eine Strecke weit durchgegangen und 
dann ſtehen geblieben waren. Er brachte noch die Sielen in 
Ordnung und fuhr nach Hauſe, wo er am ganzen Körper mit 
ſchrecklichen Brandwunden bedeckt anlangte. Nach wenigen 
Stunden erlöſte der Tod ihn von ſeinen Qualen. 

Marienwerder, 22. September. (N. W. M.) Heute 
feierte Herr Juſtizrath Gräber das 50jährige Jubiläum 
jeines Eintritts in den Juſtizdienſt. An der Spitze des Kollegiums 
des Oberlandesgerichts überreichte Herr Präſident Haſſenſtein 
dem Jubilar den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife. 
An die Glückwünſche des Herrn Präſidenten und des Herrn 
Overſtaatsanwalts ſchloſſen ſich diejenigen der Anwaltſchaft und 
der anderen Juſtizbehörden in Graudenz und Marienwerder an. 
Als Feſtgabe wurde dem Jubilar von den Mitgliedern der 
hieſigen Juſtiz ein Bildniß von künſtleriſchem Werthe überreicht. 
Der Jubilar war, nach fünfjähriger richterlicher Thätigkeit in 
Dirſchau, vom Jahre 1859 bis 1875 Anwalt in Mewe und 
eitdem hier. 

Nachdem die Kleinbahnkommiſſion der Pro vinzial⸗ 
verwaltung über die Bereiſung der in unſerm Kreiſe geplanten 
Kleinbahnſtrecke Bericht erſtattet, hat nunmehr der Provinzial⸗ 
ausſchuß eine dem Unternehmen ſehr günſtige Eutſcheidung ge⸗ 
troſſen. Er hat die ganze 65 Kilometer lange Linie mit Aus⸗ 
nahme einer etwa 6 Kilometer langen Theilſtrecke als zur 
Unterſtützung aus provinziellen Mitteln geeignet bezeichnet. 
Eine provinzielle Beihilfe iſt nur für die Strecke Johannisdorf⸗ 
Weißhof abgelehnt, welche nunmehr von ‚den betheiligten 
Grundbeſitzern mit Kreisbeihilfe ausgebaut werden wird. Die 
Einrichtung einer Dampffähre bei Mewe, für welche die 
Kleinbahnvorſchriften nicht angewendet werden können, wird, 
wie ſich annehmen läßt, aus Kreismitteln unter Beihilfe der 
Stadt Mewe erfolgen. 

& Oſche, 22. September. Von den vier des Raub⸗ 
mordes verdächtigen Arbeitern aus Klein Schliewitz machte 
Dionyſius Glaſa auf dem Transport nach Tuchel einen Flucht⸗ 
verſuch. Er wurde jedoch nach Abgabe zweier Schüſſe auf ihn 
wieder eingeholt und gefeſſelt. Die meiſten Verhafteten ſind 
bereits wegen Körperverletzung und ähnlicher Vergehen beſtraft, 
zwei find Familienväter. Freider hat ein Geſtändniß ab- 
gelegt. Er giebt zu, dem Schwerz mehrere Schläge verabfolgt 
zu haben, will aber von Glaſa dazu veranlaßt worden ſein. 
Glaſa wiederum verrieth, daß Treider ſich das geraubte Geld 
angeeignet habe. Um den Verdacht auf ſich umhertreibende 
fremde Perſonen zu lenken, ſollen die Verhafteten in derſelben 
Nacht die Einbrüche in die beiden Schliewitzer Kirchen verübt 
haben. Zwei weniger betheiligte Perſonen befinden ſich noch 
auf freien Füßen. 

Czersk, 22. September. Ueber die Errichtung einer 
ſelbſtändigen Kirchen⸗ und Pfarrgemeinde Czersk wurde 
vorgeſtern in Gegenwart der Herren Konſiſtorialrath Krüger 
und eines Vertreters der Regierung ſowie ungefähr 110 Herren 
hier berathen. Die Nothwendigkeit einer Theilung der bisherigen 
Parochie Mockrau wurde anerkannt und Czersk als Mittelpunkt 
der neu zu bildenden Pfarrgemeinde gewählt. Außer der Land⸗ 
gemeinde Czersk ſollen noch folgende Ortſchaften zur neuen 
Gemeinde gehören: Forſthaus Czersk, Grünkrug, Lubianka, 
Charlotteuthal, Lukowo, Oberförſterei Jägerthal, Iſerau, Land⸗ 
gemeinde Kurcze mit Schönwalde, Dorf Konefka, Klaskawa mit 
Joſephsberg, Mosna und Struga, Landgemeinde Long, Böſen⸗ 
fleiſch, Lipke, Kensza, Bukowagora, Oſtrowitte, Schönberg, aus 
dem Kreiſe Tuchel: Oſtrowo (Burloggi) und Streuort, ferner 
Eiß (Oberförſterei), Johannisberg, Klodnia und Stodolka. Das 
Konſiſtorium beabſichtigt, die Errichtung der evangeliſchen Kirchen⸗ 
und Pfarrgemeinde Czersk noch bis zum 15. Oktober zu 
beantragen. 

M. Elbing, 22. September. Die Prüfung der Be⸗ 
ſchwerde der hieſigen Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
gegen den hieſigen Beſoldungsplan und namentlich gegen das 
Wohnungsgeld war durch den Kultusminiſter dem Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler übertragen worden. Den Be⸗ 
theiligten iſt jetzt ein Beſcheid des Herrn Oberpräſidenten zuge⸗ 
gangen, nach welchem es bei dem bewilligten Wohnungsgelde 
von 300 Mark für endgiltig angeſtellte Lehrer und von 200 Mk. 
für Lehrerinnen ſein Bewenden behält. Der Beſcheid iſt dadurch 
begründet, daß die durch den Herrn Regierungsrath v. Stein⸗ 
rück hierſelbſt angeſtelten Ermittelungen ergeben haben, daß es für 
die bewilligten 300 Mark eine angemeſſene Lehrerwohnung giebt. 

Königsberg, 22. September. Herr Oberlandesgerichts⸗ 
Senatspräſident Geheimer Ober⸗Juſtizrath Löffler feiert 
morgen ſeinen 70. Geburtstag. Zu Braunsberg geboren, 
wurde er 1858 Gerichtsaſſeſſor und im Sommer 1860 Kreis⸗ 
richter in Löbau. Im Jahre 1867 wurde er dort Kreisgerichts⸗ 
rath, kam 1871 als Abtheilungsdirigent nach Graudenz und 
wurde 1875 als Kreisgerichtsdirektor nach Gardelegen verſetzt. 
Bei der großen Gerichtsreorganiſation 1879 kam er als Land⸗ 
gerichtsdirektor nach Eſſen und wurde 1887 Senatspräſident am 


Königsberg, 21. September. Herr Geh. Juſtizrath 
ofeſſor Dr. Zorn wird mit dem Beginn des Winterſemeſters 
nach Göttingen überſtedeln, um hinfort als Lehrer des Staals⸗ 
rechts an der dortigen Univerſität zu wirken. Unſerem Lehrkörper 


— 


ehörte er mehr als 20 Jahre lang an. Er erfreute ſich in 
Etabt und Provinz hohen Auſehens. j 

Der Sturm in der Nacht zum 20. d. M. hat noch weitere 
Opfer gefordert. In Zimmerbude ſind drei und in Peyſe zwei 
Fiſcher ertrunken. Die in Fiſchhauſen Verunglückten ſind 
geſtern Vormittag in der Nähe ihres untergegangenen Kahnes 
gefunden, es ſind Vater und Sohnz erſterer hinterläßt ſeine 
Ehefran und zwei Kinder unter 14 ahren in recht ärmlichen 
Berhältniſſen. . 

Eine gewaltige Raupenplage hat die Umgebung unſerer 
Stadt befallen und in allen Gärten großen Schaden angerichtet. 
Es handelt ſich um die Raupe des Kohlweißlings, die zu 
Millionen auf den Gemüſefeldern erſchienen iſt und beſonders 
alle Kohlarten vollſtändig kahl gefreſſen hat. 

O Altenſtein, 22. September. Der Beſitzer P. aus dem 
Dorfe Nattern war geſtern beim Roggenſäen beſchäftigt, als ein 
Rebhühnervolk ſich im nahen Kartoffelfelde niederließ. P. eilte 
nach dem Gewehre nach Hauſe, ließ es aber in der Eile zu 
Boden fallen, jo daß es ſich entlud und der Schrot ſchuß ihm 
den rechten Arm ſchwer verletzte. Der Mann wurde heute früh 
in das hieſige Krankenhaus gebracht. — Bei dem Dorfe Or zechowo 
wird im nächſten Sommer eine Papiermühle errichtet werden, 
deren Rentabilität bei der Nähe großer Waldungen nicht zweifel⸗ 
haft ſein dürfte. Das Unternehmen verdankt ſeine Entſtehung 
der geplanten Anlage einer Waſſerkraft und eines damit ver⸗ 
bundenen Elektrizitätswerkes am Maranſenfluſſe bei Orzechowo. 
Die Anlage iſt jetzt nach Vollendung der techniſchen Vorarbeiten 
und nach Ankauf zweier Waſſermühlen, welche der Ausführung 
des Projektes hinderlich waren, geſichert. Das Anlagekapital 
dürfte auf 300000 ME, zu veranſchlagen fein. Der Maranjen- 
fluß hat ein bedeutendes Gefälle und eine treffliche Thal⸗ 
bildung, deren Sperre nicht zu große Koſten verurſachen 
wird. 

Der Landrath des Kreiſes Allenſtein, Herr Geh. Regie⸗ 
rungsrath Kleemann, tritt am 1. Januar 1899 in den Ruhe⸗ 
ſtand. Heute hatten ſich deshalb etwa zwanzig Kreistagsabge⸗ 
ordnete verſammelt, welche eine Petitivn an die Regierung 
unterzeichneten, wonach gebeten wird, nach dem Abgange des 
Landrathes bis zur endgiltigen Beſetzung des Landrathsamtes 
den Kreisdeputirten Herrn v. Baehr⸗Gr. Ramſau mit der Ver⸗ 
waltung zu betrauen. 

J Mohrungen, 22. September. Heute fand ein Kreis⸗ 
tag ftatt. Die Uebernahme der fiskaliſchen Unterhaltungspflicht 
von ſämmtlichen anerkannten Land- und Heerſtraßen etwa 135 
Kilometer, gegen ein Ablöſungskapital von 428375 Mk. wurde 
genehmigt und der Bau einer Kreischauſſee von Mohrungen über 
Himmelforth⸗Schwenkendorf und Eckersdorf bis zur Kreisgrenze 
mit Abzweigung von Schwenkendorf nach Reußen beſchloſſen. 

E Pillfalien, 22. September. In der vorgeſtrigen 
Nacht wüthete hier ein heftiger Orkan, der großen Schaden 
an Forſten, Gärten und Gebäuden anrichtete. In der Domäne 
Uszpiaunen wurde ein Trockenſchuppen mit 70000 Ziegeln ein- 
geworſen und zerſtört. — Wie durch die Schulſtatiſtik fejtgeftellt 
wurde, nimmt das Littauerthum im Kreiſe jährlich um 
1 Prozent ab; von 8110 Schülern ſprechen nur noch 318 Kinder 
die littauiſche Sprache — Um die hieſige Bürgermeiſterſtelle 
ſind 40 Bewerbungen eingegangen. 

* Liebemühl, 22. September. Durch Erhängen hat 
dieſer Tage der Arbeiter Strauß aus Sonnenborn ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Was den 46jährigen Mann, der eine 
Wittwe und eine 14jährige Tochter in hilfsbedürftigen Ver⸗ 
hältniſſen zurückläßt, zu der unſeligen That veranlaßt hat, iſt 
unbekannt. 

+ Pillau, 22. September. Im Vorhafen von Pillau 
und auf dem Seetief wird ſehr oft unbefügter Weiſe die Enten⸗ 
jagd ausgeübt, was für Schifffahrttreibende gefährlich werden 
kann. Bei einer ſolchen Gelegenheit wurde im Frühjahr d. 38. 
dem Kapitän des Braunsberger Dampfers „Braunsberg“ ein 
Auge durch mehrere Schrotkörner arg beſchädigt, und auch 
andere Perſonen wurden angeſchoſſen. Das Schöffengericht 
verurtheilte wegen wiederholter unbefugter Ausübung der Jagd 
auf den genannten Waſſerflächen den könſgl. Hafenaufſeher Richard 
Oggel, welcher auch den verhängnißvollen Schuß abgegeben hat, 
und den Kahnſchiffer Auguſt Ballſchmidt von hier zu je 51 
Mark Geldſtrafe oder 17 Tagen Gefängniß. 

. Krone a. Br., 22. September. Ihr fünfzigjähriges 
Amtsjubiläum feiern die Lehrer Jurawski in Goscirads 
am 26. September und Gabor in Wudzin am 3. Oktober. 
Beide Herren hatten während ihrer ganzen Thätigkeit nur dieſe 
Stellen inne. 

* Frauſtadt, 21. September. Am 20. d. Mts. brannte 
das Gebäude des Fleiſchers Herrn Bloch in Luſchwitz voll⸗ 
ſtändig nieder. Das Mobiliar wurde gerettet. 

I. Pinne, 21. September. In Mlynkowo brach vor⸗ 
geſtern auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Wege Feuer aus, 
welches eine Scheune mit Erntevorräthen einäſcherte. Die 
Flammen verbreiteten ſich jo fchnell, daß die in der Scheune be⸗ 
findlichen Maſchinen und Geräthe nicht gerettet werden konnten. 

e Landsberg a. W., 22. September. Der Förſter 
Emil Lippke aus Waſſerfelde verließ geſtern früh halbangekleidet 
ſeine Wohnung und jagte ſich bald darauf eine Ladung ſeines 
doppelläufigen Gewehres in den Kopf. Der Schuß hatte eine 
furchtbare Wirkung. Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt und 
17 Meter weit fortgeſchleudert. Was den Unglücklichen in den 
Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. 

Altdamm i. Pomm., 22. September. Auf dem Militär⸗ 
Schießſtande wurde dieſer Tage der Sergeant Wetzel vom 
Train⸗Bataillon Nr. 2, welcher hinter die Scheibe getreten war, 
erſchoſſen. Die militärgerichtliche Unterſuchung hat nach einer 
Mittheilung des Generalkommandos des 2. Armeekorps ergeben, 
daß die Schuld an dem Tode des Sergeanten Wetzel allein 
dieſem ſelbſt zuzuſchreiben iſt. Der Unglücksfall iſt infolge 
vorſchriftswidrigen Verhaltens des Sergeanten Wetzel eingetreten. 
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Hirſch⸗Dunckerſche Gewerkvereine und 
Sozialdemokratie. 

Herr Meinke vom Hauptverein der Tiſchler⸗ und Holz⸗ 
arbeiter aus Poſen hielt am Donnerſtag in Graudenz einen 
Vortrag über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Hirſch⸗ 
Duncker'ſchen Gewerkvereine. Nachdem er die Nothwendigkeit 
der Organiſation (auch der Arbeiterinnen) geſtreift hatte, kam er 
zu dem Hauptpunkt: „Wie ſtellen ſich die deutſchen Gewerkvereine 
zu den ſozialdemokratiſchen Arbeitseinſtellungen?“ 
Sehr oft, ſo führte er aus, wurden die Gewerkvereinler in ſolche 
Arbeitseinſtellungen mit hineingezogen, und jedes Mal zu ihrem 
Schaden, da ſeitens der Sozialdemokratie größtentheils Lohn⸗ 
kämpfe begonnen worden ſind, die man geradezu als „Blödſinn“ 
bezeichnen muß. Dt genug war es nach ſolchen Arbeits⸗ 
einftellungen ſchon ein Vortheil, wenn man wieder zu den alten 
Bedingungen die Arbeit aufnehmen konnte. Alles neopferte Geld 
war verloren und all' das Elend, welches die Arbeiterfamilien 
ausgehalten hatten, umſonſt ertragen. Es iſt ja richtig, daß die 
Dirſch⸗Duncker'ſchen Vereine auch eine joziale Verbeſſerung der 
Lage ihrer Mitglieder ſich zur höchſten Aufgabe geſtellt haben 
und dahin arbeiten, daß dem Handwerker und Arbeiter ſein 
Kapital, beſtehend in ſeinen zehn Fingern, ſeinem Verſtande und 
der Geſchicklichteit, auch ſo hoch wie möglich verzinſt wird und er 
im Stande iſt, ein meuſchenwürdiges Daſein zu führen. Auch 


der Fabrikherr, der Kaufmann, der Millionär ſtrebt danach, jein ]- 


Kapital immer mehr zu vergrößern und jo vortheilhaft wie 
möglich anzulegen. Die Erreichung jener Ziele 5 8 
eine auf geſetzlichem Boden ſtehende Organiſation erjtrebt. 
Unter „menſchenwürdiges Daſein“ verſtehen wir ja, genau ge 
2 nur die Erl ng eines Verdienſtes, welcher uns er⸗ 
aubt, unſere Frauen und Kinder im Hauſe zu behalten und nicht 


in die Fabriken zu ſchicken. Ueberſchwängliche Ideen, wie ſie noch 


in Arbeiterkreiſen herrſchen, und die man theilweiſe geradezu als 


wahnwitzig bezeichnen muß, werden Phantaſie und Wahnwitz 
bleiben, ſo lange die Welt ſteht. Redner ſprach ſich dann noch 
über das Kpalationsrecht, ſowie über die geradezu entſetzlichen 
Zuſtände der Arbeiter in Poſen aus, dort lebt oft das Vieh 
beſſer, als der Arbeiter, welcher ſozuſagen in Erdlöchern wohnt, 
während man dem lieben Vieh Ställe auf ebenem Erdboden er⸗ 
baut. Nachdem Herr M. noch hervorgehoben hat, daß beabſichtigt 
wird, die bisher gewährten Wohlthaten (wie Reiſegeld, Unter⸗ 
ſtützungen ꝛc.) im nächſten Jahre zu ee bemerkte er noch, 
wie die Gewerkvereinler Schritt für Schritt die Sozial- 
demokratie zurückdrängen. Das beweiſen Städte wie 
Danzig, wo die Sozialdemokraten verloren haben, und 
Graudenz, wo die Hirſch⸗Duncker'ſchen Vereine überhaupt keine 
ſozialdemokratiſchen Vereinigungen aufkommen laſſen. Es würde 
aber noch mehr geſchehen, wenn Behörden und Bürger den edlen 
Zielen der Hirſch⸗Duncker'ſchen Vereine mehr Beachtung ſchenken 
und ſie unterſtützen würden, Geſchähe das, ſo würde das Mittel 
gefunden ſein, die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Redner ſchloß 
mit den Worten: Gedeihen die Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine, 
ſo gedeiht auch der Staat. (Lebhaftes Bravo.) 


Berſchiedenes. 


— Wegen Beleidigung des Ober⸗Regierungsraths 
von Voß zu Marienwerder iſt von der erſten Strafkammer 
des Landgerichts I in Berlin ein gewiſſer Felix Seldis zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Seldis, der 
ſich als „Antiſemit“ gerirt, aber noch heute Jude iſt und es an⸗ 

eblich als ſeine „Lebensaufgabe“ betrachtet, dem „Grundſtücks⸗ 
ſchwindel⸗ zu Leibe zu gehen, iſt der geſchworene Feind eines ge- 
wiſſen Silberberg, der bei verſchiedenen vom Oberregierungsrath 
v. Voß betriebenen Grundſtücksverkäufen in Berlin als Vermittler 
benutzt worden iſt. Seldis hatte nun an den Regierungs- 
präjidenten in Marienwerder v. Horn, als dem nächſten 
direkten Vorgeſetzten des Oberregierungsraths v. Voß, ein 
Schreiben gerichtet, worin von „Grundſtücksſchacher“ die Rede 
war, den ein ſo hoher Beamter mit dem ehemaligen Kornhändler 
Silberberg betriebe. Zeuge Rechtsanwalt Fiebig der für Herrn 
v. Voß viele juriſtiſche Aufträge in Sachen des Grundſtücksver⸗ 
kehrs erledigt hat, bekundete, daß Herr v. Voß in allen Fällen fi 
in der allerfulanteften Weiſe mit den Bauhandwerkern 
auseinander geſetzt und ſie in vielen Fällen befriedigt habe, 
ohne irgend welche Verpflichtung dazu zu haben. Oberregſerungs⸗ 
rath v. Voß ſelbſt ſagte aus, daß ihm im Jahre 1892 eine 
ſehr beträchtliche Summe baaren Geldes zugefloſſen ſei, die er 
anzulegen hatte. Da damals die Konvertirungsgerlichte herum⸗ 
ſchwirrten, habe er ſich entſchloſſen, in Rixdorf und Wilmersdorf 
größere Flächen zu kaufen und dieſelben zum Zwecke der Bebauung 
zu erſchließen. Er habe zur Verwaltung, zum Abſchluſſe von 
Verträgen mit Bauunternehmern ꝛc. eines Beauftragten bedurft, 
der auch Verkäufe von Grundſtücken, die ihm gehörten, zu ver⸗ 
mitteln hatte. Eine ſolche Perſon habe er in dem ihm 
empfohlenen Silberberg gefunden, der ſich in der ganzen Zeit als 
durchaus ehrlich und zuverläſſig erwieſen habe. Es habe keineswegs 
ein Soziusverhältniß mit Silberberg obgewaltet; Silberberg habe 
auch keinerlei eigenes Intereſſe daran gehabt, die Bauhandwerker 
zu bedrücken oder die Verkäufe zu beſchleunigen; er ſelbſt habe in 
den einzelnen Fällen die Entſcheidung getroffen, nachden Silberberg 
die Unterlage gegeben, und habe auch ſelbſt die Verträge geſchloſſen. 
Sein Hauptaugenmerk ſei immer darauf gerichtet geweſen, daß bei 
Subhaſtationen, die er nie veranlaßte, bei denen er aber die 
betreffenden Grundſtſcke erwerben mußte, die Handwerker 
keine Einbuße erlitten. Thatſächlich habe er in ſolchen 
Fällen den betreffenden Handwerkern ohne jede rechtliche 
Verpflichtung bedeutende Zuwendungen gemacht, um ſie vor 
Verluſten zu bewahren. Dieſe Zuwendungen hatten durchaus 
den Charakter von Geſchenken. Es wurden eine ganze Reihe 
von Bauhandwerkern vernommen, die zwar bei Ausführung von 
Bauarbeiten auf Grundſtücken, deren Verkauf Silberberg ver- 
mittelt hatte, mancherlei Einbuße erlitten, aber beſtätigten, daß 
Herr v. Voß, als er die betreffenden Grundſtücke übernahm, ſich 
mit ihnen in Verbindung gesetzt habe, um fie möglichſt ſchad⸗ 
los zu halten. Der Gerichtshof erkannte gegen Seldis auf die 
Gefängnißſtrafe, weil die dem Herrn v. Voß gemachten Vor⸗ 
würfe im hohen Grade beleidigend und vor allen Dingen völlig 
unberechtigt ſeien. 

— [Verhaftung] In Altona find drei Perſonen ver⸗ 
haftet worden, die ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch die dort über⸗ 
nachtenden D-Züge ausplünderten. In den Wohnungen der 
Seshaften wurde eine Unmaſſe Handkoffer, Eßwaaren aus ben 
Zugküchen, Goldwaaren und Zug⸗Utenſilien vorgefunden. 

— [Selbjtmord eines Prieſters.] In Prag hat ſich 
der ehemalige Beichtvater der früheren Kaiſerin Maria Anna, 
Hofkaplan Kahle, aus einem Fenſter ſeiner im dritten Stock 
der Hofburg gelegenen Wohnung geſtürzt. Er war ſofort todt. 
Man vermuthet Irrſinn als Grund des Selbſtmordes. 


N eue it es, . D.) 


* Stettin, 23. September. Das Kaiſerpaar traf 
Mittags 12 Uhr zur Einweihung des neuen Freihafens 
hier ein und wurde am Bahnhöfe vom Oberpräſidenten 
v. Puttkamer, dem kommandirenden General v. Langen⸗ 
beck und dem Oberbürgermeiſter Haken begrüßt. Die 
Majeſtäten begaben ſich an Bord eines Torpedodiviſions⸗ 
bootes und fuhren oderaufwärts nach dem neuen Hafen. 
An der Feier nahmen die Miniſter Brefeld, Thielen, 
Boſſe, v. d. Recke, ſowie die Vertreter Berlins und vieler 
anderer Städte theil. 

** Stettin, 23. September. Das Torpedodiviſious⸗ 
boot E 1 mit dem Kaiſerpaar an Bord legte 12½ Uhr 
vor dem Maſchinenhauſe im Neuen Hafen an, wo die 
Gäſte Aufſtelluug genommen hatten. Auf die Feſtrede 
des Oberbürgermeiſters Haken antwortete der Kaiſer 
etwa Folgendes: 

„Ich ſpreche Ihnen von ganzem Herzen meinen Glückwunſch 
zu dem vollendeten Werke aus. Sie haben es mit friſchem Wage⸗ 
muth angefangen, Sie konnten es anfaugen dank der Fürſorge 
meines hochſeligen Herrn Großvaters, des großen Kaiſers, 
der den eisernen Gürtel um die Stadt fallen ließ. Mit 
dem Moment, wo der eiſerne Mantel fiel, konnten 
Sie größere und weitere Geſichtspunkte in's Auge faſſen. 
Sie haben nicht gezögert, das zu thun, in echt pommerſcher 
Rückſichtsloſigkeit und Starrköpfigkeit. Es iſt Ihnen gelungen, 
und es freut mich, daß der alte pommerſche Geiſt in Ihnen 
lebendig geworden iſt und Sie von dem Lande auf's Waſſer ge⸗ 
trieben hat. Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, und ich bin 
feft überzeugt, daß dieſes Werk, welches Sie, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter, mit weitſchauendem Blicke, regſamem Fleiße und Mühen 
gefördert haben, mit Ihrem Namen noch nach Jahrhunderten 
von den dankbaren Bürgern der Stadt in Verbindung gebracht 
und anerkannt werden wird. ch aber als Landesherr und 
König ſpreche Ihnen meinen Dank aus, daß Sie Stettin zu dieſer 
Blüthe gebracht haben. Ich hoffe und erwarte, ja ich möchte 
ſagen, ich verlange es, daß es ſich in dieſem Tempo ſo weiter 
entwickeln werde, nicht veruneinigt durch Parteiungen, und den 
Blick auf das große Ganze gerichtet. Daß es zu einer hohen 
. möge, wie ſie nie erreicht wurde, das iſt mein 

unſch“. 

Hierauf fand die Beſichtigung der geſammten Bau⸗ 
lichkeiten und der Anlagen durch das Kaiſerpaar ſtatt. 
Um 1 Uhr erfolgte die Rückfahrt durch den Dunzig nach 
der Landungsbrücke. Die Majeſtäten beftiegen den Wagen 
und fuhren zur Beſichtigung des heute enthüllten 
Monumentalbrunnens, den e Ludwig Manzel 
ausgeführt hatte. Um 2 Uhr erfolgte die Abreiſe des 
Kaiſerpaares nach Berlin. 


* Stettin, 23. September. Der Polizeipräſident 
von Stettin, Dr. v. Zander, iſt heute Morgen an einem 


Schlagaufall geſtorben. (3. war früher Landrath in Marien⸗ 
burg. D. Red.) 


| Rio de Jaueiro, 23. September. Am Dienstag 


brachen in Sao Paulo Unruhen aus, indem Anarchiſten 


die Einwohner italieniſcher Nationalität an der Feier des 
italieniſchen Nationalfeſtes hindern wollten. Die Polizei 
gab Feuer, mehrere Anarchiſten wurden verwundet. Es 
herrſcht große Erbitterung gegen die Italiener. Die 
Polizei bewacht das italieniſche Konſulat. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 23. Septbr., Morgens. 


_ Stationen, e Mind | Wetter e dee 
Belmullet 767 SW. 1 wolkenlos 2 ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 771 NW. 2 wolkig 9 Ge 
Ebriſtlansſund | 764 N. 4 Regen B| Ae 
Kopenhagen 759 N. 2 halb bed. 11 b N 
Stockholm 755 NW 60 bedeckt 9 Irland bis 
daparanda 733 ſſtill — bedeckt 8 Oſtpreußen 
Petersburg 2 rm -_ — 90 ban ion 
Moskau — — — — — zopa. 1 
—— mie. . dieſer Zone 
Cork(Queenst.) 766 SSO. 5 Dunſt 15 4) Saen 
Cherbourg | 766 ID, 5 wolkig 16 Innerhalb jeder 
Felder 767 N. 2 wolkig 14 Gruppe iſt 
Sylt 763 N 2) wolki 13 Sun. vom 
Fambur 70% A. wolkenlos, 11 ne 
ur — 751 Key 6) wolfig 1a 2 . 
zeufahrwaſſer 751 NW. 5 wolkig Slala für die 
Pars 746 N. 1. wolkig 9 ae 
axis — — — — — 1 = leiſer 
Münfter 764 WNW. 3 bedeckt 11 2 leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 30 halb bed, 10 = ſcchwach, 
Wiesvaden al — — e 
München 766 NW. 3 wolkig 10 6 —ftart, 
Chemnitz 764 SW. 4 bedeckt 9 T= ſteif⸗ 
Berlin 261 [ WRW. 4 heiter 11 8 = ſtürmiſch, 
Wien 762 NNW. 3 wolkig 13 9 Sturm 
Breslau 760 WNW. 4 bedeckt 10 10 e 
Ile d'Aix — 14 — — — — [ 1 8 heftiger 
N 8 — 1 .— — or — Sturm. 
Trieſt 762 [till — wolkig 19 2 Ortan. 


neberſicht der Witterung: 

Durch Wechſelwirkung des Maximums über Weſteuropa, das 
ſich mit 765 mm überſteigendem Luftdruck über die britiſchen 
Inſeln bis Süddeutſchland erſtreckt, und der heute Oſteuropa be⸗ 
deckenden und Minima über den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen auf⸗ 
weiſenden Depreſſion wehen über Centraleuropa mäßige bis ſtarke 
nordweſtliche Winde. In Deutſchland iſt das Wetter daher wieder 
kühler, im Norden wolkig; im Süden bei ſchwacher Luftbewegung 
beiter. Au der Küſte fiel vielfach Regen; in Königsberg 21 mm, 
Kühles, beiteres, trockenes Wetter, auch für Norddeutſchland, zu 
erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 24. September: Wolkig, Strichregen, 
milde, Gewitter. Windig. Sonntag, den 25.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, milde, meiſt trocken, windig. Montag, den 26. 
Halbheiter, ziemlich warm, lebhafter Wind. Dienitag, den 27. 
Wolkig, milde, ſpäter vielſach Gewitterregen. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grandenz 22.9.2. 9. 4 O mm Mewe . . 21./9.— 22/9. 8,2 mm 
Thorn III 2,2 Gr. Kloniagag . 74 


Stradem bei Dt-Eblau 5,0 ear 6.5 
Neufahrwaſſer . „Gr. Roſainen / Neudörfch. 
Dirſchau 0. 4,2 „Marienburg 2 


Gergehnen / Sgalfeld Op. 6,2 
Gr. Schönwalde Wpr.. 16,6 


Danzig, 23. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonuſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet 
28. September. 22. September. 
Weizen. Tendenz: In ſeſter Tendenz; Ruhig, unverändert. 
Preiſe 1—2 Mk. böber 5 

Umſag : 300 Tonnen. 250 Tonnen. 

int, bochb. u. weiß 761,804 Gr. 162-166 Mk. 777,804 Gr. 161165 Mk. 
„ hellbunt 750,783 Gr. 158-161 Mk. 732,774 Gr. 153-180 Mk. 


* 
’ * 
‚6 
19 g 
Pr. Stargard .— “ 
* 


roth 761,783 G. 155-161½ M. 750,773 Gr. 159.153 Mt. 
Tranſ. Hochb. u. w. 128,00 Mt. 126,00 Mt. 

„ beilbunt.. 122,00 „ 120,00 „ 

„roth beſetzt 122,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: 2 Mk. höher. Feſter. 
inländiicher .. 691,750 Gr. 133-135 Mk. 708, 741 Gr. 133 Mk. 
ruf). poln. 4. Truſ. 100,09 Mk. 98,00 ME 
Gerste gr. (674-704) 135,00 „ 134,00 „ 

ri 15.656 Gr) 115,00 „ 115,00 „ 

aler inl...... 120—121,00 „ 120--122,00 „ 
Erbsen in!. 135,00 „ 135,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ..., 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) Zo 3.95 —4,10 « 385-410 „ 
25 4,20 „ 20 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert, 

fonting. “u. 72,00 nom. 72,00 nom. 
nichtkonting.. 52,00 Brief. 52,00 Brief 


Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 
Königsberg, 23. Septbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160-164. Tend. beſſer. 
PP 

erste, „ „ „ „ u 5 iger. 

Hafer, „ „ > 2 x „ „ RO „ unser kaberd 
Erbse nördr. weiße Kochw. R „ unverändert 
70er Spiritus loco nicht köntlugentirt Mark 52,00 bezahlt. 

Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt —,— Liter, N 

—.— Liter. Wolff's Büreau. 


Bank⸗Discont 4%. Dombardzinsfuß 5%. 


Berlin, 23. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bülr.) 
Spiritus. 23. 9. 22.9, 23./9. 22.9, 


loco 70 ex 54,200 54,20 „ Weite ae BE ax 
€ pr. r. 6 9 

Werthpapiere. 23 9. 22.9. 3% % Oſtpr. n 98,20 98 60 

pr 99,40 100,00 


3½0/ Reichs⸗A. kv. 101,60 101,51 32/80/0 Pom. 
8% 101,60H101,70] %% Poſ. „ 99,10 99.5 
30% N 93,101 98.40 | Dist.⸗Com.-Anth. 201,75 | 202,25 
3½0% Pr. Cons. v. 101,60 101,20 Caurahütte . +» 208,30 1210,00 
Billa „ „ 101,700101,70 [5% Ital. Rente 91,90 | 92,20 
30%, „ 5 94,10 94,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,60 95,8“ 
Deutſche Bank. . 199,50 201,00] Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,70 
3½ W. ritſch. Pfb. 90.50 99,50 Privat - Diskont | 33/9%_| 33/40 
3½% „ „ „III 99,70, 99,301 Tendenz der Fondb ſſchwachſ ſtil! 
Chicago, Weizen, ſtramm, p. Sept.: 29,94 6738; 21,9.: 66 
New⸗- Vork. Weizen, ſtramm, p. Sept.: 22./9.: 75; 21/9: 731. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. eu 


{30/0 “ „ 


Vel Anlage oder Erbauung von Wborten oder lofeten 


ſollte man nicht perſäumen, die Verwendung von Idealaborten 
von Otto Poppe, Kirchberg 1. S. in Betracht zu ziehen, da dieſes 
Syſtem das einzige iſt, welches 1) ſich allen Verhältniſſen anpaßt, 
gebt ohne Waſſerſpülung als mit Waſſerſpülung, als auch mit 
orfmulldesinfektion benutzen läßt, 2) außer der Zeit der Be⸗ 
nutzung den Abortſitz in die Rohrleitung einſchließt und die aus⸗ 
S de ſammt ihren Gaſen in die unten mit dem 
ammelbehälter, oben mit der Freiluft in Verbindung ſtehenden 
über Dach een Fallrohrleitung ſperrt, 3) die Rohr ⸗Ab⸗ 
die 80 en beſeitigt, die die Zwangsleitung der Grubengaſe in 
ie r bilden, 4) Jedermann, der den Abortſitz benutzt 
hat, zwingt, vor Verlaſſen des Abortraumes den Sitz 88 en, 
5) Verſtopfung und Zerreißung der Rohrleitung ausſchließt, 6) den 
geringſten Raum erfordert, 7) bei eher a Ausſtattung ſolid 
und billig iſt, 8) vollſtändig betriebsfertig geliefert wird und 
leicht in die Rohrleitung einzubauen iſt. 
Geeignete thätige Vertreter, welche über ihre Zahlungsfähig⸗ 
keit befriedigende Auskunft geben, werden für jede Stadt angenomm. 


22 
£ 5 EIER 


. 97% 


= Miller’s Malskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischiutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen, 


Man 
... bis 5 Pfun 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde. 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfun 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim -Melasse an Milchvieh ... bis 4 Pfund | 


Gesetzlich geschützt. 


giebt von 


d Müller's Maiskeim - Melasse an Mastvieh 
Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 
Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe . .. bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
. . . bis 7 Pfund 


| 
25 


und an Schweine nur Müller's Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Fragu i 


Berlin» Brüder 


Alte Strasse 2. 


Hiermit erlaube ich mir die eıgevene Mittheilung 


| 10 5 

Cen 
EEE 

eingerichtet habe. wid 
Die Leitung desselben ist einem tüchtigen, 
stände nur durch beste Arbeitskräfte ausgeführt. 
Ich bin daher in der angenehmen Lage, 
sprüche welche an modernen, chicen Schnitt g 


Das Lager in Stoffen zu Anzügen, Beinkleidern, 
aparter Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestattet. 


b Huster -Colleclionen 


akademisch 


4554] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden 
Töchtercheus zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Trebisfelde, 
den 22. Sept. 1898 


J. Heuninges und Frau 
Frieda geb. Lucks. 


Heute, 4 Uhr Morgens, 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden mein geliebter 
Mann, unſer gut. Vater 
und Großvater, der 

Schmiedemeiſter 14625 


Johann Domke 


in Kl. Tarpen, im Alter 
von 76 Jahr., 5 Monat. 
Graudenz, N 
ER den 23. Sept. 1898. ie | 8 — 
Die traneruden 3 | 4434] Allen unſern lieben Be⸗ 
[ _ Hinterbliebenen, BE kaunten jagen wir bei unſerm 
Die Beerdigung findet Scheiden von Graudenz ein . 
e 


ee dee herzliches Pebewohl! 


Uhr v. Trauerbauſe 


Musterbest 


Maiskeim-Melasse- Fabrik. 


Wertreten in Graudenz durch Herrn A 


Manufactur- und Modewaaren 


en gros & en detail 


zu machen, dass ich in meinem Geschäftshause mit heutigem Tage eia 


tt I hiae-Iil 


bei bekannt billigster Preisberechnung, die weitgehendsten An- 
estellt werden, in jeder Beziehung zu befriedige 
Paletots, Reiseröcken, sowie für Sportkleidung ist durch 


Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 
Versand durch ganz Europa. 


wünschten Preislage dringend ersucht. , 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


Miller . Inowrazlaw E 


lexander Loerke. 


* 7 F * 


Alte Strasse 2. 


gebildeten Zuschneider übertragen, und wird die Anfertigung der Gegen- 


n und für tadellosen Sitz volle Garantie zu leisten, 
täglichen Eingang 


SSG 


10. 


stehen gern zur Verfügung. 


Gross-Nebrau. 
Heute und folgende Tage: n 1 
en anzkränzchen 

Spesinlitäten-Borftellung w er 170. m 


Auftreten exſtklaſſiger Kräfte 


Tivoli. 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 


B 1 1 — im Da WER: 1 > 
ezugsquelle Naturelltapeten 1 Plätze: im Vorverk. Du F 
Bezug N gone LARE, 1. lag 80 Pig 2. Bromberger Stadk- Theater. 


Platz 50 Pfg. Abendkaſſe: 1,25, S 

a 100. 0,60 Mk. 411 
Kaſſenöſſu. Uhr. Auf. Suhr. Sonntag: 
Stadt- Theater. feet — ner" 
Sonntag. den 25. September ct. Danziger Madiihealer, 
Sonnabend: Johannes. Tra⸗ 


m 
un Siontag, den 26, September | "nönie v. Sudermaun, 
(auf der Reife von Berlin nach | Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 


tußlaud) Bei ermäßigt. Preiſen. 
|| Sefammtgattpiete der echten manns 


tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nuf neueste Dessins. bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Sammettapeten. 
Gustav Schleising, 
romberg 


Gegr. 1868. 
ellungen wird um Angabe der ge- 


[8078 


aus Ntatt, 


“ Sthüne Gravenfieiner 
Atpfel und Kurzftiegen 


zu haben in 58 
Wangerau bei Graudenz. 


— — — 


1565] 200400 Centner 


Beute früh it unſer kleiner 

Gerhard ſanft verſchieden. 
Zoppot, den 22. Septbr. 1898. 
Obſtbauwanderlehrer Evers 

und Frau. 14439 
283988 
Durch die Geburt eines 
kräftigen Mädchens 
wurden erfreut 14588 

Dedeleben, 
den 22. Septbr. 1898 + (autsprobe frein 
t 


+ 
ö Goldberg, 
Dr med. Ear Ziehm und Frau Bromberg, Jacobſtraße Nr. 15. 
geb. Museate. ä 
e 


— 
Eine gut erhaltene 
.. —— 


Eine Wohnung Dreſchmaſchine 


möglichst bald anzu 
Die Aufnahme einhei 


erfolgt 


ächſt. Bahnſt. verl. tag, 74 


In meinem Pen 
inden von Oktober ab 
dliche Au 


v. 1. Oktbr. cr. z. vermietl en.] kauf in Dom. Ber 


iſt 
C. Heinrich, Straß burg Wpr. 4426) 


FBC 
Königliche (ymnasium. 


Das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, 18. Oktober. Neu 
eintretende Schüler sind. bei 
mir mündlich oder schriftlich 


IH. Knetsch und Frau. N x 


tober, vorm. 10 Uhr. 
3497) Dr. Anger, Direktor. 


* Schüler bereits am 
Sonnabend. 1. Oktober, di 
0 auswärtigen Schüler am Mon- 
0 


v. 6 Zimm., Küche und Zubehör] mit Göpelwerk ſteht zum Ver⸗ freun nahme. 
Anna Freudenberg, 


swalde 8 
per Eoiters feld Weſtyr. Graude nz, Trin keſtr. 15, 1 Tr. 


5 11 von e Gale ie 
| Kiliputaner Abends "71a lor: Johannes. 
mit Ipeen e Theater- rg or 
igen Agende 26 595. Morgen erſte Boll. 

An beiden Abenden 8 Uhr: ie ale Ehe uns 


mit eigener Ausſtattung an - - R 
oſtümen, Requifiten, Möbeln 2C. | Fannte Arme Be 2 


Eine Million. Tuchverſand, 
Moderne Geſangspoſſe in 4 Akten - 
von M ſtellt, 


vriftlich für den Reg.-Bez. Königsberg K 
mischer 
‚dan Weenen. 
Muſik von Armand Rense. 
(Mit jenfationellem Erfolge in 
Berlin, Hamburg, Lübeck, Brom. 
berg ꝛc. von dieſer Geſellſchaft 
aufgeführt.) 


denen Horn“ in Wormditt 
ſtatt, wozu hierdurch die Mit- 
glieder freundlichſt eingeladen 
werden. 3262 

Bejonders hervorgehoben 
wird, ob unſere Jun ung id 


ie der 


uſter, 
verpflichtung verſandt werden 
ſchicken zu laſſen, um lbſt 


— J zur freien oder zur Zwaugs⸗ Sountag, Nachmittag 5 Uhr 

nung eutſcheidet u. durch . zu di überzeugen, was dieſe renom⸗ 

ſigual N Mehrzahl entſchieden wird. Extta Vorstellung für die Jugend eie — zu leiſten im 

Schüler] Lehrlinge haben ich am 2. No.] mit prachtvoller Ausſtattung: Stande iſt. [4397 
vember bei Herrn Schwarz auf Hänsel und Grethel. 


Heute 3 Blätter. 


der Herberge zu ſammeln. 
Wunderlich, Obermeiſter. 


Märchenſpiel m. Geſ.inb Aufzügen. 


Bade, 


.n nn en en 1 In en — — u u 
vn wi — — 2 22 “» 
5 un .— Su Sun aa PER TR EP a 


e 


. IR 


ERDE MON 22 


Der Geſellige. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. September. 


— In der Beſtellung der nach Berlin gerichteten ge⸗ 
baten Eilpadete wird in nächſter Zeit eine weſentliche 
Beſchleunigung herbeigeführt werden. Vom 1. Oktober ab 


werden Eilpadete direkt von den Bahnhofs⸗Poſtanſtalten 


ter Benutzung eines Dreirades zur Beſtellung kommen, wodurch 
die 55 früher als bisher in die Hände der 
Adreſſaten gelangen werden. Dieſe Beſtellung erſtreckt ſich aeg 
nur auf ſolche Sendungen, welche frankirt find, den Vermer 
Eilbeſtellgeld bezahlt“ tragen und außerdem ſich ihrem Une 
ange nach zur Beförderung mittels Dreirades eignen. Von 
11 Uhr Nachts bis fünf Uhr früh wird die Eilbeſtellung im all⸗ 
gemeinen ruhen; in beſonderen Fällen, beiſpielsweiſe bei Feſt⸗ 
lichkeiten ꝛc., wird ſie auch zur Nachtzeit erfolgen, wenn mit 
Beſtimmtheit anzunehmen iſt, daß die Eilſendung dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Den Berliner Bahnhofs⸗Poſtanſtalten 
ſind mehrere Fahrräder zugetheilt worden, mit welchen zu 
leicher Zeit eine größere Anzahl von Packeten befördert werden 
ann. - 

— IKindergottesdienſte.] Der Evangeliſche Ober ⸗ 
Kirchenrath hat dem Weſtpreußiſchen Konſiſtorium 
folgenden Erlaß zugehen laſſen: Die über den Stand der 
Kindergottesdienſte uns erſtatteten Berichte laſſen in allen 
Provinzen unſerer Landeskirche ein erfreuliches Wachsthum 
dieſer krchlichen Einrichtung erſehen. In den Städten gehört 
der Kindergottesdienſt bereits zu den nothwendigen und garnicht 
mehr entbehrlichen Aeußerungen des Gemeindelebens, und auch 
auf dem Lande, wo die räumliche Ausdehnung der Parochien 
und der zum Theil oft ſehr mühſame und zeitraubende Filial- 
dieuſt der allgemeinen Verbreitung der Kindergottesdienſte oft 
eine ſchwer überſteigbare Grenze ſetzt, bricht er ſich immer mehr 
Bahn. — Nachdem die Hoffnung ausgeſprochen iſt, daß ſich dieſe 
Gottesdienſte immer weiter ſegensreich ausbreiten möchten, 
wird allen Geiſtlichen, Helfern und Helferinnen Dank und 
Anerkennung ausgeſprochen. l 5 

— Illiebungen in Bezug auf das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch.] Auf Anordnung des Juſtizminiſters finden für die Sub⸗ 
alternbeamten der Gerichte und der Staatsanwaltſchaften 
Uebungen in Bezug auf das Bürgerliche Geſetzbuch ſtatt. Dieſe 
erſtrecken ſich nicht nur auf mündliche, ſondern auch auf ſchrift⸗ 
liche Arbeiten. x 

— (Marftverlegungen.] Der am 25. Oktober ds. Js. in 
Flötenſtein im Kreiſe Schlochau anſtehende Kran, Vieh- und 
Pferdemarkt wird bereits am 4. Oktober abgehalten werden. = 
Der auf den 23. November in Schlochau anſtehende Jahrmarkt 
iſt aufgehoben und auf den 7. Dezember verlegt worden. 

— [Ordensverleihung] Dem Flügeladjutanten des 
Kaiſers Oberſt Mackenſen iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und der Königlichen Krone verliehen. 

— [Oeffentliche Anerkennung.] Der Schulknabe Robert 
Friedrich in Kokotzko, Kreis Culm, hat am 11. Juni einen 
Kuecht aus Kokotzto, ferner hat der Knecht Auguſt Kaatz in 
Wallbruch, Kreis Dt. Krone, am 12. Juni einen Pferdeknecht 
und der 63 Jahre alte Arbeiter Friedrich Michaelis am 8. 
Juni einen zwei Jahre alten Knaben in Stuhm vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Allen drei Perſonen iſt vom Herrn 
Regierungspräſidenten eine Prämie von je 30 Mark bewilligt 
worden. . , 

— [Militäriſches.] v. Woikowsky⸗Bie dau, MNittm. 
und Eskadr. Chef vom Drag. Regt. Nr. 12, mit Veibehalt ſeiner 
bisherigen Uniſorm, zum Vorſtand der Militär⸗Lehrſchmiede in 
Berlin ernannt und zur Tienſtleiſtung bei der Militär⸗Roßarzt⸗ 
ſchule kommandirt. v. Lieres u. Wilkau, Pr. Lt. von dem⸗ 
ſelben Regt., unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando 
zur Dienftleiftung beim großen Generalſtabe, zum Rittm. und 
Eskadr. Chef befördert. v. Beringe, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Graf Schwerin Nr. 14, bisher zur Dienſtleiſtung bei der Schloß⸗ 
garde⸗Komp. kommandirt, à la suite des Regts. geſtellt. 
Dr. Feldmann, Aſſiſt. Arzt vom Kadettenhauſe in Köslin, 
ſcheidet aus dem Heere aus und wird als Aſſiſt. Arzt in der 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika angeſtellt Leiſt, Militär: 
Gerichtsaktuar auf Probe zu Thorn, zum Militär⸗Gerichtsaktuar 
ernannt. Menzel, Proviantamtsrendant in Danzig, nach Mainz 
(Armee ⸗-Konſervenfabrit), Mewe, Zeitz, Proviantamkskontrolleure 
in Stettin bezw. Bromberg, als Provintamtsrendanten nach 
Köln bezw. Danzig, Ruppe, Picker, Proviantamtsaſſiſtenten 
in Metz bezw. Hofgeismar, als Proviantamtskontrolleure auf 
Probe nach Stettin bezw. Bromberg, Lipfert, Proviantamts⸗ 
aſſiſtent in Bromberg, nach Metz verſetzt. Zahlmeiſter verſetzt: 
Fritz vom 2. Bat. Juf. Regts. Nr. 45 zum 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 43. 

— [Rerfonalien in der Kreisverwaltung.] Die infolge 
der Verſetzung des Rentmeiſters Jung nach Heiligenſtadt am 
1. Oktober zur Erledigung gelangende Rentmeiſterſtelle bei der 
Kreiskaſſe in Schwetz iſt dem Rentmeiſter Hallich aus 
Rummelsburg, Regierungsbezirk Köslin, verliehen worden. 

— Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Sullenſchin iſt 
der Oberſörſter Neuſer in Sullenſchin ernannt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 22. Sep⸗ 
tember. Da die Kartoffeln ziemlich gut gerathen ſind, bieten 
die Händler nur niedrige Preiſe. Für blaue Eßkartoffeln zahlt 
man 1,30 Mark. — Z. 3. werden von Beamten des Großen 
Generalſtabs in unſerer Niederung topographiſche Auf⸗ 
nahmen gemacht. — Zu den bedeutenden Buhnenbauten 
werden große Mengen Kies gebraucht. Dieſer wird aus dem 
Strombekte gefiſcht. Bei Schönſee iſt eine ganze Anzahl 
Schiffer beſchäftigt, mit Käſchern, die an langen Stangen 
befeſtigt ſind, den Kies zu heben. Ein Kubikmeter wird von 
der Strombauverwaltung mit 5—6 Mark bezahlt. Die Schiffer 
verdienen bei dieſer allerdings nicht leichten Arbeit 3— 4 Mark 
täglich. Große Mengen Kies werden auch ſtromabwärts bis 
Neuenburg verſchifft. 

+ Culmer Höhe, 22. September. Der Reſt des 
Pflaſterweges von Klein Czyſte nach Stolno wird in den 
nächſten Tagen fertig geſtellt werden. — Nächſten Montag beginnt 
mau mit dem Ausnehmen der Zuckerrüben. Da dieſe klein 
geblieben ſind, ſo rechnet mau kaum auf eine Mittelernte. 

Mocker, 22. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung theilte der Gemeindevorſteher mit, daß 
der Gemeindevorſtand mit der Elektrizitätsgeſellſchaft 
Singer und Co. in Berlin endgiltig den Vertrag wegen An⸗ 
legung einer elektriſchen Lichtzentrale und einer elektriſchen 
Straßenbahn vollzogen habe. 

Neumark, 21. September. In unſerem Stadtpark, der 
in dieſem Jahre vorzüglich gediehen iſt, iſt die Parkgrotte mit 
einer Gedenktafel geziert worden, welche die Inſchrift trägt: 
„Den Landrath Eckart v. Bonin, dem Begründer diefer An⸗ 
lagen, zur bleibenden Erinnerung“. In dieſer Woche wird die 
Auſſtellung zweier neuer Figuren, Klio und Ceres, beendet, 
wiederum Spenden des Herrn Heiurich Kamke⸗Danzig, der ſich 
durch viele Zuwendungen reiche Verdienſte um den Stadtpark er⸗ 
worben hat. 

Lautenburg, 22. September. In der Hauptverſammlung 
der Fr eiwilligen Feuerwehr wurde Herr Schneidemühlen⸗ 
beſitzer Wagner zum Hauptmann, Herr Magiſtratsſekretär 
Jedamski zum Abtheilungsführer gewählt. 
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Marienwerder, 20. September. (N. W. M.) Der 
Rechnungsreviſor beim hieſigen Oberlandesgericht Herr Rechnungs⸗ 
rath Bordt begeht am 14. Oktober fein 60jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 

Mewe, 22. September. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigte ſich eingehend mit der Regelung der 
Schulden verhältniſſe unſerer Stadt. Die Stadt hatte von 
der Kreis- Sparkaſſe zu Herford ein Amortiſationsdarlehn in 
verſchiedenen Beträgen und zu ungleichen Zins- und Amortijations- 
ſätzen in Geſammthöhe von 79000 ME. aufgenommen, welche 
Summe bereits auf 72000 Mk. getilgt iſt. Um nun die ganze 
Summe zu einem einheitlichen und billigeren Zinsfuß zu erhalten, 
beſchloß der Magiſtrat, bei verſchiedenen Bankinſtituten um Her⸗ 
gabe des Geldes zu möglichſt günſtigen Bedingungen anzufragen. 
Es hat ſich nun auch eine weſtdeutſche Verſicherungs⸗Anſtalt 
bereit erklärt, die Summe von 72000 Me. zur Tilgung der 
Schuld bei der Kreis-Sparkaſſe zu Herford, ferner 8000 Mk. 
zum Ankauf des Geländes für das Krankenhaus und weitere 
7 bis 8000 Mark für das Winter'ſche Grundſtück und den Umbau 
desſelben herzugeben, und zwar zu 36/9 Prozent Zinſen und 
mindeſtens 1 Prozent Amortiſation. Die Stadt hätte dadurch 
eine jährliche Zinserſparniß von rund 500 Mr. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit der Annahme dieſes Vorſchlages einverſtanden. 
Nachdem ſich die Nothwendigkeit der Ausbaggerung des Rohr- 
teichs, welcher zur Speiſung unſerer Waſſerleitung dient, her⸗ 
ausgeſtellt hat, wurde beſchloſſen, dieſe Ausränmung jofort in 
Angriff zu nehmen. Herr Dekan Kurſikowski hat nun der 
Stadt das Anerbieten gemacht, zu den Koſten dieſer Arbeiten 
ein Darlehn von 2000 Mk. herzugeben unter der Bedingung, daß 
dieſe Summe mit 3½ Prozent verzinſt und mit 1½ Prozent 
amortiſirt wird; doch iſt das Kapital mit dem Ableben des 
Herrn Kurſikowski als völlig getilgt zu betrachten. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dies Anerbieten an. 

P Schlochau, 21. September. In unſerem Kreiſe werden 
zum 1. Oktober an Stelle der bisherigen zwei königlichen Forſt⸗ 
kaſſen (in Kaldau und Stegers) drei Forſtkaſſen eingerictet. 
Die eine Kaſſe ſoll vorläufig ihren Amtsſitz in Stegers erhalten 
und ſpäter nach Hammerſtein verlegt werden. Die beiden anderen 
Kaſſen kommen nach Kaldau und Prechlau. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 21. September. 
Geſtern feierte der Guſtav Adolf⸗ Zweigverein des Kreiſes 
Schlochau in der neuerbanten Kirche zu Prechlau ſein Jahres- 
feſt. Der Ort prangte im reichſten Flaggenſchmuck. In 
feierlihem Zuge begaben ſich die Geiſtlichen nebſt dem Herrn 
Landrath und dem Gemeindekirchenrath vom Pfarrhauſe nach 
der Kirche. Herr Pfarrer Andre aus Preuß.⸗Friedland hielt 
die Feſtpredigt, und der Vorſitzende des Zweigvereins, Herr 
Pfarrer Müller-Landeck erſtaltete den Jahresbericht. Die 
Kollekte ergab 50 Mark. Inu der im Pfarrhauſe abgehaltenen 
Hauptverſammlung wurden die Liebesgaben an die Gemeinden Prech⸗ 
lau, Eickfier und Wehners hof überwieſen. — Heute fand unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Barkowski⸗ 
Br.» Friedland die Kreis-Synodal-Konferenz ſtatt. Herr 
Pfarrer Sakowsky aus Baldenburg machte Mittheilungen 
über den von ihm beſuchten Weltkongreß der Jünglingsvereine 
in Baſel. Sodann referirte Herr Pfarrer Borowski-Prechlau 
über das Proponendum des Kgl. Konſiſtoriums: „Chriſtus als 
Vorbild perſönlicher Seelſorge“, woran ſich eine lebhafte 
Debatte anſchloß. Nach der Konferenz vereinigten ſich die 
Geiſtlichen ſowie eine Anzahl Laien des Kirchſpiels zu einem 
Mittageſſen in Knuth's Hotel. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. September. Beim 
Graben einer Kartoffelmiete fand der Lehrer K. in Schönwalde 
ein irdenes Gefäß, welches noch ſehr gut erhalten war. Bei 
genauerer Unterſuchung fand man darin eine Anzahl alter 
Münzen. Es ſind Silber-, Kupfer- und Nickelmünzen aus den 
Jahren 1664, 1740, 1752, 1760 und 1771. Die eine Kupfermünze 
ſcheint ein polniſches Geldſtüick zu ſein. Herr K. gedenkt dieſe 
Münzen dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig zuzuſenden. 

Marienburg, 22. September. Die in dem Kapitel» 
ſaale des Hochſchloſſes durch Profeſſor Schaper aus 
Hannover ausgeführten Gemälde der ſämmtlichen Hochmeiſter 
ſind nun vollendet, und der Künſtler hat Marienburg wieder 
verlaſſen. 

Goldap, 22. September. Der Kaiſer hat dem neu ge- 
gründeten Kirchſpiele Rogahlen zum Kirchbau eine Unter- 
ſtützung von 4160 Mark bewilligt. 

Bromberg, 22. September. Herr Eiſenbahndirektions⸗ 
präſident Pape tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Aus 
dieſem Anlaß veranſtalten die Mitglieder der Direktion am 
Sonnabend ein Abſchiedseſſen. Herr Pape hat ſeine jetzige 
Stelle über 15 Jahre inne. Der Nachfolger des Herrn Pape 
iſt der bisherige Präſident der Eiſenbahndirektion St. Johann⸗ 
Saarbrücken, Herr Naumann. Herr N. wurde 1865 Regierungs- 
baumeiſter. Er wurde dann Eiſenbahnbauinſpektor bei der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Kaſſel, ſpäter Vetriebsdirektor 
bei den Betriebsämtern Danzig, Breslau und Berlin. Ende 
1893 ging Herr Naumann als Dirkgent der Abtheilung Nr. 4 
zur Direktion Breslau, übernahm alsdann dort als Oberbaurath 
1894 die dritte Abtheilung. 1895 wurde er Präſident bei der 
Direktion Saarbrücken. 

Zu Ehren des nach Danzig verſetzten Vorſitzenden, Herrn 
Regierungsrath Menzel, fand geſtern in der Liedertafel 
eine Abſchiedsfeier ſtatt. In dem geſchmückten Uebungslokal 
wurde der Scheidende von den Sängern mit dem Wahlſpruch 
der Liedertafel empfangen, worauf das Vorſtandsmitglied Herr 


Wache im Namen des Vereins Herrn Menzel herzliche 
Abſchiedsworte zurief. Herr Menzel dankte in bewegten 
Worten. 


Nakel, 21. September. Das königliche Gymnaſium 
wurde wegen zunehmender Verbreitung der granulöſen 
Augenkrankheit geſchloſſen. 

Inowrazlaw, 22. September. In Soykowo wurde 
vorgeſtern die 17jährige Arbeiterin Marie Wisniewski aus 
Bieſadowo, als fie von einem Wagen abgeſprungen war, über⸗ 
fahren und getödtet. 

Inowrazlaw, 20. September. Wegen unberechtigter 
Poloniſirung ſeines Namens hatte ſich vor dem Schöffen⸗ 
gericht der Tiſchlermeiſter Stanislaus Gutſch zu verantworten. 
Er hat vor einem Vierteljahr ſeinen Namen Gutſch in Gucz 
geändert und damit Schriſtſtücke unterzeichnet, obwohl die Polizei⸗ 
verwaltung ihn darauf aufmerkſam gemacht hatte, daß aus dieſer 
eigenmächtigen Aenderung ſich üble Folgen für ihn ergeben 
könnten. Der Angeklagte erklärte heute, er glaube zu der 
Aenderung berechtigt zu ſein, da jein Name in den katholiſchen 
Kirchenbüchern mit „Gucz“ verzeichnet ſtehe. Der Vorſitzende 
verlas darauf verſchiedene Urkunden, wie Taufſcheine des Vaters, 
der Geſchwiſter und des Angeklagten ſelbſt, das Eheaufgebot 
und die Eintragung der Trauung in die Regiſter des Standes⸗ 
amtes, wo des Angeklagten Name überall mit „Gutſch“ ge⸗ 
ſchrieben ſteht. Der Angeklagte wurde darauf wegen Uebertretung 
der Kabinetsordre vom 15. April 1822 zu 150 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder einem Monat Haft verurtheilt. 

Poſen, 22. September. Herr Erzbiſchof v. Stablewski 
begiebt ſich Ende dieſes Monats nach Rom. 

* Kolmar i. P., 21. September. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung rief das Projekt betr. die Kanaliſi⸗ 
rung der Stadt eine lebhafte Debatte hervor. Schon ſeit Jahren 
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beſchäftigt die königlichen und ſtädtiſchen Behörden die Beſeiti⸗ 
gung des Grabens, welcher den neuen Markt und mehrere Hinter 
gaſſen durchläuft und zeitweiſe verpeſtet. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden haben deshalb durch den Jugenieur v. Zeuner in 
Bromberg ein Proſekt ausarbeiten laſſen, welches nicht nur dieſen 
Graben unſchädlich machen, ſondern auch die daran grenzenden 
Straßen entwäſſern ſoll. Die Koſten hierfür find auf 14 000 Mk. 
veranſchlagt. Der Herr Bürgermeiſter legte nun eine Verfügung 
des Herrn Landraths vor, durch welche die Eutwäſſerung des 
ganzen geſchloſſenen Stadtgebietes ohne größere Velaſtung der 
Stadtgemeinde, und zwar durch Gewährung des fehlenden Be⸗ 
trages als Staatsbeihilfe, angeregt wird. Die Verſammlung 
beſchloß, die Auſſichtsbehörde zu bitten, zur Beſeitigung der ge⸗ 
ſundheitlichen Mißſtände durch eine Kanaliſation mit Rückſicht 
auf die hohe Belaſtung der Bürger mit Abgaben verſchiedener 
Art ¼ der ungefähr 50 000 ME, betragenden Koſten aus Staats⸗ 
fonds zu erwirken. Die zur Begründung dieſes Antrages er⸗ 
ſorderlichen Gutachten, Zeichnungen und Anſchläge ſo Herr 
v. Zeuner liefern. Dieſer war kürzlich hier und äußerte ſich 
gutachtlich dahin, daß die Kanaliſirung der Stadt wegen des 
ſowohl nach dem Nattai’er See, als auch nach der Bolinska hin 
vorhandenen großen Gefälles recht gut durchführbar ſei. 

Oſtrowo, 21. September. Die Regierung hat den 
Wirthen Johann und Friedrich Ulbrich zu Kommorow dafür, 
daß ſie durch ſchnelles Löſchen im Entſtehen begriffener Wald⸗ 
bräude an zehn Stellen der Oberförſterei Grenzheide den Forſt⸗ 
iskus vor größerem Schaden bewahrt haben, eine öffentliche 
Belobigung ausgeſprochen. 

Tarn owo, 21. September. Einen unangenehmen Abſchluß 
hatte eine Hochzeit bei einem Wirthe in Plewisk. Gegen 
1 Uhr Mittags brach im Hochzeitshauſe Feuer aus, und im Nu 
ſtand das mit Stroh gedeckte Haus in Flammen. Die Reiſe⸗ 
kleider der Gäſte und die Ausſtattung der jungen Frau waren 
auf dem Boden; der Hochzeitsvater wollte die Sachen herunter- 
bringen, erlitt aber hierbei an Händen und am Kopfe derartige 
Brandwunden, daß er in's Lazareth nach Poſen gebracht 
werden mußte. Des ſtarken Windes wegen breitete ſich das 
Feuer weiter aus, und es verbrannten fünf Wirthſchaften, 
wobei zwei Fettſchweine in den Flammen umkamen. 

Krotoſchin, 21. September. Der beim Rathhausbau ab⸗ 
geſtürzte Schmied Immel iſt geſtorben. Er hinterläßt ſeine 
Ehefrau mit drei kleinen Kindern. 
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Verſchiedenes. 


— Lügenhafte Ausſagen einer Schülerin hätten einen 
Lehrer beinahe in's Zuchthaus gebracht. Vor der erſten 
Strafkammer am Landgericht II Berlin ſtand dieſer Tage der 
Lehrer Oskar S. aus Strausberg unter der Beſchuldigung, ſich 
im Februar d. Is. in zwei Fällen an einer 14jährigen Schülerin 
ſittlich vergangen zu haben. In einer früheren Verhandlung 
hatte das Mädchen jedes Wort, das der Lehrer mit ihr geſprochen, 
und jede Berührung, welche ihr geſchehen, ſo ſicher, ſo feſt und 
ſo im Einzelnen geſchildert, daß jedes ihrer Worte als die 
lauterſte Wahrheit eines unſchuldigen Kindergemüthes erſchien 
und an der Schuld des Angeklagten nicht der mindeſte Zweifel 
blieb Der Staatsanwalt beantragte denn auch drei Jahre 
Zuchthaus. Bevor aber das Urtheil gefällt wurde, ſtellte der 
Vertheidiger neue Veweisanträge, jo daß die Sache vertagt 
werden mußte. In der Zwiſchenzelt iſt das Mädchen, welches 
noch einen zweiten Lehrer desſelben Verbrechens bezichtigt 
hatte, von Reue erfaßt worden und hat eingeſtanden, daß ſie 
ſämmtliche Beſchuldigungen erfunden habe. Bei dieſem Ge⸗ 
ſtändniß verblieb ſie auch in der heutigen Verhandlung, ſo daß 
es der Vernehmung der mehr als zwanzig Entlaſtungszeugen 
gar nicht bedurfte. Der Gerichtshof war in dem Maße von der 
Unſchuld des Angeklagten überzeugt, daß nicht allein auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt, ſondern auch beſchloſſen wurde, die Koſten 
der Vertheidigung und ſämmtlicher nothwendigen Auslagen 
des Angeklagten aus der Staatskaſſe zu erſtatten. 


— Von der zweiten Polarreiſe des „Fram“ Mit 
einem aus Grönland zurückgekehrten Schiff ſind Nachrichten von 
der Swerdrupſchen Expedition eingetroffen, denen zufolge der 
„Fram“ nach fünſwöchiger Reiſe die Colonie Egedesminde als 
erſte grönländiſche Station angelaufen hat. In der Colonie 
Egedesminde, ſo genannt nach dem norwegiſchen Geiſtlichen 
Hans Egede, der hier 1721 die Eskimos das Chriſtenthum zu 
lehren begann, leben außer dem däniſchen Verwalter und deſſen 
Frau etwa hundert Grönländer. Dieſe veranſtalteten aus Anlaß 
der Ankunft der Expedition ein Tanzvergnügen in einem 
Gebäude, das als Schul, Ball- und Leichenhaus dient, eine 
Vielſeitigkeit, an der dort niemand Anſtoß nimmt. Die Grön⸗ 
länderinnen hotten ſich zu Ehren des Tages rein gewaſchen 
und in ihren beſten Staat geworfen. Die grönländiſchen 
Mädchen hatten ſich auch die Stirnhaare nach allen Regeln der 
Kunſt gekräuſelt. In Godhavn hatten die Expeditionstheilnehmer 
Gelegenheit, einem grönländiſchen Gottesdienſt beizuwohnen. Die 
Kirche beſteht aus einem zehn Meter langen und acht Meter 
breiten Gebäude. Als Altargemälde dient ein in Glas und 
Rahmen befindliches Bild, die Himmelfahrt Chriſti darſtellend, 
darunter ſteht ein Tiſch mit rother Decke und auf dieſem eine 
ſchwarze Kanne mit vergoldetem Krenz, ein kleiner Pokal und 
zwei Leuchter. In der einen Ecke befinden ſich Kanzel und ein 
Harmonium. Der Geiſtliche predigte natürlich in der Sprache 
der Eskimos. Auf der Disko⸗Inſel unternahmen einige der 
wiſſenſchaftlichen Theilnehmer einen Aueflug, der in geologiſcher 
Hinjicht von Intereſſe war, denn man fand in Schieferlagen eine 
Menge Blätterabdrücke von Pflanzen, die darauf hindeuten, daß 
Grönland einſt ein weit wärmeres Klima als jetzt gehabt 
hat. Als letzte Station im däniſchen Grönland lief die Expedition 
noch die nördlichſte Colonie, Uperniwik, an, von wo ons am 5. 
Auguſt die Weiterreiſe zur grönländiſchen Nordweſtküſte ange⸗ 
treten wurde, an der Swerdrup noch vor Anbruch der Polarnacht 
eine geeignete Ueberwinterungsſtelle zu finden hofft. Die dann 
im Frühjahr beginnenden weiteren Unternehmungen werden ver⸗ 
muthlich größtentheils zu Schlitten ausgeführt werden müſſen, 
da es ſelbſt für ein Schiff wie der „Fram“ zweifelhaft iſt, ob es 
an der Nordküſte vorwärts kommt. 


Anfangsgehalt 1500 
Mr. — Semeindejhreiber in Kl. Zabrze von ſofort. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. — Bureau ehilfe beim Ma⸗ 

Gehalt 1200 Mk., 
1800 Mk. — 3 bei den Ober⸗Poſtdirektlonen zu 
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Steckbrief. 

4497] In der Nacht zum 20. September 1898 ſind aus dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß die unten näher beſchrievenen Straf⸗ 
gefangenen i 

Arbeiter Hermann Kork aus Danzig, N 
Arbeiter Achmadzian Samitew aus dem Bezirke Kaſan 
in Rußland, 5 1 
Arbeiter Franz Krzeminski aus Dobrzyn in Rußland, 
ausgebrochen. > 

Es wird erſucht, auf fie zu fahnden, ſie evtl. feſtzunehmen und 
in das nächſte Gerichtsgeſängniß einliefern zu laſſen, auch zu den 
Akten Gen. 48 Nachricht zu geben. 

Perſonalbeſchreibung: 

I. Hermann Kork, geboren am 9. Februar 1866 in Brauns⸗ 
berg, evangeliſch, ca. 1,62 m groß, hat dunkles Haar, dunklen 
Schnurrbart und geſunde Geſichtsfarbe. Er iſt mit einem dunkel⸗ 
blauen Jaguetanzüg und blauer Mütze bekleidet. } 

II. Achmadzian Samitew, geboren in Almin, Bezirk Kaſan 
Rußland), 27 Jahre alt, Mohamedaner, ca. 1,66 m groß, bat 
chwarzen Schnurrbart, ſchwarzes Haupthaar, tief dunkle Augen, 
brünette Geſichtsfarbe, iſt etwas pockeunarbig und wahrſcheinlich 
bekleidet mit einem braunen, neuen Ueberzieher, ſchwarzer Hoſe, 
ſchwarzer Weſte, einem Pagr langer Stiefeln und einer Wintermütze. 
Er führt jedenfalls noch ein Bündel Sachen und Cigarren mit ſich. 

II. Franz Krzeminski, geboren am 3. Dezember 1879 in 
Dobrzyn (Rußland), katholiſch, eg. 1,65 m groß, hat blonde Haare, 
rundes Geſicht, keinen Bart, vollſtändige Zähne und iſt wahrſcheinlich 
bekleidet mit einem ſchwarzen Jaguet, niedrigen Schuhen, blan⸗ 
karrirte Kammgarnweſte, brauner Hoſe und einem ſchwarzen Filzhut. 


Strasburg Wpr., den 21. September 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
4614] 1 Antrag der Königlichen Kommandantur der Feſtung 


Graudenz iſt das Enteignungs verfahren bezuglich des zum Bau 
ortiftkatoriſcher Anlagen erforderlichen, in der Gemarkung Stadt 
raudenz gelegenen Geländes, der Stadt Graudenz gehörig, 
Grundbuch Band XVIII, Blatt Nr. 786, eingeleitet worden und 
ſoll zu dieſem Behufe das Planfeſtſtellungsverfahren erfolgen. 
Man nebſt Beilage ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 31, in der 
eit vom 24. September bis 7. Oktober d. J. zu Jedermanus Eins 
icht offen gelegt. 

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines 
Intereſſes gegen den Plan Einwendungen erheben. 

(Auch der Vorſtand des r hat das Recht, Ein⸗ 
wendungen zu erheben, welche ſich auf die Richtung des Unter» 
nehmens oder auf Anlagen der im $ 14 des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
gedachten Art beziehen.) 

Die Einwendungen find bei dem Enteignungs⸗Kommiſſar, 
Königlichen Regierungsrath Auffahrt zu Marienwerder ſchriftlich 
einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben. 


Marienwerder, den 22. September 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
von 088. 


Zwangsverſteigerung. 

4580] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Waldek, Kreis Löbau — Band IV — Blatt 132 — auf 
den Namen des Beſitzers und Sattlermeiſters Ignatz Karpinski 
in Zlottowo, welcher mit ſeiner Ehefrau Pauline, geb. Babski, in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, in der Gemarkung Waldek 
an der Grenze mit Zlottoiwo belegene Grundſtück 


am 17. März 1899, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück, zu welchem Gebäude nicht gehören, iſt mit 
15,69 Mart Reinertrag und einer Fläche von 6,07,00 Hektar zur 
Grundſtener veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 


18. März 1899, Vormittags 12 ühr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Loebau, den 19. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
4330] Das zum Nachlaß des verſtorbenen Freiherrn non 
Loewenklau gehörige Grundſtück Neuſtadt, Blatt 234 des 
Grundbuchs, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, Stallgebäuden, 
Hofraum und 0,32,20 Hektar Acker, welche Realitäten einen jähr⸗ 
lichen Miethszins von über 1500 Mark bringen, ſollen im Auf⸗ 
trage der Erben meiſtbietend verſteigert werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


den 10. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 


in meinem Bureau anberaumt, woſelbſt auch die näheren Bietungs⸗ 5 


bedingungen einzuſehen ſind. 
Neuſtadt, den 20. September 1898. 
Der Notar. Nowoczyn. 


Bekanntmachung. 


4371] Die Lieferung von 4200 ebm geſchlagenen Pflaſter⸗ 
ſteinen, 2800 ehm Unterbettungsſand, 700 ebm Ab⸗ 
deckungsties, 1600 ebm gr. Kies, 700 ebm Lehm zur 
Babe einer Pflaſterſtraße von Graban über Briesnitz nach 

aldenburg ſoll im Wege öffentlicher Ausbietung in kleinen Poſten 
oder auch im Ganzen vergeben werden. 

Hierzu habe ich folgende Termine anberaumt: Mittwoch, den 
16. November er., 1) Vormittags 11 Uhr im Gemeindevorſteher⸗ 
Lokale in Grabau. 2) Nachmittags 3 Uhr im Gemeindevorſteher⸗ 
Lokale in Briesnitz. Donnerſtag, den 17. November er., 
3) Vormittags 10 Uhr im Hotel Dittmar in Waldenburg. 
4) Nachmittags 3 Uhr im Neumann’ichen Lokale in Eidfier, 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Schlochau, den 20. September 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Düran. 


Aufgebot. 

43371 Am 9. April 1896 iſt zu Baumgart b in Weſt preußen 
der Gärtner Gottlieb Kirschstein 
perſtorben. Als geſetzliche Erben nach demſelben baben ſich bis⸗ 

her legitimirt: 
I) 1. die Arbeiterfrau Anna Zakrezewski in Pulkowitz, 
2. ar 0 Franziska Szypkowski in Jaszewo 
ei klefenau, 


3. die Wittwe Veronika Kurzniewski in Borrishof bei Tiefenau, 
4. die Arbeiterfrau Julie Kaliszewski in Altmark, 
5. die Arbeiterfrau Rojalie Falkowski in Horſtermark bei borft, 
6. der Arbeiter Franz Danowski in Louiſenwalde, 
II) 1. Fabrikarbeiter Carl Auguſt Kirſchſtein in Dortmund, 
eſſelſtraße 71, { 
2. Arbeiterfrau Wilhelmine Valentin in Marienau bei 
Marienwerder, 
3. Bergmann Julius Jacob Kirſchſtein, Nord⸗Amerika, 
4. Drechslerfrau Marie Breſſem in Stettin, 
IT 1. del aan Auguſt Kirſchſtein in Dortmund, Oeſter⸗ 
olzſtraße 87, 
2. 85 1 Anna Schiefelbuſch in Dortmund, Rheiniſche⸗ 
rabe 57, 
3. die Kinder des am 25. Februar 1882 zu Dortmund ber» 


ſtorbenen Arbeiters Johann Kirſchſtein, N 

a) die Dreherfrau Auguſtine Schiefelbuſch geb. Kirſchſtein 
in Dortmund, 

b) der Arbeiter Johann Kirſchſtein in Dortmund, Keſſel⸗ 
ſtraße 18, geb. 13. April 1881, bevormundet durch 
Bergmann Auguſt Kirſchſtein. 

IW) 1. der Arbeiter Auguſt Kirſchſtein in Stuhmsdorferfelde, 
2. die Arbeiterfrau Anna Kaminski geb. Kirſchſtein in 

Stuhmerfelde, 

3. der Zimmermann Auguſt Kirſchſtein in Stubmerfelde, 
Alle diejenigen, welche gleich nahe oder nähere Erbanſprüche, 
als die oben aufgeführten Perſonen an den Nachlaß des Gärtuers 


Gottlieb Kirſchſtein zu haben glauben, werden hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche bis ſpäteſtens 


den 20. Januar 1899, 10 Uhr Vormitt. ® 

bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die 

Aus ſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgen wird. 
Chriſtburg, den 12. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


— — Q— — —— •—ñũũ — 


Velanntmachung. 


Hilfswärter im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe wird zum 1. No⸗ 
vember d. J. geſucht. Gewährt 
wird freie Station, Wohnung, 
monatlich 20 Mark Gehalt. 
Nebeneinnahmen monatlich ca. 
8 Mk. Bewerber müſſen unver⸗ 
heirathet ſein. Die Anſtellung 
erfolgt gegen vierwöchentliche 
Kündigung. Die Stelle iſt nicht 
penſionsberechtigt. Als Militär- 
Krankenwärter ausgebildete 
Zivil⸗Verſorgungsberechtigte er⸗ 
halten den Vorzug. 14493 


Konitz Wpr., 
der 21. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


43771 Der Neubau je eines 
Wohngebäudes für 4 Hilfs⸗ 
beamte auf den Stationen 
Jeſuiterſee und Jaroſchewo der 
Strecke Bromberg⸗Zuln ſoll ein⸗ 
ſchl. Lieferung der Materialien, 
jedoch ausſchl. Cement, in je 
einem Lvoſe vergeben werden. 
Verdingungsunterlagen und 
Zeichnungen können bei der 
unterzeichneten Inſpektion ein⸗ 
eſehen, erſtere auch von der⸗ 
elben gegen portofreie Ein⸗ 
1 von 1 Mk. in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. 

Termin am 30. September 
1898, Vorm. 11. Uhr. Ange 
bote ſind bis dahin vortofrei, 
verſtegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bromberg, 

den 20. September 1898. 
Königliche Eiſenbahn ⸗Be⸗ 

triebsinſpektion 2. 


Bekanntmachung. 


4500] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zum 


Neubau t. Klaſsengebändes 
in Brattian 


ſollen unter Zugrundelegung der 
für die Staatsbauten giltigen 
Vertrags bedingungen in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben 


werden. 


Hierzu iſt Termin auf 


Freilag, den 21. Okt, dr. 


10 Uhr Vormittags, 
im Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten anberaumt, bis zu 
welchem verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote einzureichen ſind. 
Dem Angebote iſt ein Probe⸗ 
ziegel beizufügen, welcher durch 
Namen und Siegel des An⸗ 
bieters als zum Angebot ge 
örig gekennzeichnet und mit 
Angabe der Urſprungsziegelei 
verſehen ſein muß und für die 
Ausführung der ausgebotenen 
Baulichkeit maßgebend bleibt. 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 
gungen liegen während de 
Dienſtſtunden im Bureau der 
Königl. Kreis⸗Schulinſpektion zu 
Neumark zur Einſicht aus. 
Verdingungsanſchläge nebſt 
eichnungen ſind, ſoweit der 
Vorrath reicht, gegen voftfreie 
Einſendung von 7,75 Mk. von 
ier zu beziehen. 


Neumark, 
den 22. September 1898. 
Der Kreisſchulinſpektor. 
Lange, Schulrath. 


4607] Für die Schule zu Lſſewo 
bei Kornatowo ſollen 18 Schul⸗ 
bänke, à 2,17 m lang, beſchafft 
werden. Dieſelben ſind mit 
Mk. 270 veranſchlagt. Angebote 
nimmt bis zum 1. Oktober d. 
38. entgegen 


Brieſen, 
den 21. September 1898. 


Dr. Seehausen, 
Königlicher Kreisſchulinſpektor. 


4606] An der Schule zu Orlowo 
ſoll ein Abortgebäude und ein 
Holzſtall, veranſchlagt mit Mk. 
780, aufgeführt werden. Die 
Zeichnung und der Koſtenanſchlag 
iſt bei der Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektion zu Briefen ein- 
zuſehen. Angebote nimmt bis 
zum 1. Oktober d. 38. ent⸗ 
gegen: _ 
Brieſen, 

den 21. September 1898. 
Dr. Seehausen, 
Königlicher Kreisſchulinſpektor. 
Oberf. Hagenort, Regierungs- 

Bezirk Danzig. 

Holzverkäufe am 11. Oktober, 
8. November, 13. Dezember 1898 
im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe 
hierſelbſt jedesmal von Vorm. 


11 Uhr ab für Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz aller Beläufe. 


Hagenort, 
den 20. September 1898. 


fr) ® 
Fir Sanlbeker 
2 U. Gaflwirthe. — 


eine 1895 gebaute. 
2 ſehr gut erhaltene, große 83 


8 Drehorgel 8 
taxirter Werth 700 Mk., 


jtebt zu billigem Ver⸗ 
kauf. Offerten unter 


3 
@ Nr. 4542 an den Ge⸗ & 
5 
V 


ſelligen erbeten. 


Holzmarkt 


Kiefern⸗Langholzverkauf 
aus der Königlichen Dberföriierei Gollub. 

Das in den nachſtehenden Schlägen des Wirthſchaftsfahres 1899 
aufſtehende Langholz von meiſt 100 - bis 150 jährigen Stiefern ſoll 
= 4 des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Eiuſchlage verkauft 

erden. 


8 ſchübt wach de 
l 5 3 tamm⸗ e nach den 
& 325 Nähere stieſern⸗] ſis kal. 
3 S8 Bezeichnung der — 
€ 
E Sgqhlagflächen 5 
E 


11 Schöngrundſ17 dl 60 m breit. Streif. 
am b-Geſtell 
20 Strasburg 40 bf 60 m breit. Streif. 17 
ſenkrecht zu den 
Feuergeſtellen 
3 Malken 51 a] Nordrand d. 120⸗[17 
jähr. Beſtandes 
4 Neueiche 75 cf 60 m breit. Streif. 
parallel dem 
vorjähr. Schlage 
5 Naßwald 1415 60 m. breit. nördl. 
iebsſtreifen 
6 — „160 m breit. ſüdl. 
Hiebsſtreiſen 
7 Tokaren 152 60 m breit. Streif. 
parallel dem 
vorjähr. Schlage 
153 60 m breit. Streif. 
am Nordrande 


Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Anſuchen an Ort 
und Stelle vorzeigen. 1 5 a3 1 

Die Verkaufs bedingungen können im biejigen Geſchäftszimmer 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren abſchriftlich 
von hier bezogen werden. Die ſchriftlichen Gebote ſind, nach den 
Koofen geſondert, für 1 fm der nach beendetem Einſchlage ſich er⸗ 
gebenden Langholzmaſſe in verſiegeltem Umſchlage mitentſprechender 
Aufſchrift ſpäteſtens bis einſchließlich den 12. Oktober d. J. dem 
unterzeichneten Revierverwalter zuzuſtellen und müſſen die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm bekaunten 
Verkaufs bedingungen unterwirft. 2 

Die Oeffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote er⸗ 
folgt Donnerſtag, den 13. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr, in 
Sultan's Hotel in Gollub in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter. 


Oberf. Gollub Wpr., den 21. September 1899. 


Der Oberſörſter. Schödon. 


Faſchinen⸗Verkauf 
in der Kämmereiforſt Thorn. 

Aus dem Einſchlage 1898/90 werden die Kiefernfaſchinen und 
Buhnenpfäle zum Verkauf geſtellt. 2 4579 
Loos 1 Schutzbezirk Barbarken: 131,00 Hdt. Altholzfaſchinen 

II = Dllet; 92,00 „ 


45,00 Durchförſtungsfaſch. 


— 
© 


> — ww 
E 


816 „ 


do 


* 
80,00 „ Buhnenpfähle 
„5 — Guttau: 124,00 „ Althbolzfaſchinen 
37,00 „ Durchforſtungsfaſch. 
e 1 e 
IV Steinort: 102, 5 ltholzfaſchinen 
r 2 12,00 „ Durchforſtungfaſch. 
50,00 Buhnenpfähle. 


Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend und haben wir 
Hierzu einen Termin auf Donnerjtag, den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 10 Uhr, im Sberförſterdienſtzimmer des Rathhauſes 
anberaumt. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht, können aber auch vorher im Bureau I eingeſehen 
bezw. abſchriſtlich gegen Erſtattung von 25 Pfg. Kopialien bezogen 
werden. 


Thorn, den 19. September 1898. 


Jul I. Stelle geſuct, 


auf's Land 9000, , 

6000 u. 3600 Mk. zu 4½ b. 5%, 

12-, 15, 9 zu 4 bis 
0%, 


2 


l Zur II. Stelle 
inter Landſch. und Baukgelder 
2000 3000, 3750, 4. bis 500 
6- bis 7000, 10=, 12, 15, 20000 
Mark ꝛc. zu 5% proviſtonsfrei 
geſucht durch 53 

C. Andres, Graudenz, 

Trinkeſtr. 13, J. 


° 
Soecius 
ſtill od. thätig, z. Vergrößerung 
eines aut. eingeführt. Fabrikge⸗ 
ſchäfts, in Kreisſtadt Pr. Poſen, 
m. 15 b. 25 Mille geſucht. Sichere 
Kapitalsanlage; für jtille Ber 

theiligung mit 10%. 
Offerten unter Nr. 4415 an 
den Geſelligen erbeten. 


größ. Summ., a. Wechſel, 
Darlehen auch Scutöſeh erb. c. 
L. d. H. Schultze, Berlin, Habsbgſt. 8 


Darlehen 
in jeder Höhe. — Rückvorto. — 
Carl Rahde, Berlin N 39. 


offer wir auf gute 
2 ſtädt. und ländliche 
Grundſtücke zur J. 
Stelle u. mäßig. Zinsfuß. 
Stell. v. Beamten⸗Kaution 
ſow. Fracht⸗, Zoll- u. Steuer⸗ 
Kredit⸗Kaution. Verkauf v 
A Srumdit. u. Güt. Deutſche 
A Synotbek.- u. Wechſel⸗Bank⸗ 
Geſellſch., Berlin S8. W. 12. 
ſind ca. 4000000 Mark à 30% 
Zinſen in baarem Gelde au 
ländlichen Beſitz hypothekariſe 
ſchleunigſt in getheilten Poſten 
zu vergeben. Offerten mit An⸗ 
gabe des Grundſteuner⸗Reinertr., 
Gebäude⸗Verſicherung oder Tags 
werth können nur berückſichtigt 
werden. Zuſendung v. Papieren 
oder Retourmarken verbeten. 


Meld. briefl. unter Nr. 4582 
an den Geſelligen erbeten. 


Mk. 24000 


ſind von ſofort auf ſtädtiſche od. 
ländliche Grundſtücke zur erſten 
Stelle im Ganzen oder getheilt 
zu vergeben. Meld. briefl. unter 


2 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikfartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 


Der Magiſtrat. 


Pagenstecher & Thye, 

Cigarren⸗Fabrik, Herford i. Westfal. 

empfehlen ihre feit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 

ſeeſſchen Tabaken, unter anderen: 

Es Espanola gerad. Fag. M. 3,601 Lady, Torpedo-Fagon M. 4,50 
v. 100 Stück. » 100 Stück. 

Meiglöchehen ger Fag. M. 3,80 Bras; Wen M. 5,00 
100 Stück. N ) Stück. 

Veilchen, Kegel⸗Façon M. 4,00 Gritieo, ge act. en M. 5,50 

D 


v. 100 Stück p. Stück. 
Bob, Torpedo-Fagçon M. 4,20 Picant, Kegel-Fagon M. 6,00 
p. 100 Stück. p. 100 Stück. 


St. Pellx Brasil von Mk. 4.50 bis Mk. 8,00 pro Stück. 
Preisliſte über ſämmtl. Sorten gratis u. franko. Verſand geg. 
Nachnahme. Aufträge von 20 Mk. an franco. Angabe ob leicht, 
mittel oder kräftig, erbete Umtauſch gern geſtattet. [453 


EEE 


Wunderbarer Ne zu 25 

ai i önſte, billigſte u. vortheilhafteſte Beleuchtung Mi 

eee ür Etabliſſements jeder Art. Ye 
Anlagen in jeder Größe und Ilammenzahl 


für TE 
Städte, Gemeinden, Kirchen, Fabriken, Güter, Schlöſſer, 
Villen, Krankenhäuſer, Ziegeleien, Molkereien, Hotels, 
Reſtaurants ze. 


bewährteſte Straßenbeleuchtung. 
Garantirte Sicherheit. 


1 Vorzüglich zum Betreiben von Kraftmaſchinen, Motoren. 
85 Unabhängig v. Wasanſtalten u. maſchinellen Anlagen 1 
Beſte Referenzen über ausgeführte Anlagen. 


Beſichtigung bereits ausgeführter Anlagen am biejigen 
Platze und außerhalb bereitwilligſt geſtattet. 


n Prospekte und Auskünfte gratis. RR Ft 
Für größere Anlagen beſondere Offerten. 5 


＋ 


= Gen. Puten md Juflauations-Geſchäſt 


Ludwig Zimmermann, 
Ingenieur, Bromberg. 


4615] Zwei Waggon 


Birkenbohlen 


2, 2½ und 3“ ſtark, ſowie einen 


©>Geldverkehr.;) 
15⸗ bis 20000 Mk. 


4 7 ft et Dinter, 35700 SE. Sand, 
aft, ſuche ich auf mein neu and» 

4 Birfenbre kr ee 8 Dee 
kau aftetes rg. große ut. 

en Holzhandlung, Meld. briefl. unter Kr. 4508 an 


Jablonowo Wpr. den Geſelligen erbeten. 


Jampfmaſchine 


(ea. 30 Pfdk.), noch ſehr brauch⸗ 
bar, ſehr billig zu verkaufen. 
C. Fechner, Ortelsburg, 
(Dampfſägewerk). 


Suche auf mein Grundſtück zur 
ſicheren Stelle ein Darlehn von 


1500 bis 2000 Mark 


u 6 Prozent. Meldung, werden 
rieflich mit Aufjchrift Nr. 4613 
durch den Geſelligen erbeten. 


B. Hozakowski, Thorn. 
4293] Größere Poſten gute 


Eß kartoffeln 


zu kaufen geſucht und erbittet 
gefl. Off. ab nächſter Bahnſtation 
Otto Klingenberg, Heilsberg. 


Ich bin Abnehmer für gute 


Eßkartoffeln 


Daber, magn, bon. , kleine blaue, 
ebenſo auch für große Sorten, 
Athene, blaueRieſen, Imperator ze. 
und bitte um bemuſterte Offerten. 
Guſtav Nickell, [3486 
Königsberg i. Pr. 


4557] Kaufe 40 bis 50 Waggon 


Fabrik kartoffeln 


Liefer, Novbr.⸗Dezbr. und erbitte 

bem. Offerten. 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 

4608) Kaufen jeden Poſten 

Eßkartoffeln 

in Waggonlad. ab all. Station. u. 

bitten um Off. nebſt Preisang. 

A. W. Bardtke & Co., 

Königsberg i. Pr., Fiſchmarkt. 


Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗Aartoffelnu 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnitationen unter Be 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


kaufe ab allen Bahnſtationen. 


Otto Krafft. Schönſee, 
29801 Kr. Brieſen Wpr. 


Getreide. 


1975] Größere Poſten Getreide, 
lieferbar in ganzen Waggon⸗ 
ladungen ab jeder Babnjtation, 
werden zu kaufen geſucht. Ge 

Offerten unter B. 583 an 
Rud. Mosse (Carl Beck), Brom- 
berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 

.. ee ea 


Kauſe u. verkaufe ſämmt⸗ 
liche Dimenſionen 


Niefern⸗Bretter und 
Bohlen I. u. II. 


n Caſſa. 
4 Seien bittet 200 
Lud. Zühlke, Holzhandig. 
erst Weitpr. 


| 
I} 
| 
It 


RE 


aan Suche Ze ie Be 


nö 


Daukſagung. 

17761 Seit langer Zeit litt ich 
an Rheumatismus, erſt im linken 
Bein, dann im rechten, ſpäter 
auch in Bruſt, Rücken und Kopf. 
Arrztliche Hilfe erwies ſich als 


Serben Ober⸗Angarwein 
dte mich d 
e e 


Scheer de Mugen Arn f 


EA. a 
Mk. 1.30, 200 2.50 in Görlitz. Durch deſſen Be⸗ 


1472 f . ndlung beſſerte ſich die Krauk⸗ 
Briehiihen Samos⸗Wein Ses 


eit ſofort, ich fühle jetzt keinerlei 
Ft. LO, J Ltr. 0.75 Mt. ring in mehr und ſpreche 
„1 Ltr.⸗Fl. 150, ½ Ltr. 0.7 derru 
1 ſowie gute 14538 


Dr. Hope daber meinen 
f beſten Dank für die glückliche 
italteniſche und ungariſche 
Rothweine 


Kur aus. 
von 0.80 bis 3.00 Mk. empfiehlt 


gez.) 8 ann, Lauban. 
8 Die Pappeln 

Gust. Liebert, 

Graudenz. 


Sißen Ober⸗Angarwein 


a Fl. Mk. 1.10, 1.40, 1.75, 
Geer von 4 Str. Inhalt 


tr. Mk. 1.80, 2.30, 3.10, 


9745] 


findet ein neuer 


an der biefigen Landſtraße find 
wegen Neubau der Chauſſee ver⸗ 
käuflich, ca. 60 Stück. Gefällige 
Offerten nimmt entgegen [4344 
Die Gutsverwaltung 
Nielub bei Briefen Weſtpreuß. 
JNarienburger Pferdeliſten 
M* u 25 Pfg. bei J. Ronowski, 
Graudenz, Grabenſtraße Nr. 15. 


Gaſtwirthſ 
gemacht. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ile in Zoppot, eingerichtete 
ollektiou von 11 Bäder 
Ar einfachen landwirthſchaft⸗ 
chen Buchführung, nebſt Er⸗ 
Auterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mart. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog, 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 
1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Deputat- Eonto, 
Did. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 

(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 

1. Geldiournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 

2. Geldjournat, Ausg., 18 

Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speicherregiſter, 25 Bog. 
eb. 3 Mk. 


4. Getreidemanual, 25 Bog., 
ei 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
e., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner Conto' und 
Agen geh 2.80 30 
Bogen, geb. 3,50 ME. 

7. Arbelterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mt. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog. 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte ⸗Regiſter, 25 Bog., 
geb., 3 Mk. 

10. 2388 25 Bogen, geb. 


11 Vieh inds-Regiſt b 
1 E mode er, ge 
1,50 Mk. n. 


2 Probebogen del 
bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 8 
Endlich 
eine Zieh⸗ 

r armonika 


r 7 8 
Sämereien. 
Saudwicken 
Vieia villose) zur Herpſt⸗ 
ausſaat im Gemenge mit Jo⸗ 
hauniroggen, früheſtes Grün- 
ſutter, offerirt 15177 
Snige sern r Fahnder 5705 5 Geerb. 

4447] Domaine Shoeban bei wa here Broditelle, 
S ini dein Grundſtück Gr. Kono⸗ 
1 e path, Blatt 28, mit guten Ge⸗ 


alles red pedegree- Tune Weh Hendel mit Gg De 
N 
1. Hr. Jauther⸗Weizen 


trieben wird. Es beſteht aus 
ca. 23 Morgen Acker und 14 Wra. 
die Tonne mit 170 Mk. ab 
Lindenau in Käufers Säcken. 


Torfwieſen mit Garten, es iſt 
reutenfrei_ und mit Landſchaft 
Beide Sorten lagern nicht und 
find winterfeft. 


beliehen. Selbiges iſt mit gering. 


Anzahlung zu kaufen. Käufer 
wollen ſich bei mir melden. 
Fr. Block, Gr. Konopath bei 
— Schönau, Kr. Schwetz. 4502 
Gutgeh. Schank⸗, Materiak, 
Manufakturw.⸗Geſch. auf dem 
Lande iſt zu verkauf. Kirchdorf 
mit 2 Kirchen, Bahnhof, Chauff., 
Arzt am Orte. Maſſ. Gebäude. 
Umſatz 52000 Mk., Preis 75000 
Mark ge Dia mindeſtens 
18 000 Mark. Meldungen brief- 
lich unter Nr. 4120 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


. ͤ ͤ——— 

Feines Neitanrant 
mit Hotelwirthſchaft, in großer 
Gaxniſonſtadt, ift billig zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme des 
Inventars gehören ca. 3000 Me. 
Jahresumſatz ca. 12000 Mark. 
Meld. briefl. unter Nr. 4509 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sehr altes, rentables 


Eolonialm.-, Furhen- und 
Veſlillations-Geſchüſt 


m. Grundſtück, in oſtyr. G wni%- 
Stadt, Krankh. halb. fof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Auffchr. Nr. 2895 d. d. Geſell. erb. 


Mein ſeit 25 Jahren gut 
gehendes [4515 


Bürſteumacher⸗Geſchäft 


beſtehend aus Laden, Wohnung 

und Werkſtätte, will ich ſofort 

unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 

kaufen od verpacht. Dasſelbe paßt 

auch für jedes andere Geſchäft. 

M. Jahn Wwe., Marienburg, 
Neuſtadt 34. 


Hotel erſten Ranges 
nachweisl. Jahresumſ. 24000 Mk., 
ſchöne Garniſonſtadt, 25000 Ein⸗ 
wohn., iſt krantheitshalber ſehr 
billig mit ca. 12000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
Meld. briefl. unter Nr. 4507 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hotelberkauf. 


Herr, welcher eine große, 
ſchuldenfrele Drogen - Handlung 
beſitzt, wünſcht ſich mit ein. kath. 
Dame, welche 6000 Mark Ver⸗ 
mögen hat, zu 

verheirathen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4520 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8 


r r 


Ernſt gemeintes 


Heirathsgeſuch. 


Suche für mein. Bruder, 28 J. 
alt, ſolide, ſtattl. Erſcheinung, d. 
Theilnehm. mein. flottgebenden 
Baugeſchäfts iſt und dem es an 
Damenbekanntſch. mangelt, auf 
dieſem Wege eine Eigene fahrt 
Damen im Alt. v. 18—28 Jahr. 
(junge Wwe. ohne Anhang nicht 
ausgeſchl.) mit einem disponibl. 
Vermög. v. 25 bis 30000 Mark 
woll. vertrauensvoll ihre Adr. 
nebſt 1 unter Nr. 4523 
an den Geſelligen einſenden. 

Strengſte Diskret. zugeſichert. 
Vermittler verbeten. 


Ar 5 8 4225 e 
Mein 1600 Morgen großes 
Rittergut 
durchweg Weizenboden, 300 Mrg. 
g re iſt. ff. Flußwieſen, 8279 Me. Grund⸗ 
een — ſteuer-Reinertrag, großartiges 
iht ferner aus 50 Stimmen, 10 Jabnbef . — 
Degelähnlichen Wia J — — 30 fachen Grundſt.⸗Reinertr. 
8 „Atheiligen 174 9 [ r i 

Drbpeibälgen Stadfestenfthonern bei ½ Anzahl. Mold briefl. unt. 


u den neueſt. ergierungen u. f. W. Nr. 4506 an d. Geſelligen erb. 


1 nur 5 Mk., 
welche wirk⸗ 

lich ſolide u. 
dauerhaft 


elbſterlernende Schule und h Ein weitbekanntes ünd beſt⸗ 
Hung umfonft, Porto 80 Pfg. K kines Gut renommirtes Hotel, verbunden 
an beſtelle bei mit feinem Reſtaurant und groß. 


Reiſeverkehr, Konzert⸗ und Tanz⸗ 
jaal ſowie Ausſpannung, beſte 
Geſchäftslage, ſoll krankheitsbalb. 
verkauft werden. Off. von Selbſt⸗ 
tefleftanten, welche über größere 
Baarmittel verfügen, unter Nr. 
2790 durch den Geſelligen erb. 


Hotels I Ranges, mit kompl. 


Mein in lebh. Kirchdorf beleg. 
Einrichtung, in gut. Handels⸗ 
Städten, w. über 20 u. 24 tauſ. 


Grunoſti! 5 


ſichere Brodſtelle, ſchöner f ; 
Ruheſitz, die Kaijert. Poſtagent. and zu f er 489% 


im Hauſe, mit 32 Dre, Land in] Mäh. b. P. Majewicz, Gneſen. 
In einer Stadt Weſtpr., wo 


hoher Kult ur, mit ſiberkompl. 
leh, und todt. Indent,, großem, R 

höhere Schulen ſind, will ich mein 
Haus 


e 
elegant. Wohnhauſe mit 8 bei 
verkaufen, welches ſich fehr gut 


baren Zimmern, Veranda, 88 
Obſtgarten am Haufe, Scheune, 
nerzinſt, oder gegen eine ſehr gute 
Gaſtwirthſchaßk mit Land, 925 


eicher, Stall, groß. Kellerräum. 
enen Waſſermühle, vertauſchen. 


ich verkaufen. Die Geb. m 
eldung. brieflich mit Aufſchrift 


25000 Mk. bei Landſch. verſichert. 
7 Kilom. bis Bahnhof, Chauſſes 

Nr. 4519 d. d. Geſelligen erbet. 
4403] Ein maſſives 


Bustav Scholz Muſikwerke 
e 


Werdo A A 
Preisliſten gratis und 


300 bis 800 Morg. bei 6⸗ bis 
E 


10000 Mk. Anz. zu kaufen gef. 
Meld. briefl. unter Nr. 4617 an 
den Geſelligen erbeten. 


_ Wohnungen 
Pelplin. 


Großer Laden 


nebſt Zubehör, am Markte ge⸗ 
legen, vorzüglich geeignet für 
Base BEER und Kurz⸗ 

en, ſofort zu vermiethen. 
Näheres d. die Adler⸗Apotbete in 
Pelplin Weſtpr. [3837 


Rehhof Wpr. 
— Paz 


Ein Laden 


mit Schaufenſt., reich. Keller u. 
Zubehör, anſchl. Wohnung, ſowie 


mehrere Wohnungen 


vom 1. Oktbr. ab in mein. 


vor d. Thüre. Off. u. B. B. 10 
poſtl. Engelitein, Fr Angerburg. 


Ein Grundſtücß 


- mit Garten, worin fi it 20 w b h 
Bernie d. Markt, zu] Jahren eine nden eder o n aus 
€. Grant, zii I 402 | befindet, ift billig zu verkaufen.] Nabe am Babnhof u. Markt, mit 
. » Ziichlermeiiter, Offerten unter A, I. 100 poſt⸗ ein. kulm. Mrg. Land, worin bisher 
. Rehhof Weſtpr. 


lagernd Bromberg erh. 14610 
— — erg erb. 14610 


Paſſermühle 


mit erhaltenen Wohn⸗ und 
reichlichen Wirthſchafts ebäuden, 
Neuner bie 1 Ee er 

erg, an der Chauſſee, 
iſt vortheilba zu verkaufen. 


eine Tiſchlerei 


1 bis Enhlerinnen 


welche vom Oktober i 
hie böbere Zöhteefdule befuhen 


zu verkaufen. 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehbof Weſtypr. 


4456 i öne 
dige g zee 4% d fe ee e u ö d 
oblmannftr, 18, part. [4108 Cbauſſeeſtraße sg nau, zue gert and zu berbacht, 


G. Ebert, Strasburg Wypr. 


Termin 


ſtadt 


Hypotheken⸗Kapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgreuze und zeitgemäßem 


Zinsfuße Paul Bertling, D 


Mittwoch, den 12. Oktober er. 


von 1 Uhr Mittags 

im Gutskruge zu Zawadda ſtatt. a 
Die Kaufliebhaber werden beſonders auf die ſehr ſchöne 
Hofitelle von ca. 3- bis 600 Morgen kleefähigem Acker mit maſſiven 
Gebäuden, vornehmem Herrſchaftshauſe, ſchönem lebenden und 
todten Inventar, voller Ernte, bei mäßiger Anzahlung, auf den 
ſiſchreichen großen See von ea. 180 Morgen, die rentable 
daft und das Schmiedegrundſtück aufmerkſam 


Kaufverträge können auch vor und nach dem Termine 
durch die Gutsverwaltung abgeſchloſſen werden. 


Moritz Friedländer & Lewin Meyersohn, 
Schulitz. 
In einer größeren Provinzial⸗ 


iſt eine alt eingeführte, 
bereits jeit 30 Jahren beſtehende 


Bäckerei 


unter ſehr günſt. Bedingungen 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 4115 


an den Geſelligen erbeten. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
Jweigut gehende Bäckereigrund⸗ 
ſtücke find bill. z. verk. Anz. 3000 
reſp. 20000 Mt. Näh. d. Thurn 
Danzig, Holzm 23. Brieft. Anfr. 


find 30 


Pf. Porto beizufügen. 


5 anzig, 
50 Brodbäulengaſſe 50. 


Sehr günstiger Kauf. 


Rittergut 
Adl. Zawadda bei Warlubien und nahe Neuenburg, 
A. Reie 


des Herrn 
14408 


In einer groß Provin ſalſtadt, 
48000 Einw., iſt ein ſeit zehn 


Jahren eingeführtes, flottes 


Vonbon⸗Geſchäft 


mit Fabrikanlage 


Krankbeits halber zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4412 a. d. Geſell. 2 


erbeten, 


Kl. 


ſucht ſolider, tüchtig. Landwirth 
ohne Anzahlung zu kaufen. Ver⸗ 
mögen vorhanden, dies aber zum 
Betrieb eventl. Verbeſſerungen 
gebrauchen will. Meld. briefl. u. 
Nr. 4618 an den Geſelligen erb. 


1 unverbeiratdeter 
Landwirth ſucht mit ca. 40000 


Ael 


ſelbſt. Gut 


terer, 


Mark Kauf oder Pachtung 


eines Gutes. 


Offer Nr. 4320 an 


ten unter 


den Geſelligen erbeten. 
3993] Ein gutes 


4235] 


ſee Weſtpr. b 


Dom. 


drei See'n 


auf m 


findet 


ehrere Jahre 


am 1. Dfiober, 


Für Gärtner. 


10 Korg. Gartenlan 


und Wohnung v. 1. 10, zu 
verpachten. 
Lehrer Bohn, Oſterode Opr. 


Auskunft ertheilt 


in großer Laden nebſt 
Wohnung, aute Geſchäfts⸗ 
gegend, neu erbaut, faſt an 


der Weichſel, in 
Stadt, zu einem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft paſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu verpachten. 
Anfragen unter Nr. 3421 an den 


Berhäfts-Berpachtung. 


Geſelligen zu richten. 


Feine gangbare Bäckerei 
4609 


ſofort z 


u verpachten. 


Pommerenke, Bromberg, 


In 


Wilhelmſtr. 35 b. 
einer 


Graudenz' iſt eine 


Bäckerei 


mit Wohnung von ſofort zu 
Meld. brieflich unt. 
Nr. 3790 an den Geſelligen erb. 


verpachten. 


4176] 


M 


wird zu pachten geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten unter L. 128 
an Haaſeuſtein & Vogler, 


6 


betrieben worden, iſt von ſofort Sa 


Ein gutes 
nterinlwanren: 
Geſchäft 


nigsberg i. Pr. 


Viehvörkänte, 


4347] Bertäuflic: 


Fuchsſtute 


8 Jahre 
älteren 
Dom. 


4½ Zoll, Reitpferd für 
erxn, fehlerlos, 450 Mk. 
aſſeln bei Schlochau. 


Gajewo b. Schön⸗ 
at 


5 zu ber- 
pachten. Termin zurVerbachtung 
\ ’ 0 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Gaje ws ftatt, 


einer kleinen 


belebten Straße 


Theilen De 


a 
55 


ſund jeder deutſchen 
Zahl, von einem Stüg an, abzugeben. 


Fruchtbarkeit. 


Lande gegen feſte Proviſion. 


utſchlands. 


Im September und Oktober habe ich ea. 300 
4-8 Monate alter, erſiktaſſiger Bullkälber aus den 


beiten, edelſten Zuchten von 150 Mark au franko e 
U Bahnſtation in jeder gewünſchten An⸗ 


‚Fritz Boekhoff, 


Loga bei Leer 


(Oſtfriesland) 


ülleſteg oftfrieſ. Piehgeſchäſt 


empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſiſcher, „7 bis 8 Monate alter 
Kuh⸗ und Bullkälber, ER 
hoch- und niedertragender Kühe und Rinder, 
jowie 1½ bis 2¼äbriger Zuchtbullen aus den beiten und 
geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 


und reellſter Bedienung und vermittelt den Einkauf im 
Prima Referenzen aus allen 


17 
Stück 


Priedrichswerth 1897. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Kdelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. R 1 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch-Gesellsch. 
145 Preise. 
Die Heerde besteht in Friedrichswert) seit 1885. Zucht- 
7 ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit 
Die Preise sind fest, 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 
3—4 5 


3— 4 © 9 CR 
(Zuchtthiere I Mk. pro Stück Stallgeld dem Würter). 
Prospeect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
t Ed. Meyer, Domainenrath. 


— — 


11551 
a 


uni höchste 
s kosten: 


1 


40711 4 ſtarke, Kaltblüter 


Abſahfüllen 


(Belgier), mit gutem Ganugwerk, 
ſehr gut zu Zuchtzwecken ner 
eignet, habe noch für den billig. 
aber ſeſten Preis von 250 Mark 
ver Stück abzugeben. 7 
Eruſt Baltzer, Vorw. Mösland, —— 

Gr. Falkenau Weſtpr. 


Veitpferd 
auch zum Fahren geeign., brauner 
Wallach, 6 Zoll, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 

Kuckein, Pr.⸗At., 
Feſte Eourbiöre, Graudenz. 


4279] 
braunes 


tragenden 


Heugſt⸗Fohlen 


ſteht Preiswerth zum Verkauf 
bei H. Schott, Rehden. 


4183] Verkauf von 20 


Aühen 
und Sterken. 


von Alt Stutterheim, 
Abbarten per Dt. Wilten. 


r 


Ein ſechs Monate altes 


18 Std. MB jährige, holland. 


Stiere 


9-10 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf in Kl Koslau bei Gr. 


Koslau Oſtpr 


eußen. 


[4254 


Bock 


su: | 


Auktion 


zu Sobbowitz 
Kreis Dirſchau Weſtpreußen, 


am Dienfing, den 27. Stytht. ct, 
Vormittags 12 Uhr. 
Zum Verkauf kommen 
40 Vollblutböcke 
des Rambouillet⸗Stammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 
3192] F. Hagen, Amtsrath. 


42361 


Vorwerk Wudzinnek 


bei Klahrheim ſtellt wegen Auf⸗ 
gabe der Schäferei ca. 


100 ftarte 
Mutterſchafe 


63 Kreuzungslämmer 
und 40 Hammel 


zum Verkauf. 


4048] Suche ca. 60 zweijähr. 


Mult 


(Kammwolle) 
chwanke 


bei G 


erſchafe 


1 t 
vr. cht 
r. Koslau. 


kauf. 
en 


3405] Der Verkauf ſprüng⸗ 
fähiger, ſtarker 


Bõcke 


aus m. Vollblut⸗Oxſordſhire⸗ 
dolun⸗Stammherde hat bes 
gonnen. 

Chottſchewke v. Zelaſen. 
H. Fliessbach. 


n Tanvorh⸗ 
Eber 


14 Monate alt, ſehr ſchöne Nach⸗ 
zucht, für 130 Mark, 
ein 18 Monate alt. 1 


Afordſhiredovn „„.d 
Hof 

für 102 Mark, A* 

ſechs 8 Monate alte 


Orfordſhirehawn⸗Vöcke 


a 52 Mt. verkäuflich in Lulſen⸗ 
thal bei Biſchofswerder Wpr. 


4058] Verkaufe umzugshalber 


6 Läuferſchweint, 90 h. 100 Pf). 

1 Sau mit 9 vier Wochen alten 
Ferleln, 

Sau mit 7 vier Machen alten 
Ferkeln, 

2 hochtragende Säue, 


Spazierwagen. 
Jeske, Gremblin b. Subkau. 


5 n 


228 


” — 
Vorkſhire⸗ 
Stanmzüchterei 
Verein. deutſch.Schweinez. 


U. Winter-Gelens-Culm. 


4143] Sprungſäbige u. jüngere 


erſitlaſſige 


ber 


der groß., weiß. Yorkſhire⸗Raſſe 
hat abzugeben Dom. Baierſee 
bei Kl. Trebis, Kr. Culm. 


4329] Verkaufe per jof. 2 braune 


Hühnerhündinnen 


1 Jahr alt, für à 30 und 35 Mk. 
beſitzen gute Stubendreſſur. Off. 
unter A. B. 100 poſtlag. Poln. 
Cekzin Weſtpr. erbeten. 
44951 Kurzhaarig, deutſcher, zu 
Waſſer und Land firmer 


Jabdhund 


Brauntiger, 2. Feld, weg Todes⸗ 
falls des Beſitzers für 120 Mark 
verkäuflich. Garantie. Anfrag. 
mit Rückporto an 


Dr. Wilde. 
Schleuſenau⸗Bromberg. 


Heute Geschäfts - Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich 


Heute Sonnabend, den 24. September er., in meinem nenerbauten Hauſe, der Neuzeit entipredjend ausgestaltet, ein 


Mode-Magazin 


beftehend aus 


Damen-Kleiderstoffen, Seidenwaaren u. Confection, Portieren, Teppichen, Gardinen, Leinen, Wäsche 


ſowie 


Herren⸗Stoffen u. Eonfettion, Reiſedecken, Schirmen, Pferdedecken, Plänen, Sicken sr. 


mit allen daran anſchließenden Artikeln in nur beſten Fabrikaten eröffnen werde. 


Mein Prinzip: Grosser Umsatz — Kleiner Nutzen 
feſthaltend, bin ich durch vortheilhafte Maſſen-Einkäufe aus renommirteſten Fabriken in die angenehme Lage verſetzt, allen geſchätzten Kunden 


Hellfedcn fe 
Betten 
Beltwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


I. Gawikhuski 


Grandenz, Markt 9. 


Echt rufſiſche 


In ch ten j ch i di f t e F 41 n 1 1898 bedeutend verbeſſert. 


waſſerdicht, offerirt [38 
A. Lesser, Soldan Apr, 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Schnurrbart! 
5 Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Barts 
wuchſes, u. i. all. 
Pomad., Tinct.u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
Pond en, d. viele 
anke u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Br 
7 

NUN? > Erfolg garant. 
A Dofe mt. 1.— u. 2.— nehſt Gebrauchs“ 
anweiſung u. Garantieſch. Derf. discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr; (a. i. Briefm. all. 
(Känder). Allein echt zu beziehen durch 
Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 

——— Borgfelde. 


lehnt 


Lv. 7 = für d Musik-Instrumenten, Pfeifen, Gold- und Silberwaaren eto. I * 
- nu Dr r das 

skaten E. von den Steinen & Cie, Wald b. Solingen e. ue eee 
„A. eee * 29, Stahlwaarenfabrik u. Versandgeschä ft. Dt. Weityhalen b. Sartowwitz. 


zu bieten. 


Große Auswahl zu ſtaunend billigen, aber feſten Preiſen 


Indem ich bemüht ſein werde, jeden Kunden auf das Beſte zu bedienen, halte ich mich, um Vertrauen und Wohlwollen bittend, beſtens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


Aode- Magazin A. Woelk, Graudenz 


Jangeſtraße 11/12. 


NB. 


* 


aa ere. Nehlal- u, Plerde- Denkt, . e 


reine W Volle, ohne Beimischung, u. 
Alle Stoffe, 


Forwen und Getreide-Säcke en 5 
f. Kartoffeln, f. Mehl, Sta 
Saen Transport- Säcke auer ale. 
sulmnte, Dresch Pläne, wasserdichte. 
Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 


Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg. 


Neuheit! 


Höchſte Errungenſchaft in Konftruftion 
einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 


* 
% 


D. R.-G.-M. No. 51261.) 

. Das Stroh Bleibt ebenfo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zuſammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 
willigt. 5 Zengniſſe. 

Ferner empfehle noch meine be⸗ 
Daumen kombinirten 2⸗ und 3⸗ 
ſchgar ee Pflüge, Pferderechen, 
Mähmafchinen, Putzmühlen, Göpel, Hächelmaichinen, Bohr⸗ 
maſchinen 2c. UF“ Kataloge gratis und franfo, ER 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


4% 0 lg Inde uamımoz pn 


Muſter zu Dienſten. 


en u . oninnazan al “uıyplo 


Special, 


| wi karten, | = 


—a——+ jeder beliebige Namen 
in Goldschriſt eingravirt, +—&— 5 


Plüsch-Etui für diese Scheere 
30 Pf. 


hochfein. ver- 
nickelt.u.vergold. 
Scheere, 16emlang, mit 
dem Bildnisse des Kaiser- 
paares. p. St. Mk. 1.—. Namen 
eingra viren 10 Pfg. extra. Vor- 
. sand gegen Nachnahme. Umsonst 
a pracht- Catalog, ca. 1000 Abbildungen 
von Stahlwarren, Waffen, Werkzeugen, optischen Waaren, 


½ natürl 
Grösse. 


Die Beſichtigung meiner Geſchäftsräume iſt en ohne Kauf 


Fernsprecher No. 121. 
C A BTL RESTE 


el! unrl. Drillmaſchine Maul) 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Uuerreicht in Eins! 
achheit, bequemer Hand⸗ 
nabung und Leiſtung. 


geine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
5 räder. 18020 
Ferner: 


2: Reinigungsmaſchinen, 
* Jätmaſchinen, Normal: u. 

Shllkie Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Viehfutter⸗ 

Ichnelldämpfer, ſowie alle and. landwirthſchaftl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Calm, 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 
Szene 


e Aach zung 2 


X N 2 “ 
RS NE / AN Aces N 
r N 5 — — 5 

N 3 el 1 

| 1 1 Pfe — 2 
Säcke aller A RR Er Sommer», 

nett Winter⸗ und 
andere Arten 


oll⸗, waſſerdichte. 
Sin lemittel⸗ 
x waſſerdichte. für Arbeiter 


Schlafdecken 
— e 2 


Wagen, 
Staalen⸗ und 


S. J. Kiewe 


l und Nodewaaren. 
Montag, den 26. d. Mis. 
bleiben meine Geschäftsräume Be- 
155 ie 


1 


und Häckſel 


neueſter Muſter, offerirt 11872 
Emilieuthaler Se 
Emilienthal bei Liebemühl. 


Pläne- und Decken- Fabrik. 


N = Wer dieſe Zierde 
Wasa 8 Lachels zen Nnstiansn ang made wo 


weiß und farbig, aan c gratis und franko verſende 


ar 
DR 


oitfart.mitdlnficht 
12 Boitkart.mitduiich 

Driginal» Aufnahme (Lichtdruck) 

der Stadt Schwetz 

Ordensburg 1655, Burgruine 
(5 verſchiedene), Altſtadt Schwetz 
im Hochwaſſer, Kirchen 2c., gegen 
Vorhereinſendung des Betrages 
(auch in Briefmarken) Preis 
1 Mark, erfolgt portofreie Zu⸗ 
ſendung. 12760 


W. Moeser's Buchhandlg. 


(G. Büchner) Schwetz a. W. 


Suche Abnehmer 


für Dauer⸗Obſt, gepflückte Aepfel. 
Gefl. Off. u. Nr. 4230 a. d. Bei. erb. 


4406| Mehrere Centner 


Pflück⸗ und Fallobſt 


zu haben bei 
Julius Schwarz, Sellnowo 


Viertrinker 


loben 3 das Verzapfen 


kalt und 

warm, ganz nach 

Wunſch kann jeder ſich bedienen 
laſſen. Unſere 


Bier-Apparatc 


find mit dieſer weſentlichen 
Neuerung ausgeſtattet. 
Alte Apparate können mit 
D Temperix eu 
montirt werden. Neuer illuſtr. 


ER | Vreiscunrant zu Dienſten. 


* a 


Garantie für Erfolg. Viele 

8 185 36 
Fer 

Sirkenianie a vern 


— — 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


Die norddeutſche Ranal- Vorlage, 


No. 224, 


24. September 1898. 


Nachdr. verb. 


Nach langen Verzögerungen wird nun endlich eine um | der norddeutſchen Kanalvorlage mit allen Strömen Nord- hoffentlich werden aber die Verhandlungen im Landtage 


faſſende Vorlage über den Aus bau des norddeutſchen ] Deutſchlands in Verbindu 


Kanalnetzes an den preußiſchen 
Landtag gelangen. Aus 2 
Anliß iſt die beiſtehende, das 


geſammte ſchiffbare Fluß⸗ und Kanal⸗ 
netz umfaſſende Karte von Deutſch⸗ 
land, in welcher auch ſämmtliche 
weſentlichere Kanalprojekte enthalten 
ſind, von großem Jutereſſe. In der 
Zeichnung ſind die durch die große 
Kanalvorlage in Vorſchlag zu 
bringenden Kanallinien durch be⸗ 
ſon dere Signatur (ſiehe die Zeichen⸗ 
erklärung unten rechts in der Karte) 
deutlich hervorgehoben. 

Die durch die neue Vorlage zu 
beantragenden Kanalbauten ſind fol⸗ 
ende: 1. der Mittellandkanal 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe), 2. der Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin 
(Oder⸗Havel⸗Spree), 3. der maſu⸗ 
riſche Schifffahrtskanal (Oſtpreußen), 
4. der Klodnitz⸗ Kanal (Ober⸗ 
ſchleſien), 5. der Teltow⸗Kanal 
(Havel = Oberſpree). Nach einer 
Aeußerung des Miniſterialdirektors 
Schulz auf dem diesjährigen inter⸗ 
nationalen Binnenſchifffahrtskongreß 
in Brüſſel werden vom preußiſchen 
Landtage 400 Millionen gefordert 
werden, um die genannten Kanal⸗ 
projekte zur Ausführung zu bringen. 
Von den neuen Linien nimmt die 
unter 1. genannte, der Mittelland⸗ 
kanal, nach Ausdehnung und Be⸗ 
deutung den hervorragendſten Platz 
ein. Denn dieſer Kanal iſt berufen, 
das bisher zuſammenhangloſe öſtliche 
und weſtliche Fluß⸗ und Kanalſyſtem 
Norddeutſchlands miteinander in Ver⸗ 
bindung zu bringen, das ganz iſolirt 
liegende Waſſergebiet dem Geſammt⸗ 
netz anzuſchließen und namentlich den 
Dort mund⸗Emskanal dem Rhein⸗ 
ſtromgebiet anzugliedern, um ſo hier 
dieſes letztere, welches einen ganz 
außerordentlich ſtarken, bisher nach 
den Niederlanden ſich richtenden 
Güterverkehr hat, mit ſeiner Aus⸗ 
mündung über einen deutſchen Hafen, 
Emden, zu leiten. 


Die Aneinanderſchließung der 1 \ : 
norddeutjchen Flußſyſteme hat aber 8 N N 
auch für die geſammten ſüddeutſchen n . 


Flußſchifffahrts-Gebiete große Be- 


deutung, da durch den Rhein mit einer Main⸗Donau⸗ der Landwirthſchaft des Oſtens und der des Weſtens fowie ſtraßen 


b’cbindung das ſüddeutſche Flußnetz 


Verſchiedenes. 


— [Ein kunſtverſtändiger Kritiker.] Ein biederer 
italieniſcher Landmann war ſchon recht alt geworden und, obwohl 
nicht allzuweit von Mailand entfernt, war ihm doch noch nie 
etwas von der Muſik des großen Verdi, von dem man ſo viel 
ſprach, zu Ohren gekommen. Eines Tages reiſte er endlich kurz 
entſchloſſen nach Mailand und belegte einen guten Platz im 
Operuhauſe mit Beſchlag. Es wurde zufällig „Aida“ gegeben, 
und die wundervolle Muſik dieſer Oper machte aber den denkbar 
ſchlechteſten Eindruck auf den allem Auſchein nach ſehr un⸗ 
muſikaliſchen Landmann. Enttäuſcht kehrte er in ſein Dörſchen 
zurück und verfaßte am andern Tage ein Schreiben an Verdi, 
indem er dieſem mit allerhand Krähenfüßen und einem ver⸗ 
ſchwenderiſchen Vorrath von Kleckſen verſtändlich zu machen 
ſuchte, daß es doch eine Anmaßung von ihm geweſen ſei, eine 
ſolche Oper zu ſchreiben. Er locke damit nur den Leuten das 
Geld aus der Taſche und bereite ihnen nicht den geringſten 
Genuß dafür. Jedenfalls müſſe er aber einſehen, daß man 
unter ſolchen Umſtänden ſein Geld zurückverlangen könne, 
und ſo hoffe er denn, Verdi werde ihm unverzüglich die Eiſen⸗ 
bahnkoſten, den hohen Preis für das Billet und die Summe, 
die er für das Abendbrod in Mailand verausgabt habe, zurück- 
erſtatten. Die Rechnung für das eingenommene Mahl war der 
Ordnung halber beigelegt. Der greiſe Muſiter erfaßte ſofort die 
humoriſtiſche Seite dieſes ſonderbaren Anliegens, und dem ent⸗ 
täuſchten Opernbeſucher in einem höflichen Briefe ſein Bedauern 
ausdrückend, daß ihm „Aida“ jo ſehr mißfallen habe, fügte er 
das Geld für die Eiſenbahnfahrt und die Eintrittskarte bei. Für 
das Abendbrod zu zahlen, müſſe er ſich aber entſchieden weigern, 
da der Herr ja auch zu Hauſe ein Nachtmahl eingenommen haben 
würde und dies alſo nichts mit der Oper zu thun hätte. Dem 
Masſtro macht es jetzt das größte Vergnügen, den Brief des 
muſikaliſchen Bäuerleins, deſſen Kritik über „Aida“ jedenfalls 
einzig in der Welt daſtehen dürfte, allen ſeinen Beſuchern zu 
zeigen. 

— [ Amerikaniſch.] Die Skrupelloſigkeit, mit welcher 
amerikanſche Beamte ihre amtlichen Stellungen zu ihrem 
eigenen perſönlichen Vortheil ausnutzen, iſt bekannt und gilt 
drüben als eine Erſcheinung, mit der man ſich als etwas Natür⸗ 
lichem wohl oder übel abzufinden hat. Ein Bild der auf dieſer 
Gewiſſenloſigkeit der Beamten beruhenden Mißwirthſchaft giebt 
uns ein dem „Geſelligen“ zur Verfügung geſtelltes Schreiben, das 
ein weſtpreußiſcher Landsmann vor Kurzem an ſeine Ver⸗ 
wandten in Deutſchland gerichtet hat. Es heißt darin mit Bezug 
auf die Verhältuiſſe einer großen amerikaniſchen Stadt u. a.: 
Hier wird geſtohlen, und zwar mit ſolcher Schamloſigkeit, 
daß ſich die Stadtväter ihrer Schandthaten öffentlich rühmen. 
Keine Vorlage, ob gut oder ſchlecht, kann hier durchgehen, ohne 
daß die Stadtväter „geſchmiert“ werden. Und oft werden Vor⸗ 
lagen gewöhnlich gemeinnützig ſcheinende — eingebracht, einzig 
und allein zu dem Zwecke, um von ſolchen Leuten, deren Intereſſe 
dadurch bedroht erſcheint, Geld zu erpreſſen. Da wird z. B. 
Strohmännern die Erlanbniß zur Errichtung einer neuen Gas⸗ 
anſtalt gegeben, die den beſtehenden Gasgeſellſchaften mit niedrigen 
Preiſen Konkurrenz machen ſoll. Die Sache hat aber nur den 
Zweck, die alten Geſellſchaften zum Ankauf der neuen zu zwingen. 
Und da fällt dann für alle Handlanger ein Erkleckliches ab. Die 
Zeitungen bringen dann Artikel mit Ueberſchriften wie Es ſtinkt 
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nach Ausführung | der deutſchen Induſtrie find zwar ſehr verſchiedener Natur,] befriedigen müſſen. 


mal wieder im Stadtrathe“, die betreffenden Leute werden beim 


Namen genannt, man droht ihnen mit der nächſten Wahl und 
mit dem Staatsanwalt. Das hat aber keinen anderen Erfolg, 
als daß dieſe Leute um ſo energiſcher daran arbeiten, für ihre 
schemes (Pläne) im Stadtrath eine Mehrheit zu bekommen. So 
it es denn ſoweit gekommen, daß das Wort politician (Politiker 
hier einen ſchlechten Klang hat und kein anſtändiger Menſch nach 
(dem öffentlichen Amte ſtrebt. Aber darin liegt der einzige 
Troſt, jo bemerkt der Deutſchamerikaner weiter, daß das Beamten— 
thum hier nicht den Durchſchnittsamerikauer repräjentirt, der im 
Grunde genommen gar kein ſo übler Menſch iſt. Natürlich iſt 
er für die Luderwirthſchaft zum großen Theil verantwortlich zu 
machen. Seine unumſtößliche Ueberzeugung, daß ſein Land in 
jeder Beziehung die höchſte Vollkommenheit erreicht hat, ſeine 
Heuchelei, der es genügt, das Gute zu ſagen, ohne es zu thun, 
und ſein nur auf den materiellen Erfolg gerichteter Sinn geben 
den geeigneten Boden ab, auf dem die oben geſchilderten Pflänzchen 
ſo prächtig gedeihen. 


— Sprechende Uhren werden jetzt in der Schweiz an- 
gefertigt. Taſchenuhren rufen, wenn man an einen Knopf 
drückt, laut und dentlich die betreffende Stunde aus und Wecker 
uhren ſind ſo eingerichtet, daß ſie zur beſtimmten Zeit, nach⸗ 
dem der Wecker ertönt, rufen: „es iſt 6 Uhr, aufſtehen!“ Es 
giebt ſogar einzelne Wecker, die die Worte hinzufügen: „daß Du 
mir aber nicht wieder einſchläfſt!“ Es handelt ſich hier 
nicht etwa um einen Scherz, ſondern die Uhren werden in Maſſen 
fabrizirt, um demnächſt auf den Markt gebracht zu werden. Der 
Effekt wird dadurch erzielt, daß in die Uhren kleine Streifen von 
vulkaniſirtem Gummi eingelegt werden, auf denen die den 
Stunden und Stundentheilen entſprechenden Worte ähnlich wie 
bei dem Phonographen eingeritzt ſind. 

— 8 — UH ſſ—H— ———— —rñr̃˖— rx — —ii-. 


Bromberg, 22. Septör. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 154--162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 124—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
122—128 Mk. — Spiritus 70er 53,25 Mk. 


Aimtliher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 22. September 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 39—62, Kalbfleiſch 33—68, Hammelfleiſch 
40—60, Schweinefleiſch 52—32 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75— 100. Speck 55—75 Pig. der Pfund. 

Wild. Rehwild 0,57 0,74 Mk., Wildſchweine 0,25 — 0,30 VIE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, — — Mk., Kaninchen per Stück 0,25 — 0,40 
Mk., Rothwild 0,28—V,38 Mk., Damwild 0,28 —0,30 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,09—2,75 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —.— Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 4,00, Mark, Rebhühner, junge, 0,45 —0, 90, alte, 
0,500.60, Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mt, 
Enten, p. Stück 1 00—1,20, Hübner, alte 1,10— 1,30 junge 0,40 
bis 0,90, Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Euten 
1.201,80 Mk., Hühner, alte 0,80 —1,40, junge 0,30—0,60, Tauben 
0,20—0,55 Mk. p. Stück. 

iſche. Lebende Fiſche. Hechte 49—58, Zander ——, Barſche 
66, Karpfen 80, Schleie 107—123, Bleie ——, bunte Stiche 36—43, 
Aale 77-82, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 


ng gebracht wird. Die Intereſſen!“ klärend und belehrend wirken, daß Eiſendahnen und Waſſer⸗ 


Erklärung. 
‚Schiflbarer I, el 
— Flössbarer. » « 2 
wre Karal 
„ jprojektirt. 
I Projektirte Kanäle der 
neuen Kanal» Vorlage. 


Kartogr Inst.Bes, rlin W350 


gemeinſam das Bedürfniß des Verkehrs 


Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 67, 
Hechte 30—32, Zander —,—, Barſche 24, Schleie 42, Bleie —.—, 
bunte Fiſche (Plötze) 12—20, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 108—113, 
u 85-100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter — Pfg. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemü ſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,25 —1,50, neue lange 
2.503,00, runde —.—, Imperator 1,25—1,75, Daberſche 150— 2,00, 
Kohlrühen ver Mandel 0,50 — 1,00, Merxettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Beterjilienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat hieſ. per 
Schck. 100—1,25, Mobrrüben per Schock 2,00 —3,00. Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,10—0,18, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,15 —0,20, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 3—6 Mark, Roth⸗ 
tobi per Schock 4—5, Zwiebeln p. 50 Kgr. 2,60 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 22. September. Spiritus bericht. 
Loco 52,80 bez. 


Magdeburg, 22. September. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% mendement ——. Na produkte 
excl. 75% Rendement 8,20—8,60. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 21. September. (R.⸗Anz.) 

Nawitih: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,80. — 
Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mk. 12,50, 
13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11.80 bis 12,20. 
Krotoſchin: Weizen Mark 16,00, 16,50 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 13, 0, 13,25 bis 13,50. — Gerſte Mark 12,50, 13,00 bis 13,20, 
— Hafer Mk. 12,00, 12,20 bis 12,40. 


5 


OD ES FALL 
Ze eines Theilhab.u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
10 Prozent zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rahatt sämmtl.BeständeinDamenkleiderstoff.i. Wint,, 
auf alle schon Herbst.Frühjahru.Somm.u.offer.beispielsweis, 
reduzirtenPreise fg Metersolid. Cubanostoffz. Kleid f. M. 1.80 Pf. 
während der I6 Santiagostoff „ „„ 2.10 „ 


Inventur - Liquidation. J 6 * „ Cröpe-Carreaux „ „„ 3.30 „ 
1 33 Kleider- u. 1 1 
sow. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousens 

Muster |faWt vers in einz. Met., b. Auftr. v 20 MI. a. fr. 

a we Oettinger & Co., Fraukfurt a M, Versandthaus 


Stoffz ganz. Herrenanzug f. M. 3. 75 m. 10 Prozt. 


Molebild:r gratis. „ „ „ Cheviotanzug, „ 5.85) extr. Rabt, 


Deulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


BERATEN er 


Unübertroffen! Den beiten engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


— 


u 


Arheitsmarkt. 
"Bar Preis der gewöhnlichen Zeile 15 f. — 
Männliche Personen 


Stelten-Gesuche Einen Bureau⸗ 


— vorſteher 
Ig. Dverkellner (Reſerviſt), 25 J. der polniſchen 2 u. Schrift 
alt, ſucht, geitüßt auf gute Zeugn. mächtig, ſucht von ſofort 
Stellung in ein. Hotel oder als] Dr. Berner, Rechtsanwalt 
Bufſfetier. . Raten . ae die 
Kaution kann geſtellt werden. Off. „ Perſönliche Vorſtellung Hes 
unt. V. M. 292 Inſ.⸗Ann. d. Geſell. Diana.. 14 
in Danzig, Joveng. 5. 14524 \ ande An d 


Atdelisstang? te ie e en 0 0 
u. Provinz. geſ. von Krö o., 
1 Fe oe Polgichubfabe Brenslan. [4300 


ber Weinbranche, 12 3 roniionsreiſender 
1 K. deer ne denen ; Provijionsreijender 


g S für eine renommirte Buchhandl. 
cf., 3. 1. Okt. St. rr h 

2 ldi Ne ck 2 auf erſtklaſſige Werke ſofort geg. 
Zee tees dee? hebe Proviſton für Prov. Weſt⸗ 
4303] Ein ält. Mater, noch in ge . Ba An 
Stell., ſucht, geſt. a. gute Zeugn. yolide und gewandte Ker en mi 
dauerndes Engagement. Offer. guten, Jeuſuiſſen und Angabe 
unter A, B. 50 poſtlag Z latow pon Referenzen nebſt Photogr. 
IE e ee bitte ich. Offerten an Haasen- 


Weſtpr. erbeten. Stein & Vogler, A.-G. in Leipzig 


Landwirtschaft 
Souche Herren, die in den Herbſt⸗ 
und Wintermonaten ſich gründl. 
Kenntniſſe im Rechnungs⸗ 
weſen und den Guts, Amts⸗ 
geſchäften aneignen reſp. ſich zum 


See nette 
4 rh fat b. 1. Broder Genoſſenſchaft wird ein 
u. Pfefferküchl., ſucht v. 1. ober 3 1 
dauernde Stellung. Offert. unt. junger Kaufmann 
A. 13 voſtl. Neuenburg Wpr. mit guten Zeugniſſen u. Kaution 
— = — — zur Verwaltung des Speicher⸗ 
Müllergeſelle Geſchäfts von gleich geſucht. 
mit der Müllerei ſowie Maſchin. Meldungen brieflich unter Nr. 
der Neuzeit vertraut, ſucht ber 2401 durch den Geſelligen erb. 
1. Oktober Stellung in einer 4431] Ein erfahrener, unverh. 
. Gefl. und Geſchäft⸗ führer 
ferten an Naudszus, Anger⸗ eſchäftsfuü hrer 
burg, Vaſſermühle 18673 wird für eine Handelsmühle bei 
2 22 Danzig zum ſofortigen Antritt 
III er geſucht. Kenntuiß von Landwirth⸗ 
23 und 27 Jahre alt, ſuchen Stell. ſchalt erwünscht. Nur wirklich 
als Alleinige per 1. Oktb. Gert. | tüchtige sträfte, die bereits 1 
Df, an Emil Nad daz, Neu- ie Ideen unt Angabe der 
brücker Mü le b. Sronen a. Od. Gehaltsanſprüche einſenden an 
Jung., tücht. Müller 3 T Cache, Oliva 
20 Jahre alt, ſucht dauernde, an⸗ J 2 — 
enehme Stelle. Offert. erbittet] 4620] Ein jüngerer, 
„raste, Leib ver Gr) tücht. Buchhalter 
Schmuckwalde Ditpe. 4532. zur Unterſtütz. d. Chefs für eine 
Aci ie re au Bi 
3. Zt. erſter Walzenführer in e. Fryed des era 9 1 
größ⸗Müplenbelmnkauds ſucht bis 58e Jen. beten aneblatt” in 
zum 15. Oktbr. od. ſpät. dauernd. gert — — —e 
berbeirathete Stellung 14414 n 
als Bodenmeiſter Wein Engros Geſchäftes wirdein 
1 ar else fachtundiger, kautionsfähiger 
Krüger, Ehrang bei Trier. fi 
üllerer Herr 
der polnisch ſpricht und auch 
reiſen muß, per ſofort zu enga⸗ 
iren geſucht. Meld briefl. nebſt 
eugniſſen unter Nr. 4559 an 
den Geſelllgen erbeten. 
4352] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


Rechnungsführer und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

f 1. Oktob t Y 

Gutörendanten boeh fvremenden we cs 
Amtsſekretär jungen Mann. 


Bewerber wollen gefl. den Meld. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beifügen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 
Carl Camnitzer, Schwetz a. W. 
Suche v. ſofort e. ig. Mann, 
Materialiſten, d. vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet und mit ein⸗ 
facher Buchführung vertraut u. 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächt. 
Kantine Wierzchoslawice 
4530] Pr. Roi 


ausbilden wollen, erhalt. gründl. 
achmänniſche Ausbild. auf dem 
F 
lingen Rheinland. Das Techni⸗ 
kum befindet nn auf einem 
ſchön gelegenen Rittergut, zu 
dem Ackerland, ca. 150 Mrg. 
Bewäſſerungswieſen, Wal⸗ 
dungen gehör. Proſp. d.d. Direkt. 


Ich ſuche von gleich od. jväter 
14419 


eine 
Juſpektor⸗ 
Stelle. 


Bin ein älterer Landwirth, in 
allen Zweig. der Landwirthſchaft 
erfahren und beſitze vorzügliche 
Empfehlung. Meld. u. Nr. 4419 
durch den Geſelligen erbeten. 


Förſter 
verheirathet, Anfangs der 40er, 
Nan u In 2 
vertilger, der mit Kulturen un 
Holzſchlag gut Beſcheid weiß, ſucht, stein & Vogler, A.-G. Tilsit. 
orb en e en von, DDr 
ofort oder Martini cr. Stellung.“ Für unſer Nolonialwanren 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. Deſtillations⸗Geſchäf 
unt, Nr. 4081 durch d. Gef. exb. | uno sen 4tious-Geſchäft 4492 


_ DOberihweizer. €. alt, verh. jungen Mann 
Oberſchw. (geb. Bern.) ſucht v. 1. der vor Kurzem feine Lehrzeit 
beendet hat, ſewie 


Sen . 3 . 
ell. Zn. ſteh. z. D., w. erw., 5 

zwei Lehrlinge 
zum ſofortigen Antritt. 


erſ. Vorſt. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
chrift Nr. 4192 d. d. Geſellig. erh. 

Anger & Nitz, Leſſen Wpr. 
4510] Einen tüchtigen 


4518] Ein verheirath. Mann, 
welcher 14 Jahre bei ein. Pferde⸗ ) 
jungen Mann 
d. unlängſt ſeine Lehrzeit beendet 


händler in Stellung geweſen iſt, 
mit Pferden in Allem Beſcheid 

bat, der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. 


weiß, auch Viererzüge gefahren 

bat, ſucht zum 1. Oktober eine 
J. Lipkowski, Marienburg Wp., 
Kolonſalw-Hdlg. u. Reſtaurant. 


oſen. 
Dre 

Für ein Getreidegeſchäft in 
größerer Propinzialſtadt wird 
bauptjählih für die Reiſe 
ein tüchtiger, reſpektabler 


junger Mann 
geſucht. Bedingung iſt, daß der⸗ 
ſelbe bereits in ſolcher Stellung 
geweſen iſt und vollſtändig jelb- 
ſtändig disponiren kann. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an Haasen- 
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Stelle als herrſchaftlicher 


Kutſcher. 
Junger Mann 


M. Federau, Nenteid. 
5 = 7 kath., tüchtig. Verkäufer, nüchtern 
Offene SF und fleißig, deutſch und volniſch 


9 unt Pants; = der 8 
Hausle rer auf kaltem Wege vertraut, wir 
ſem. gebilb. für 7iäbr. Knaben A 
auf ein Rittergut geſucht zum lations⸗ und Schankgeſchäft ver 
1. Oktober. Meldungen erbittet 1. November cr. geſucht. Gehalt 
Hauptlehrer Preuß, Königs⸗ nach Uebereinkunft. Perſönliche 
E bei Bobrau Velen. Pergeügeg wan td 
4488] Wegen Erkrankung meines T. F. Bellowsti, Dirſcau. 
Lehrers ſuche ich von ſofort] 4266) Für mein Mauufaktux⸗ 
einen evangel., ſeminar. gebild. und Modewaarengeſchäft ſuche 
Lehrer noch einen erkän 
für die hieſige Ackerbauſchule Verk ufer 
und zwei meiner Kinder. Jährl.] der polniſchen Sprache mächtig, 
Gehalt 360 Mark bei freier] zum 1. reſp. 15. Oktober, dauernd. 
Station, = 11 Jeuguihnbſchr ten Ditke den dd > 
elcho w, eugnißabſchriften bitte den Mel⸗ 
Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann, 


dungen beizufügen 
Zelenuin bei Berent. S. 


Witkowskö, Lyck Oſtpr. 


[Einen jungen Mann 
aus der Kolonjalwaaren⸗ oder 
Deſtillations⸗Branche, der Kom⸗ 
toirarbeiten verſteht, ſucht 

S. Herrmann, Nakel. 


KNA ANR NN 
4478] Für unſer Tuch⸗, 

* Manufaktur⸗ und Webe⸗ N 
garn⸗Geſchäft ſuchen v. 
ſofort reſp. 15. Oktober SE 
einen tüchtigen 

& jungen Mann. 2 
Gebaltzangabe erbeten 

U 

4 G. & C. Eberhardt, % 
Friedrichs hof Oſtpr. 1 

KBEUMBERHR 


4433) Suche zum ſofortigen 
Eintritt oder per 1. Oktober für 
mein Delikateſſen⸗ und Kolonial⸗ 
waaren-Gejchäft einen gut em⸗ 
pfohlenen 


jungen Mann. 


Retourmarke verbeten. 
F. W. Redner, 
Marienwerder Weſtpr. 


4159] Für mein Manufaktur 
Tuch-, Modewaar. u. Koufektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. reſp 
15. Oktober h. a. ein. gewandt., 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen wolle man gleich 
Photographie beifügen. 

Joſeph Goetz, Dirſchau. 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort zwei tüchtige 

Verkäufer. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbeten. 

Adolf Friedländer, 
4505] 


45051 Darkehmen. 
4460] Suche per ſofort oder 


1. Oktober für mein Manuſfakt.⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, 

mo), Verkäufer 

| 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Eugen Aſcher, Crone a. Br. 
4480] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfekt.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. bei hohem Salair 
einen durchaus ſelbſtändigen 
e 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offert. nebſt Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchr. erbet. 
Hugo Jacobſohn, 
Lauenburg in Pommern. 
4424] Suche für mein Manu 
faktur- und Modewaar.⸗Geſchäft 
per ſofort oder ſpäter 


2 tüchtige Verkäufer 
und 2 Lehrlinge 


die der poln. Sprache mächt. ſind, 
Söhne achtbarer Eltern. Offert. 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


Ein flott. Verkäufer 
der größ. Fenſter beforiren kann, 
ein. flott. Verkäuferin 


per jofort od. ſpäter geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photographie und 


Zeugniſſe an Waarenhaus Louis 
Gutmann, Vietz, Ditbabn. 


4548] Ein gewandt, ſelbſtänd. 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per ſof. reſp. per 1. Oktbr. cr. in 
meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge 
ſchloſſen. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
Elias Krayn, Pudewiß. 


| SREMIERERE 


4290] Für mein Manu- * 
% jakturwagren⸗ u. Kon⸗ 
fekttens⸗Geſch. wünſche 
ich zum jofortigen Ein- SR 
tritt zwei tüchtige 
Verkäufer & 
zugleich perfekte Deto- 
rateure, zu engägiren. 
% Den Offerten find 8 
% Photographie, Zeugniß⸗ % 
abſchriften ſowie Ge 
N 8 Dei si 
* reier Station beizufüg. * 


kommen Stell. 


Perſönliche Meldung. 
bevorzugt. 
Adolf Loewe, 
Raſtenburg Oſtpr. 


RNA Nn 


4253] Suche zum 15. Oktober 
einen 


jüngeren Kommis 
für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 

A. H. Claaſſen Nachf., 
12 Dirſchau. 
Mill Suche per ſofort für mem 
Folonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 
Kommis 

auch d. polnisch. Sprache mächtig, 
kath., gute Schrift erwünſcht. 
J. Schmelter, Tuchel Weſtyr 

4052] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen jüngeren 


Kommis 
der der poln. Sprache mächtig iſt. 
L. Beutler, Czarnikau. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft ſuche einen 
Gehilfen 
der flotter Verkäufer iſt. Den 
Meldungen bitte Zeugn. “nr 


beizufügen. B 
u Flatow, Marienburg. 


F 


4584] Angeſehene alte, deutſche 


% Haftpflicht⸗ u. Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


7 mit bedeutendem Inkaſſo 


ſucht Haupt-Aaenten $ 


er für Graudenz und Bezirk be 


& ſönlichkeit, 
wirken geneigt ſein würde. 


i hohen Bezügen. 


Reflektirt wird auf eine angeſehene, energiſche Per⸗ N 
die für die Ausbreitung des Geſchäfts zu 


Meldungen brieflich mit der — 


Aufſchrift Nr. 4584 durch den Geſelligen erbeten. 
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Verkäufer, Manufakturiſt. 


45471 Suche zum 1. Oktober 
fertig polniſch ſprechend. 


tücht., älteren Verkäufer, Chriſt, 


Hermann Prinz in Neuenburg Wpr. 

KURKRKEKRRINRHARRRURN 

3 Ein Sohn Kellne der Luft hat, = 
eun 

5 zu lernen, kann ſofort 3 14561 

8 Emanuel Blaschke, 2 

7 Culm. % 
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Einen Kommis, einen Lehrling 
ſuchen z. 1. Okt. für unf. Tuch», 
Manufakt.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft. 

Cohn & Co., Neuteich Bor. 


en gros & en detail findet 


ein Kommis 
per ſofort Stellung. 
Hermann Dann, Thorn. 
4517] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur-, Konfektions⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich vom 1. 
Oktober cr. ab einen 


jüngeren Gehilfen 
(tüchtigen Verkäufer) und einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Elementar ⸗ Schulbildung, 
chriſtlicher Konfeſſion. 
Ernſt Mundelius, 
Schwetz a. W. 
4568] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt für mein Kolonialw⸗ u. 
Fettwaaren⸗Engros - Geſchäft 
ein älterer, gut empfohlener, 
polniſch ſprechender 
Gehilfe. 
Meldungen unter Einſend. einer 
Photogr. u. ſämmtlich. Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. unter Angabe der 
Galair - Anſprüche be 
Station erbittet 
A. Lubinski, Frauſtadt. 
4591] Für mein Tuch-⸗, Ma⸗ 
nufaftur- und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort zwei 
jüngere Verkäufer 
jüdiſcher Konfeſſion. 
M. Meyer, Konitz. 
4459] Einen tüchtig, jüngeren 
Gehilfen 
für mein Material» und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderung erbeten. Briefmarken 
verbeten. 
Chr. Preuß, Saalfeld Oſtpr. 
4238] Für eine Kantine ſucht 
per 1. Oktober cr, einen jüngeren 
Gehilfen 
Julius Mendel, Thorn 
4450] Suche 3. 1. Oktober oder 
ſpäter für mein Drogen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren- u. Eiſengeſchäft mit 
letzterer Branche gut vertrauten, 
jüngeren, voln. ſprechenden 


Gehilfen. 


Paul Lehmann, Rehden Wpr. 


freier 


%| Jüng., tücht. Kraft 


aus der Getreide- reſp. Mühlen 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, gewandt in Buchhaltg., 
Korreſpondenz und im Verkehr 


7 mit Beſitzer⸗ und Bäcker⸗Kund⸗ 
ſchaft, der bald von größerer % 


Handelsmühle geſucht. Meldg. 
brieflich m. d. Au chr. Nr. 4171 
durch den Geſelligen erbeten 
4160] Wir ſuchen zum 1. Januar 
nächſten Jahres einen kauf⸗ 
männiſch gebildeten, im Mühlen⸗ 
fach erfahrenen 


Speicher⸗Verwalter 
gegen ein Anfangsgehalt von 
1500 Mark pro Jahr und freie 
Wohnung. Nur ſchriftliche Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden entgegengenommen. 

Mühlen ⸗Adminiſtration 

in Bromberg. 


[Gewerbeu 


Industrie 


Ein tüchtiger zuverläſſiger, 
jüngerer 8 [3607 
Maſchinenmeiſter 


(eventl. auchSchweizerdegen), 
mit Deutzer Gasmotor vertraut, 
ndet vom 3. Oktober Stellung. 
geld. mit Gehaltsanſprüchen an 


F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtyr⸗ 


4550] Junger 


Buchbindergehilfe 


ſauberer Arbeiter, erhält ſofort 


dauernde Stellung bei 
R. Dehlow, Landsberg a. W 
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Ein Schweizerdegen 

findet dauernde Stellung. An⸗ 

tritt ſofort. 4543 
A. Krauſe, Mogilno. 


4624] Ein tüchtiger a 
Barbiergehilfe 

kann fofort eintreten. 

J. Diugiewicz, Graudenz. 


4296] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernde und 
angenehme Stellung. Reiſe ver⸗ 
gütet. P. Hans, Falkenburg Pom. 


E. Barbiergehilſen 
ſucht von ſogl. unter Seer 


des Reiſegeld E 
Kant, Soldau Oſtpr. 


Gin jüngerer Friſeurgehilfe 
kann ſof. bei mir eintreten. Ange⸗ 
nehme Stelle bei gutem Gehalt. 

A. Jaguſch, Friſenr, 

45211 Raſtenburg. 

3706] Ein tüchtiger EB 

Barbiergehilfe 
findet zum 26. d. M. Stell. bei 
C. Polenz, Konitz Weſtpr. 

4229] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gebit e findet von ſofort Stellg. 
Gehalt 5—6 Mk., freie Fahrt. 

E. Tragmann, Soldau. 


Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſofort oder 1. Oktbr. ein⸗ 
treten. Cz. Pyszkowski, 
4357) Thorn, Gerechteſtr. 18/20 

Einen tüchtigen 5 14551 

Konditorgehilſen 
ſucht von ſofort 

Konditorei L. Adamski. 

Rogaſen (Provinz Poſen). 
4477] Bädergejelle, ſelbſtänd. 
Arbeiter, find. ſof. dauernde St. 

W. Lowin, 
Gaſtwirth und Bäckermeiſter, 
Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. 

4076] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

Guſtav Weſſolowski, Bäcker⸗ 
meiſter, Biſchofsburg. 


unverh., wird ſofort geſucht. Off 
unter W. W. 100 an die Exved. 
der Oſteroder Zeitg. abzugeb. 
3996] Ein tücht. Glaſergehilfe 
find. dauernde Stellg. v. jof. bei 
Johanna Eichel, Glaſermſtr.⸗ 
Wwe., Neidenburg. 


zaun, 
x 3 Vauglaſer & 


Besch auf . 

Beſchäftigung jofort ein⸗ 

. treten. 14166 8 

22 Nach vierwöchentlicher SS 

Arbeit wird Reiſe ver⸗ 
Bromberg, 


Grün » Straße 10. 2 


Nunum unn 
Malergehilfen 


f. dauernd geſucht. A. Puttins, 
Graudenz, Mühlenſtraße 7. 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn, find. dauernde 
Beſchäftig. M. Knopf, Maler⸗ 
mſtr. Thorn, Strobandſtr. 9. 


Malergehilſen 
bel dauernder Arbeit ſtellt ein 
O. Hagedorn. Brieſen Wpr. 
ITtücht. Geſellen (auch Winterarb.) 
vl. Schulitz. Schuh⸗ u. Stief.⸗Klinik 
Anton Koszudowski, Bahnhofſtr. 


Einen Geſellen 
zwei Lehrlinge ſucht [4435 
Kotſchick, Schuhmachermeiſter, 

Graudenz, Nonnenſtr. 7. 


Ein Tapeziergehilfe 

kann Aua eintreten im [4522 

Möbelmagazin von C. Karwieſe, 
2 t. E U la u. 


% gütet. 
Arthur Kummer, 


— nen 


4086] Ein tüchtiger 


Klempnergeſelle 


kann ſogleich eintreten bei 
A. Fieſſel, Klempnermeiſter, 
Damerau, Kr. Culm. 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 2 
E Palm, Elbing. 
Dachdeckergeſellen 
erhalten ſofort Arbeit bis zum 


Zufrieren bei A. Freybeit, 
Graudenz, Kirchenſtr. 13. [4205 


2633] Tücchtiger 


Fahrrad - Beparatenr 


findet dauernde Beſchäftigun 
bei Oskar Klammer, Ebern # 


Ein Maſchiniſt 


der durch Zeugniſſe nachweiſt, 
daß er ſtets nüchtern iſt u. einen 


Dampfdreſchapparat führen kann, 
Reparaturen macht, findet von 
gleich Stellung in Do m. Gr. 
Sackrau bei r. Koslau, Bahn⸗ 
ſtation Schläfken Oſtyr. Wer ſich 
perſönlich vorſtellt, wird devor⸗ 
zugt. Hohes Lohn. 


Unverh. Schmied 
der den Hofmannspoſten zu über⸗ 
nehmen bat, find. zum 1. Novem⸗ 
ber er Stellung. 276 
Prenzlau p. Hochzehren Wpr. 

3985] In Taubendorf bei 
Rehden findet von ſofort oder 
ſpäter ein. 8 

tüchtiger Schmied 
der auch die Maſchine führen 
kann, bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung. 


Ein. Schmiedegeſell. 
der ſelbſtändig arbeitet, verlangt 
Kubalski, Lemberg p. Konojad. 
Ein Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei Pudlowski, Schmiedemſtr. 


in Adl. Rehwalde, Bahunſtat. 
Lindenau. [4274 
4239] Suche einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 

auf dauernde Arbeit. 
Moritz, Podwitz. 

Ein Schmiedegeſelle kann ſich 
v. ſofort meld. in Dom. Rutkowitz 
per Koſchlau Oſtpr. 14130 

Willnewski, Schmiedemſtr. 
4 b. 6 Schmiedegeſell. 

1 Schirrmeiſter 
für das zweite Feuer und 

Arbeiter 

für die Feilbank 3747 


Stellmachergeſellen 
1 Kaſtenarbeiter und 


1 Arbeiter 
für Räder und Geſtelle, für 
dauernde Arbeit geſucht von 

W. Spaencke, Wagenfabrik, 

4 Graudenz. 

Ein. Schmiedegeſell. u. einen 
Lehrb. ſ. v. ſogl. Piorkowski, 
Schmiedem. Baierſee, Kleintrebts. 

4351] Ein ordentlicher Schmied 
wird als 8 
Heizer 

geſucht. Derſelbe muß auch gut. 
Hufbeſchlag liefern können. Meld. 
mit Lohnforderung an 

Joh. Tepper, 

Angerburg Oſtpreußen, 
Bau-⸗Geſchäft und Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. 


* NN 


Bildhauer 
A Tiſchlergeſellen K 


erhalt. dauernde Winter⸗ % 
22 arbeit in der Möbel- 


4536 
8 1 2 Le r r ma ie 25 
8Graudenz, Kirchenſtr.4. 8 
Nun ,NK RAA 
Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Tüchtige Bautiſchler 
erhalten dauernde Arbeit bei 
hohen Akkordſätzen in der Dampf⸗ 
tiſchlerei und Holzbearbeitungs⸗ 
fabrik von J. Pulver macher, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Möbeltiſchler 


die nach Zeichnung arbeit. könn. 

finden bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. [4465 
P. Borkowski, Thorn. 


4338] 


Möbelliſchler 


bei hohem Lohn und Akkord 

ſuchen J Lewinſon Söhne, 
Möbelfabrik m. Dampfbetried, 
Landsberg a. W., Wall 12. 


Drei tcht. Stellmacher 
drei tücht. Schmiedegeſell. ein. 
tücht. Wagenladirer ſucht von 
ſofort Wwe. A. Gründer, Thorn. 


4553] 20 tüchtige 


Zimmerleute 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Kaſernen⸗ 
bau in Biſchofsburg. 
Moschall. 
3781] Ein tüchtiger, ſolider 
Brunnenmacher 
für Tiefbohr⸗ und Senkbrunnen, 
kann ſich ſofort melden bei 
Cornelius, Architekt, Thorn 
augeſchäft und Brunnenbau⸗ 
Geſchäft, Stuck⸗ und Cement⸗ 
waaren⸗ Fabrik. 
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4590) Für ein großes Gut in 
Oſtpreußen wird ein durchaus 
zuverläſſiger und tüchtiger, 
verheiratbeter e 7 
Schmiedemeiſter 
eſucht. Derſelbe muß alle in 
(ein Fach fallenden Arbeiten an 
ckergeräthen gut verſtehen 
ſowie 2. 0 
anfertigen. Ebenſo muß er im 
Maſchineuweſen ſoweit bes 
wandert jein, daß er Repara⸗ 
turen an den jetzt in der Land- 
wirthſchaft üblichen Maſchinen 
auszuführen im Stande ift. — 
Gehalt nach Uebereinkunft ca. 


1500 Mt. inkl. Biftualien, Brenn | R 


werk, freie be Kühe, 
Kartoffelacker ꝛc. Meldung. nur 
gut empfoblen. Bewerber erbitte 
unter R. poſtl.gernd 
Gumbinnen erbeten. 
90] Ein tüchtiger, ſolider 
Seilergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
M. Gillmann, Wittwe, 
Pr. Holland. 
Steinſetzergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit können ſogleich eintreten 
bei Wichert, Steinſetzmeiſter 
in Kolberg. 
4448] Mehrere 
Zimmerleute 
nden dauernde Beibärtioung b. 
auunternehmer Katlewski in 
Liſſewo bei Kornatowo. 
4088 Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
den bei hohem Gehalt Stelle 
n Schloßmühle ii 


ol ff. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
4202] Ein jüngerer 

Müllergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung; monatlich 25 Mk. und 
freie Station. ß 

Lenz, Waſſermühle 
Gr. Kommorsk bei Warlubien. 

4362] Vom 1. Oktober er. 
findet ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


dauernde Beſchäftigung bei 
.„Schubring, 
Neumarkt Weſtpreußen. 
4345] Ein tüchtiger 
2. Müllergeſelle 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Kramsker Mühle Wpr. 
4075] Ein jüng., verh. 
Müller 
indet als Werkführer Stellg. 
n Mühle Schwenkitten per 
Liebſtadt. Bewerber mit nur 
guten Zeugniſſen wollen Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. Marken 
verbeten. 
4472] Ein tüchtiger 
Kundenmüller 
der auch polniſch ſpricht, kaun 
Fort in Waſſermühle Klein 
vebdorf b. Geierswalde Opr. 
eintreten. Gehalt 50 Mk. mon. 
bei fr. Stat. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht, Reiſekoſten 
werden nicht vergütigt. 
A. v. Oſtrowski. 
45011 Einen zuverläſſigen 
Windmüller 
ſucht von ſofort 
M. Stahnke, Mühleubeſitzer, 
Gr. Tillitz bei Neumark Wpr. 


1 Windmüllergeſelle 
und ein Lehrling 


können vom 1. Oktober eintreten 
bei Wendt, Freyſtadt Wpr. 


Mülergeſelle 


bei e. Monatsverd. v. ca. 40 Mk. 

u. freier Stat. geſucht. Nüchterne 

u. tüchtige Müller wollen ſich 

mit Abſchr. der Zengniſſe meld. 

in der Schloßmühle zu Bütow. 
4592] Ein tüchtiger 


ea Müller 
indmüller bevorzugt, fi 
ſofort dauernde Stellung e 
Müblenbeſitzer Neumann 
Friedrichshof Oſtpr. 


Müllergeſelle. 

Ein nur mit guten Zeugniſſen 
verſehener, nüchterner Müller 
kann ſogleich eintreten in meiner 
Waſſermühle (Kundenmüllerei). 
Die Stelle iſt bei guter Führung 
dauernd und gut. 1593 
Raykowski, Mühlenbeſitzer, 
Schroop. 


4572] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann vom 1. Oktober eintreten 


in Schornſt \ 
Rieſendurg. ſteinmüb le bei 


de ——————r—— 
Ein Zieglergehilſe 
welcher das Einſetzen der Ziegel 
im Ringofen gründlich verſteht, 
kann ſich von ſofort melden. 
Dauernde Akkordarbeit zuge⸗ 
ſichert. Meldungen an 
Zieglermeiſter Rückſtein, 
Allenſtein Oſtpr., 
Wadangerſtraße Nr. 20. 


Tüchtige 
Muurergeſellen 


finden bei einem Stundenlohn 
bon 40 Pfg. Beſchäftigun 52 
meinen Banten r die Unter⸗ 
offizterſchule in Treptow a. Rega. 
Meldungen beim Polier Franz 
Wiſchnewske aus Nen tettin 
Neubau der Unteroffizierſchule 
a a oder mir 


treiber, 
Baugeihäft, Neuftettin, 


n Huſbeſchlag ME 


Maurergeſellen 


und Arbeiter 
werden noch in Arbeit geſtellt b. 
Carl Roſe, Maurermeülter, 
Bromberg, Danzigerſtraße 29. 


NN NNIN NN 
Maurer 

& und Arbeiter 8 
2 kunden dauernde Beſchäf- 22 
8 gung bei.) BO * 
*. ART x 
Damerau, Kreis Culm. 


Kant RNA 
Gehilſenſtelle 


beſetzt in Güſſow's Konditorei, 
ſetz ſſ 11481 


Mehr. Brauntweinbrenner 
werd. für die Breunkampagne 
1898/9 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Bertin, Blumenſtr. 46. 
In Bergheim, Station Schön⸗ 
ſee, von ſofort oder 1. Oktober 
evangel, polniſch ſprechender 


Beamter 
bei 400 Mk. exkl. Wäſche geſucht. 
4425] Ein unverheiratheter, 
tüchtiger, zweiter 
Beamter 
findet vom 1. Oktober Stellung 
auf Gut Gr. Koslau Oſtpr. 
Anfangsgehalt 360 Mk. bei freier 
Station und Wäſche. 
4423 1 
fee wird zum 1. Oktober ein 
jüngerer, evaugeliſcher 
Beamter 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu⸗ 
nächſt Einſendung der Zeugniſſe 
in Abſchrift erſucht. 
Hofinſpektor 
der Amtsgeſchäfte und Guts⸗ 
ſchreibereien zu beſorgen hat, zum 
1. Oktober geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüche 
an Dominium Wittigwalde 
Poſtort, Kreis Oſterode, einzuſd. 
4323] Suche per jofort einen 
anſpruchsloſen jungen Mann als 
Hofbeamten. 
Derſelbe bat das Melken zu 
beaufſichtigen und die Wirxth⸗ 
ſchaftsbücher zu führen. Gehalt 
pro anno Rm. 300 exkl. Wäſche. 
Dom. Schoenwerder, 


. Poſt Sittnow, Kreis Wirſig. 


4578] Zum Antritt per Aus⸗ 
gang September a. o. ſuchen 
wir noch einige 


Rübenabnahmebeamte 


Polniſche Sprache Bedingung, 
Landwirthe bevorzugt. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Aktien⸗Zuckerfabrik 
Wierzchoslawice, Prov. Poſen. 
Poſt⸗ und Eiſen vahnſtation. 
4348] Suche zum 1. Oktbr. ein. 

nicht zu jungen, 

zuverläſſ. Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. Familienanſchl. 
wird nicht gewährt. 

Krüger, Haſſeln bei 
in Schlochau Weſtpr. 
Anſpruchsloſer, gewiſſenhafter 

Iuſpektor 
unverh., findet zum Oktober od. 
10 Stellung bei beſch. Ge⸗ 


It3anfpr. auf Dom. Eckern⸗ 
auß, Kr. Koeslin. Zeugniß⸗ 
äbſchr., die n. zurückgeſandt w., 
ſind einzuſenden. 


3997] Jüng.,evgl., tücht., ordentl. 
Inſpektor 

der d. poln. Sprache mächt. ift, find. 

v. 1. Okt. d. J. Stellin Saffronken 

b. Neidenburg. Geh. 300 M. p. a. excl. 

Wäſche. Perſ. Vorſt. m. Zeugu. erw. 

nach vorh. Anm.inNeidenburg Bhf. 


Zum 1. November ſuche einen 
unverheiratheten, erfahrenen, 
gebildeten 14589 


Inſpektor 

der unter mir zu wirtbſchaften 
bat, aber auch im Stande ift, 
diefes ſelbſtändig zu thun. An⸗ 
fangsgehalt 600 Mk., Familien⸗ 
anſchluß. Perſönliche Vorſtellung 
exwünſcht. Bewerber mit guten 
Zeugniſſen und Empfehlungen 
belieben dieſelben an Rabe, 
Gut Pilkallen b. Trempen zu 
ſenden. 


4489] Für großes Brennerei⸗ 
gut, intenſ. Wirthſch., ſuche ich 
ver 1. Oktober evtl. ſpäter einen 
tüchtigen 


‘ 
2. Inſpektor 
aus guter Familie, nicht unter 
24 Jahren, der Buchf. und Hof⸗ 
verwaltung beſorgt. Stellung 
ift dauernd und angenehm. Fa⸗ 
milienanſchluß. Geb. 450 Mark. 
Meld. mit Zeugnißabſchr., Pho⸗ 
tographie ꝛc. erbeten, 
„ Th. Stegemann, 
Rittergut Trabehn bei Lottin 
in Pomm. 


Zum 1. Januar 1899 wird 

ein evangel., verheir., nücht. 
Inſpektor 

geſucht. Gehalt (00 Mk. und 
freie Station, Dienſtpferd. An⸗ 
gabe von Alter, Familie ꝛc. Be⸗ 
werber müſſen mit intenſiv. Wirth» 
ſchaft, Nübenbau, Buchführung ec. 
vertraut ſein. Bewerbungen nebſt 
— en unter Nr. durch 


n Gejelligen erbeten. Inner⸗ 
balb acht Tagen kein 
. 


In Zelgno bei Culm⸗ K 


Arbeiter⸗ 


Annahme 


3179 Die diesjährige Campagne beginnt am 
Dienſtag, den 27. September a. c. 
(nicht Donnerflag, den 22. er.), und werden Arbeiter, 
nicht unter 16 Jahren, hier auf der Fabrik an⸗ 


genommen. 


Jeder Arbeiter muß im Beſitz von Arbeitspapieren 
u. der Juvaliditäls⸗ u. Altersverſicherungs Karte fein. 
Zuckerfabrik Melno. 


4269] Ein gewiſſenhaſter, nüch⸗ 
terner, anjpruchslojer, 
unverh. Iuſpektor 
in mittleren Jahren, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, der ſich 
über ſeine Brauchbarkeit ge⸗ 
nügend ausweiſen kann, ſofort 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften unter D. R. poſt⸗ 
lagernd Usdau Oſtyr. erbeten. 
4576] Ein gebildeier 
junger Landwirth 
der jeine Lehrzeit beendet, findet 
Stellung auf mittelgroßem Gute 
bei Familienauſchluß. 
Lient. Skott⸗Timniks walde 
bei Seusburg. 


4493] Ein tüchtig., energiſch., ev 


Ceutewirth 


mit nur guten Zeugniſſen, findet 
zu Martini d. Is. bei gut. Lohn 
Stellung in Folsong b. Tauer, 
reis Thorn. Keuntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 
4252] Zum 1. Oktober wird in 
Weißho bei Oliva 
ein Hofinſpektor 

geſucht. 

Braumeiſter 
praktiſch und theoretiſch gebildet, 
tüchtig, wird zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt für eine mittlere ober⸗ und 
untergährige Brauerei Weſtpr. 
geſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4487 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Er Geſucht werden per. jof. 
oder ſpäter zwei 
tüchtige Brauer. 
Meldungen unter Einreichung der 
Zengniſſe an die Brauerei 
Rofenberg i. Weſtpr. 
4047] Junger, ordentlicher 
Brauer 
findet in kleiner Brauerei ſofort 
Stellung gauntſächlich als 
Mälzer. 
C. Kemp, Rummelsburg 
1. Pommern. 
4482] In Oſtaszewo, Kreis 
Thorn, findet ein 8 
Brennereigebilfe 
um 1. Oftober d. J. Anſtellung. 


teldungen bei Brennereiver⸗ 
walter Damerau. 


4442 Suche zum 1. Oktober 
jungen Mann 
Far Erlernung des Brennerei» 
Faches, wegen Erkrankung des 
engagirten jungen Mannes von 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin. 
Brennereiverwaltung Jaikowo, 
Kreis Strasburg Wpr. 
4284 Junger, 
unverheir. Gärtner 
zum 1. Oktbr. od. ſpäter geſucht. 
Dom. Breſin b. Rekau Wpr. 


4452] Zu Martini finden ein 
verheir., tüchtiger 


Gärtner 

1 Jungviehfütterer 
1 Pferdeknecht 

1 Inſtmann 

1 Deputant 


mit o. auch ohne Scharwerker 
Stellung in Dom. Engelsburg 
bei Graudenz. 


Geſucht wird zu ſoſort 
ein einfacher 


Meier 


der alle Arbeiten in der 
Mollerei ſelbſt beſorgt. 
Zeugnißabſchriften uebſt 
Gehaltsanſprüchen ſind zu 
ſenden an [3610 


Dom. Trampe hei Dieckow 
i. d. Neumark. 
Suche Ju jofort od. 1. Oktober 
einen Gehilfen 


oder Meierin. 


A. Schulz, Molkerei Zempelburg 
Weſtpreußen. 


Unterſchweizer 


ordentlich und fleißig, f. leichtere 8 


Stelle, ſucht zum 1. Oktober bei 

25—30 Mk. monatlich 
Oberſchweizer Buob, 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 
9670] Tüchtiger, verhetratheter 
chweizer 

oder Kuhmeiſter, der mit Hilfe 
ſeiner Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen 
findet ſofort bei 600—700 Mk., 
Wohnung und Deputat, Stellung 
in Georgenthal⸗Mühle, Stat. 
Mohrungen. — 100 Mk. Kaution 
beim Kontraktſchl. zu hinterlegen. 


Suche per ſof. od. 1. Oktbr. 98 
8 verh. Oberſchweizer 


0 40—130 Stück Vieh, 


Schweizer anf Freiſtel. 
zu 12—30 Stück Vieh, Lohn 
36—50 Mk. monatlich, und 


30 Unterſchweizer 
auf gut bezahlte Stell. nach jed. 
erwünscht. Richtg. Deutſchlands. 
(Civile Bedingungen). Oertle's 
Schweizer⸗Bureau, Thorn Wpr. 


Suche ein. Unterſchw. u. ein. 
ſtark. Lehrb. f. ſof. o. 1. Oktober. 
Oberſchweizer i. Emilienhorſt 
bei Neuendorf-Friedheim Oſtpr. 


4228] Suche 3. 1. Okt. 3 luſtige 
Unterſchw., gt. Melk bd. ſchön. 
Lohn u. g. Koſt. D. Oberſchw. i. 
Schönwieſe, Bhuſt.Kl.⸗Gnie Op. 


4470] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener 


Kuhmeiſter 


ſowie ein Schmied 
mit Zuſchläger finden b. hohem 
Lohn Stellung zu Martini d. J. 
in Wittomin b. Klein Katz. 


Unternehmer 
mit 30 Rübenarbeit. 


ſucht Dominium HausLopatken 
ver Hohenkirch. [4328 


Unternehmer 


mit circa 20 Leuten 

zur Rübenernte geſucht. [4280 

Schwarzzenberger, Raik au 
bei Pelplin. 

Zum Ausnehmen von 10 Mrg. 
gedrillter Futterrüben, 8 Morg. 
Wrucken und 10 Mrg. Kartoffeln 

Unternehmer 
geſucht. O. Mentzel, Skollmen 
per Neuendorf ⸗Friedheim, Kr. 
Pr. Holland. 4 

Zwei tüchtige 14297 

Schäferknechte 
bei 180 Mk. Lohn ſucht z. 1. Okt. 
Dom. Altranft, Prov Branden- 
burg. Meld. bei Schafmeiſter 
Karpinsky daſelbſt. 

Einen verbeiratbeten 


Pferdeknecht 


ſucht von Martini bei hohem 
Lohn und Deputat [4310 
Goertz, Tannenrode 
ver Graudenz. 
Dom. N b. Freyſtadt 
ſucht zu Martin 14440 


drei Inſtleute mit 
Scharwerkern. 


12 Arbeiter 


finden bei hoh. Teputat u. Tage⸗ 
lohn zu Hof⸗ und Feldarbeiten 
andauernd Beſchäftigung auf 
Vorwerk Gramten bei 
4094 Raudnitz Weſtpr. 


Arbeiler⸗Aunahme 
Poſteuvertheilung 


ür die diesjährige Kampagne 
[3338 


ndet am 


Sonntag, d. 25. d. Mts. 


Morgens 8 Uhr 
ſtatt in 


Zuckerfabrik Schwetz. 
Ein Kutſcher 


uter Pferdepfleger, fürcheſchäfts⸗ 


uhrwerk bei 60 Mk. Anfaugs⸗ 3X 


lohn p. a. gewünſcht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 4468 an den 
Geſelligen erbeten. 
| Suche zu Martini cr. einen 
verbeir,, zuverläſſigen, deutſchen 
Kutſcher 
der aushilfsweiſe auch bedienen 
und ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Früh. 
Kavalleriſten oder a 


benoräust, [406 

R. Bremer, Zegartowitz 
bei Wrotzlawken. 

4405] Suche zum 1. Okt. einen 


zweiten Kutſcher 
gedienten Kapalleriſten oder 
Feld⸗Artilleriſten, bei gutem 
Lohn. Perſönliche 1 
Bedingung. Militärpapiere ſin 
mitzubringen. 
ug o üller, Kitt u alu 

ver Boguſchau Weftpr. 


Kutſcher, Kuhfütterer 
Waſch⸗ und 
Küchen mädchen 


ſucht bei hoh. Lohn z. 1. Okt. er. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Neuſtadt Weſtpr. 


Verh. Pferdeknechte 
ſucht bei 150 Mk. Lohn u. hohem 
Deputat zu Martini 14449 
Abramowski, Szezepanken 

bei Leſſen Weſtpr. 


Vers chie 9.8 NS 


Ein Schachtmeiſter 


nüchtern u. tüchtig, mit 40 bis 
50 Arbeitern, findet bei hohem 
Best d. Winter über dauernde 
Beſchäftigung bei ein. Chauſſee⸗ 
Neubau. Meldungen fofort an 
Unternehmer Kieke, 
40961 Dirſchau. 


— — — — 


Schachtmeiſter 


mit 20 bis 30 lücht.Erdarbeitern 


für Melioration ſofort geſ. 
Offerten erbittet 


Wasner, Unternehmer, 


Klingenberg 
p. Packhauſen, Kr. Braunsbg. 
4240] Tüchtige 

Steinſchläger 
zur Herſtellung von 200 cbm 
Pflaſterſteinen und 1600 Stück 
Prellſteinen, werden bei hohem 
Akkordlohn ſofort geſucht. 

A. Knape, Dt. Krone, 

Ingenieur u. Baunnternehmer. 


4404] Zu der am 2. Oktober 
beginnenden Campagne 
nehmen wir 


Arbeiter 
am Sonntag, den 25 Septhr., 


u. den folgenden Tagen au. 


Rübensafifabrik Boguschau 
bei Melno Weſtpr. 

Ein zuverlaſſiger 
Schacht meiſter 
mit 20 Arbeitern 
erhält von ſofort Beſchäftigung 
auf der Eiſeubahn ⸗Bauſtrecke 
Rieſenburg⸗Freyſtadt. 14432 
W. Lontberg, Freyſtadt. 
50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 
zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witoslaw bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


1927) unſere Campagne 


beginnt am 


Dieuſtag, den 27. September, 


Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am 


— 
Montag, den 26. Septenber, 
Morgens 8 Uhr, 
auf dem Fabrithofe ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſo⸗ 
wie die Karten für Ju⸗ 
baliditäts- und Alters ⸗Ver⸗ 


ſicherung ſind mitzubringen; 3 


beiter unter 21 Jahren 
muſſen ein Arbeitsbuch auf⸗ 
weiſen. 

Culmſee, ds. Sept. 1898. 
Zucker fabrik Culmsee. 
4597) Suche Einwohner für 
Güter, ſowie verh u. unverheir. 
Kutſcher, Hausdiener u. Lauf⸗ 
burſchen mit guten Zeugniſſen. 

Mack, Danzig, 

Jopengaſſe Nr. 57. 


Lehrlingsstelien] 
Ein junger Maun 


mit guten Schulkenntniſſen find. 
eine Lehrſtelle in der Buch⸗ 
druckerei von Walter Bergau 
Podgorz Weſtpr. 14544 


Für die O. Kupffender'ſche 
Apotheke Bromberg ſuche 
einen Lehrling. 


(Selbſtbeköſtigung). 14562 
K. Hartmann, Verwalter. 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen, kann per 1. Oktober 
in meinem Kurz⸗ u. Weißwaax.⸗ 
Geſchäft eintreten. Station im 
Hauſe. 14229 
A. Freudenthal, Inowrazlaw. 


BRERRIKKEER 
Strasburg Wpr. 2 


2 4321] Suche per ſofort 
N für mein Modewaaren⸗ N 
22 Geſchäft einen ss 
2 * 
Lehrling 7 
Sohn achtbarer Eltern 
7 mit guter Schulbildung N 
23 und der polu. Sprache 
mächtig. 
David Jacobſohn. 


R RRR Knies 


7 


„Kereinigung enceibthäfiger 
öranen und Mädchen 


Bromberg. 


Koftenlofeötellenvermittelung 
für Frauen u. Mädchen gebildeter 
Stände. 12502 
Stets oſſene Stellen 
für Buchhalterinn., Verkäuferinn., 
Lehrerinnen, Erzieherinnen 
Kindergärtnerinnen, Stüben der 
Haufrau ꝛc. ꝛc. Meld. bitten wir 
(mit Rückporto) an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Bromberg, amm⸗ 
ſtraße 25, part. zu richten. 


Stellenvermiltelungs- Bureau 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
808] Fiſcherſtraße 5, I. 


* finden ſofort Stellung in der 


Zwei Lehrlinge 
finden vom 1. Oktober d. Is. od. 
auch etwas ſpäter Stellung in 
meinem Tuch⸗,Manufakturwaar.⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft. [4255 
M. Wanner, Rehden pr. 
4555] Sch ſuche füür mein. Herren⸗ 
und Damen -Konſektion i 

einen Volontär 
mit 10 Mark den Monat Vergüt. 

einen Verkäufer 
bei hohem Gehalt, kann auch ein 
jüngerer ſein. Eintritt muß ſo⸗ 
fort erfolgen. 
Julius Jacobſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Suche für mein Gar⸗, Roh⸗ 

leder⸗ und Wollgeſchaft einen 


Lehrling. 
Jacob Bieber, Schwetz 
44411 Weichſel. 


4400] Suche zum 1. reſp. 15. 
Oktober für mein Manufaktur⸗, 
Damen-, Herren⸗Konſektions⸗ u, 
Schuhwaaren-Geſchäft . 
einen Volontär 

Sohn anſtändiger Eltern. Pol⸗ 
niſche Sprache unbedingt erfor⸗ 
derlich. Offerten an 

J. Maretzki, Neidenburg Opr. 


Ein Lehrling 
aus beſſerer Familie für meine 
Buch⸗ und Muſikallenhandlung 
geſucht. [46 
Erich Hecht, Bromberg. 


Einen Lehrling 
ſucht per 1. Oktober 14264 
Heiniſch, 

Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, Pakoſch. 


Zwei Lehrlinge 
der polnischen Sprache mächtig, 
Söhne achtbarer Eltern, finden 
in meinem Materialwaaren- und 
Deſtillatlonsgeſchäftu.Konſerven⸗ 
Fabrik Aufnahme. [4091 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


Einen Lehrling 
mit guter Volksſchulbildung ſucht 
für ſein Eiſenkurz⸗ u. Kolou.⸗ 
Waarxen⸗Geſchäft per J. Oktbr. 

Fr. Preß, Rieſenburg. 


Ein Lehrling 
wird per bald od. ſpäter geſucht. 
S. Schocken, Frauſtadt, 
Eiſenwaaren-Handlg. u. Magazin 
für Haus- u. Küchengeräthe. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
anſtändiger Eltern, gebrauche für 
mein Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. 
Cigarren⸗Geſchäft. 14387 

F. Marquardt, Graudenz. 


Ein Volontär 
kann eintreten. 14560 
B. Krzywinski, Graudenz. 
9 „%%% „een 
Suche per 1. Oktober 
j einen Lehrling. 8 

S. Simon, Thorn, 

Kolonialwaaren 
en gros & en detail. 2 
Erne 
4462] Suche von ſofort einen 
Lehrling 
aus guter Familie, welcher der 
poln. Sprache mächtig, kathol. 
J. Schmelter, 
Kolonialwaaren⸗u. Deſtill.⸗Geſch., 
Tuchel Weſtpr. 

Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
per ſofort 14474 

Paul Woſien, Graudenz, 
Kolonial-, Mat.» u. Schaukgeſch. 
43431 Für mein Wein⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren » Gejchäft ſuche zum 
1 Oktober einen 


Lehrling. 


Adolf Degner, Exin. 


7 7 * DO 
[4 U 
Zwei Lehrlinge 
Söhne achtharer Eltern, ſucht für 
feine neue Konditorei zum 1. Ok⸗ 
tober d. Zs. 14361 
Leopold Eiding, 
Raſtenburg Opr.,Kirchenſtr 20. 


= | N x 
Ein Volontär oder Lehrling 
kann ſofort eintreten Fr 
OskarLvepke, Friſeur, Oſterode Op. 
4486] In hieſiger bedeutender, 
beſſerer herrſchaftl. Gärtnerei 
köunen zum 1. Oktober 2 

3 Gärtnerlchrlinge 
unter recht günſtigen Bedingung. 
eintreten. Hildebrandt, Kunſt⸗ 
gärtner, Döhringen b. Kraplau, 
Kreis Diterode Ditpr. 
Ein Gehilſe u. ein Lehrling 


Gärtnerei bei Otto Stößel, 
Bleichfelde, Bromberg. [4563 


Stellen ⸗Vermittl.⸗Komptoir 
B. Mack. Danzig. 
Jopengaſſe 57, [5598 
ſucht Landwirthinnen f. jelbitänd. 
Stellen, Stubenmädchen f. Güter 
m. gut. Zeugn, Köchinnen b. hoh. 
Lohn u. Wochgeld, Kinderfrauen 
u. Kindermädchen, Waſchmädchen, 
Haus⸗ u. Scheuermädch. b. g. Geh. 


Steſſeg Gesuche 


Putzdirektriee 
6 J. im Fach, chice Arbeit. u. tcht. 
Verk., ſucht v. ſof. i. chriſtl.HauſeSt. 
Meld. unt. Nr. 4526 a. d. Geſell. 
E. tücht., er Wirthſchafterin 
m. gut. Zeugn. ſucht ſelbſtänd. Stell. 
12 unt. D. L. poſtl. Poſen erb. 


a? ((. 
Schluß auf der 4. Seite 


Für e. Forſth. w. z. 15. Oktbr. 
od. 1. Novbr. eine gepr., evang., 


muſik. Erzieherin 


Alt, auſtändige Frau, in 
Wirthſchaft und Handarbeit er⸗ 
fahren, ſucht leichte, ſelbſt. Stelle 


Kurz⸗, 
tions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


42631 
eine erfahrene 


Wirthin 


3257] Für mein Manufaktur⸗, 


odewaaren⸗ u. Konfek⸗ 


ohne Gebalt. Offerten unter 1 oder 1. Oktober ein 

KR. 28 a. d. Exped. d. Elbinger 30 4 Kindern geſucht. Gehalt Lehr madchen geſucht in Laegs b. Pr. Holland. 
Zritung in Elbing erbeten. 300 Mk. Meld. mit Zeugn. unt. 4226] Suche von ſogleich oder 
= Nr. 4281 an d. Geſelligen erbet. mof., der polniſchen Sprade| 1. Oktober eine in alten Zweig. 


Putz⸗Direktriee 
gewandte, tücht. Kraft, ſucht von 
ſofort Stellg. in fein. Pußgeſch. 
Gehaltsang. erbet. Gel. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4190 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein geb. jung. Mädch., welch. 
die feine Küche exl. hat, a. in d. 
Landwirthſch. erf., in Reſt. u. Hot. 


4574] Geſucht zu Martini ein 

älteres, erfahrenes 

Kindermädchen oder 
Kinderfrau 

zu einem Kinde von 1½ Jahren. 

Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 

ſind zu richten an 

5 u Frau von der Groeben, 
als Stütze Moſens bei Saalfeld Ditpr. 

thät. war, m. g. Zeugn., e paſſ: St. z. Kaſſirerin 

VOR. e mit Buchführung u. Korreſpond. 

Gebild., ältere Dame vertraut, ſucht zum 15. Oktober 

ſucht Selbitändig. Wirtungstreis Paul Behman cl 


als Haus dame Paul Lehmann, Rehden Wpr. 


1. Stadt od. Land Reiche Erf. u. vorz. NN 88 2 8. nr 


eugn. tw. dieſ.e.Schüler⸗ ] 5 
Zengn.vorb.,auchtv.diej.e. Schüler 4299] Die Korjetfabrit 


haushlübern. HehaltNebeni. Gefl. . : 1 
Meld. unt. Nr. 4116 a. d. Geſell. mit mechaniſch. Betrieb 
Meld. unt. N. 4116 a. b. Heel 28 mit 1 Betrien IE 


3 e ton 
E. Witw., a. anſt. Fam.,alleinft., % Köln a. Rhein ſucht 


es 25 

o. Anh. u. u. i. d. 30. J., w. i. Aufz. v. . 
fe 1 Maſchinen⸗ 2. 
2 Nüherinnen⸗ 1. 2 
Stiferinnen 


9 
Landw. St. z. ſelbſt. Führ. d. Wirth⸗ 
von 2 Mark pro Tag. 


ſchaft v. 15. Okt. o. 1. Nov. Off. u. N. 
20 voſtlag. Muſchacken erbet. 
Für gute und billige 
Unterkunft iſt geſorgt. 2 


Aeltere Wirthin 
K NN NN 


Frau ohne Anhang, mit Nähen u. 
1874] Für mein Fleiſch⸗ und 


Landwirthſchaft gut vertraut, die 
auch Kinder lieb hat, ſucht in 
charaktervoll. Hauſe bei beſcheid. 
Auſprüch. p. gleich o. ſp. Stll. für 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfoblene a 
Verkäuferin. 


Stadt od. Land. Meld. briefl m. 
Aufichrift Nr. 4619 d. d. Geſellig. 

Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 


erbeten. Agenten verbeten. 
Gebild. Fräulein 
G. Dürr, Schleuſenau. 
4491] Vom 15. Oktober d. J. 


bish. als Stütze thätig geweſ., ſucht 
ſucht eine 


zum Oktober Stellung zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
Verkäuferin 
für ihr Glas:, Porzellan⸗ und 


halts. Offerten zu ſenden unter 
Kurzwaarengeſchäft das 


KRRRARRWRR 
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A. 100 poſtl. Marienwerder. 
4420] Gebildetes 


Pirthſchaftsfräulein 


in allen wirthſch Vorkomm⸗ 
niſſen vertraut, ſucht zum 1. 
Stlober anderw. Stell., bei 
einzeln. Herrn. Off. u. Nr. 
4420 an den Geſelligen erb. 


"7 7 Midchen 
Ein junges Mädchen 
19 3. a,, ev., ſucht won ſof. oder 
ſpäter Stell. auf einem Gute als 
Stütze zur Vervollkommnung in 
der Wirthſchaft. Meld. briefl. u. 
Nr. 4410 a. d. Geſelligen erbet. 

4577] Ein gebildetes, junges 

Mädchen 
Tochter e. Gutspächters, wünſcht 
auf e. größ. Gut d. Wirthſchaft 
zu erl. ohne gegenſeitige Ver⸗ 
piltigung. Familienanſchluß Be⸗ 

ingung. Off. erbet. unter T. R. 
voſtlagernd Rudau Ditbr, 


Eine junge, fleißige 


Meierin 


die in der Butterei und Tilſiter 
Fettkäſerei vertraut iſt, ſucht zum 
15. Oktober Stell., am liebſten, 
wo ihr Gelegenheit geboten wird, 
die Wirthſchaft etwas anzulernen. 
Gefl. Off. u. 3288 M O. pſtl.Rückfort. 


Cine kichtige Meierin 


die in der Butterei und Tilſiter 
Fettkäſerei gut bewandert fit u. 
keine Arbeit ſcheut, ſ. Stell. z. 1. Okt. 
Off. u. Nr. 3563 M. M pſtl.Rückfort. 


l 


Ein alleinſtehender, älterer 
Mann ſucht zur Führung einer 
kleinen Hausbaltung 


eine ältere Dame 
oder kinderl. Wittwe. 


Meldungen werden brieflich mit 
Fadi Nr. 4250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junge Damen 
die 1 Jahr die f. Küche u. Wirth» 
ſchaft in einem gut. Reſtaurant 
Danzigs bei freier Stat. unter 
Leitung der Hausfran ex⸗ 
fernen wollen, können ſich briefl. 
unter Nr. 4326 an den Geſellig. 
melden 

4234] Suche zum 1. reſp. 15. 
Kttober eine kath. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu 4 Kindern im 
Alter von ½ bis 4½ Jahren. 
Ein junges Kindermädchen zur 
Hilſe iſt vorhanden. 

Frau Amtsrichter Loßau, 

Neidenburg Oſtpr. 


4537] Zum 15. Oktober 


Kindergärtnerin 

f. Land f. 3 Kind. v. 7 bis 5 J. 
geſucht, w. Verecht. h., d. erſten 
Unterr. zu erth. Etw. Hilfe im 
Hansh. erw. J. Hirſch, Dobrez 
per Klahrheim. 

— —— nn 
4469] Zum 1. Oktober wird für 
ein 9½ jähr. Mädchen und einen 
5½ jähr. Knaben eine ev. geprüfte 


Kindergärtnerin! Kl. 
geſucht, die ſchon mit Erfolg 
unterrichtet hat. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
Frau von Colbe, Jadownik 
(Poſt), Prov. Poſen. 


ar —— — 
4065] Eine gepr., muſik. evang. 
Erzieherin f. ein Mädch v. 10 
J. wird bei beſcheidenen Anſpr. 
don gleich oder per 15. Oktober 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an Frau Gutsbeſitzer 
Emma Obermüller, Dom. Kl. 
Oſtrowo p. Plusnitz Weſtpr. 


Berliner Waarenbaus 
Hulda Neumann, 
Mohrungen. 
Zeugnißabſchrift nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. Wenn mög⸗ 

lich, auch Photographie. 

Für mein Kolonjalwgaren u. 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 

ſofort ein junges Mädchen (moj.), 

beider Landesſprachen mächt., als 
Verkäuferin. 

G. Chas kel, Pakoſch. 
4541] Suche von ſofort f. mein 
Kurze, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
eine flotte 5 2 

Verkäuferin 
dieſelbe muß in der Buchführung 
gut bewandert ſein. Photogr. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
D. Chrzanowski, Graudenz. 
4556| Eine flotte 

Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Branche, findet 
dauernde und gute Stellung bei 

Bernhard Henſchke, 
Neumark Weitpr. 
Suche für mein Wurjt- und 
Aufſchuitt⸗Geſchäft zum 1. 
Oktober zwei gewandte [4180 


Verkäuferinnen 


aber nur in dieſem Geſchäft 
Bewanderte mögen ſich meld. 
R. Sommer, Dauzig, 
Poſtſtraße 2. 
4093] Ein anſtändiges junges 
Mädchen ſuche für meine Gaſt⸗ 
ſtube als 


Verkäuferin 
p. 1. Oktober, welche gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Gehalt 12 Mk. monatlich. 
Photographie erwünſcht. 
Carl Anders, Dirſchan. 
Für meine ſteſtaurationswirth⸗ 
ſchaft ſuche von ſofort ein 


tücht. Buſſetmädchen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4398 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4287] Suche zum 15. Oktober 
für mein Schnitt⸗, Material- und 
Schankgeſchäft ein. 

Ladenmädchen 
junge Mädchen, die in ſolchen 
ähnlichenGeſchäften thätig waren, 
werden bevorzugt. 

F. Köhler, Thlergart. 


Lehrmädchen oder 
Volontärin 


aus achtbarer Familie, ſuche per 
ſofort für mein Kurz⸗ u. Spiel ⸗ 
waaren⸗Geſchäft. \ 427 
Jul. M. Behrend, Neuſtettin. 


4595] Suche für den Ausſchank 
meiner Deitillation 
ein Lehrmädchen 
gegen monatliche Vergütigung. 
C. Briehn, Danzig, 

Thornſchegaſſe 1. 

3556] Suche zum 1. oder 15. 

Oktober ein auſtändiges 


Lehrmädchen. 


bei Freyſtadt Wpr. 


ſchaft v. 1. Oktbr. geſ. 


mächtig. Sonnabend gejchlofien. 
Neumann Leiſer, Erin. nn. 


kann in meiner Buc- u. Papier⸗ 


mit beſch. Auſprüch. von allein⸗ 
ſteh, alter Dame von bald zur 
Wirthſchaftsführung [4870 


4552] Suche für Warſchau aus 


. ah 1 Jahr. Gehalt 50 
ark. 
Dampfmolkerei Guhringen 


g., anit. Mädchen 3. Hilfe 
i. Geſchäft (Reſtaurant) u. Wirth⸗ 


u. 
K. 100 voitl. Dt.⸗Eylau erbet. 


der Landwirthſchaft erfahrene, 


Lehrmädchen Wirthin. 


Offerten nebſt Gehaltsauſpr. u. 


handlung eintreten. [4079 Zeugnißabſchriften erbittet 
Franz Nelſon, Neuenburg Fran 9. Brandt, Sellnowo 
Weſtpreußen. bei Rehden Weſtpr. 


E. ält., einf., jüd. Perſon w. z. 
Bewirth. ein. alt. Mannes geſ. 
Offert. u. Gehaltsanſpr. erbittet 

Siegfried Salomon, 
Bromberg. 
4237] Sue zu ſofort reſp. 
1. Oktober eine x 
ältere Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen Pr 
Führung meines kl. Haushalts. 
Weidemann, Gutsbeſitzer, 
Mühlenhoff bei Friedheim 


Jüd. Fräulein 


geſucht. 
Meldungen erbeten. 
Frl. S. Schwartz, Rieſenburg. 


achtbarer Familie, 8 
ein Fräulein 
evang., die auch etwas Schneiderei 


verſteht. Den Meldung. ſind auch in Poſen. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. Suche zum 1. November oder 
L. Marcus, Löbau pr. früher eine : [4494 
4007] Suche ſofort oder 1. Okt. Wirthin 


ein anſtänd., nettes 


junges Mädchen 
als Stütze und fürs Büffet, nicht 
zur Bedienung. Familienanſchl. 
Anmeld. und Gehaltsanſprüche 
bitte direkt. 

Schützenhaus Marienburg 

Weſtpreußen. 

4393) Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung ſuche ich zum 
1. ktober ein ar 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie als 
Lehrmädchen. Es wird auch 
zeitweiſe Aushilſe in der Wirth- 
ſchaft sel 

A. Boeffel, Lautenburg 
. Veſtpreußen. 

3782] Geſucht ein gebildetes 

junges Mädchen 
gu Beauffichtigung, von zwei 

indern von 3 und Jahre 
(evtl. Kindergärtnerin II. Kl.). 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Frau E. Neubauer, 

Neuſtettin. 
AA Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges 2 
junges Mädchen 

welch. die Landwirthſch. erlernt 
hat, kochen kann u. ſich weiter 
ausbilden will. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſpr. an 
Frau Strecker, Radmansdorf 

bei Gottersfeld Wpr. 

4569] Sache 


junges Mädchen 


vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütung. Familienanſchluß. 

Frau Gutsbeſitzer Patſchke, 
Sadlauken, Saalfeld Oſtpreuß. 
Aelt. Mädch. od alleinſt. Wittwe 
wird i. e. Hotel für die Kaffeeküche 
geſucht. Selb. hat ſich a. ſonſt nützl. 
zu machen. Angenehme 3 
Meld. unt. W. M. 293 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſellig. in Danzig, Jopeng. 5. 
4571) Suche von ſofort oder 1. 
Atoder eine evang., anſt., alleinſt. 
Fran oder Mädchen 
zur Führung einer kleinen Land⸗ 
wirthſchaft. 
Roſenberg, Scharnau a. W. 

41521 Ein einfaches 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung zum 
1. Oktober geſucht von 
Frau Oekonomierath Aly, 


die gut kochen kann, Federvieh⸗ 
aufzucht und das Einſchlachten 
verſteht, ſowie die Aufſicht beim 
Melken zu führen hat, bei hohem 
Lohn und Milchtantieme. Die 
Milch wird fortgeſchickt. 
Frankenſtein, 
Dom. Perkau b. Siddau Opr. 


erfahrene 5 5 
Wirthin 


mit guten Zeug niſſen. 
u.etwas Federviehzucht verſte 


bei recht hohem Lohn. 
Frau v. Kameke, 
Streckenthin b. Thunow, 
Kr. Köslin Pom. 


fahrene 


Wirthin 


halts Reden 
Gefl. 1 
abſchriften zu richten an 
R. Wiedwald in Kloben 
p. Gr. Gemmern. 


geſucht 4499 


Anſtalt zu Neuſtadt? 
iſt die Stelle einer 


Köchin 


Das Gehalt beträgt 


einreichen. 


Oktober 
in Rieſenburg 


Wirthſchaſterin. 


Gr. Klonia, Kreis Tuchel. eine perfekte 
4585 Suche Oktober de 
ſpäter neblld. Peſcheid. ne Mamſell 


Mädchen 

in allen Zweigen der Landw. 
erf. auch im Kochen, Federvieh⸗ 
aucbt, Schlachten zc., auf mittl. 
Gute; vollſt. Familienanſchluß. 

Gehaltsanſpr.. Photographie 
erbeten. Frau Rittergutsbeſitzer 
Knop, Eckerndaus bei Cöslin. 


Ein Mädchen 
oder Wittwe 


ohne Anhang, welche im Geſchäft 
behilflich ſein muß und die 
Wirthſchaft zu beſorgen hat, kann 
von ſofort oder 1. Oktober ein⸗ 
treten bei 4496 
9. Kowalski, Bierhandlung, 
Dt. Eylau. 
4528] Auſtänd,, kräft. i. Mädch. 
findet Stellg. auf e. Gute z. un⸗ 
entgeltl. Erlern. d. Landwirthſch. 
Blumenwerder b. Arnswalde N. M. 
... ee er 


Aeltere Frau 


gu Bedienung einer alten, hilf⸗ 
ofen Dame von ſofort geſucht. 
rieflich mit 
durch 


Leitung der Hausfrau. 


ſenden an 


i. d. Neumark. 


Kinderſr. u. 
Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
43391 


Antritt ein nicht zu junges 


zu ſenden an 
Fr. A. Boigt, Alder 
bei Borzykowo, Miloslaw. 


Wee werden 
der Aufſchrift Nr. 448 
den Geſelligen erbeten. 


den Gelegen —ʃʃ. 
4576] Evang., anſt. Mädchen, das 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
als Stütze 
geſucht. Beaufſicht. des Melkens 
erforderlich. Gehalt 150 Mk. 
Gut Hammer b. Wrotzk Wr. 


— 2 
Stütze der Hausfrau 
die Schneiderei, Handarbeiten 
verſteht und kochen kann, muſik. 
iſt, zu Kindern von 7, 6 und 97 
Jahr ſofort geſucht. Zeugniſſe 
und Bild erbeten. 14098 

Gericke, Sektions⸗Ingenieur, 

Freyſtadt Weſtpr. 


Eine jelbitändige, zuverläſſige 
Köchin 


ſucht zum 11. November d. Is. 
Frau Marie Kanter, 
Hofbuchdruckerei, Marienwerder. 


junges Mädchen 


Lehrmädchen. Offerten an 
Frau J. Jontofſohn, 
Chriſtburg. 


bevorz. 


u. Papier⸗ Handlung. 


Einfaches, nicht zu junges 
Mädchen 


urch en Geſ. erb. 


Nr. 4097 


Geiuht zum 1. Oktober eine 
14581 


Dieſelbe 
muß in der feineren berrſchaftl. 
Küche durchaus bewandert jr 

hen. 
Der Haushalt iſt nicht ſehr groß, 
die Stellung leicht und angenehm, 


a RE 
4101] Eine ev., ältere, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 


zum 1. November cr. zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
Gehalt 240 Mk. 
teldungen nebſt Zeugniß⸗ 


Perfekte Köchin 


Hotel Lindenhof, Zoppot. 
An der Provinzial⸗Irren⸗ 


eſtpr. 
4429 


zum 1. Oktober d. J. zu beſetzen. 
„neben 

freier Station 300 Mk. jährlich. 
Geeign. Bewerberinnen wollen 
ihre Geſuche an die Direktion 
der genannten Anſtalt ſchleunigſt 


4479] Geſucht zum 1. oder 15. 
für Offizier⸗Haushalt 


perfekte Köchin oder 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gebaltsanſyrüchen unt. Nr 
4479 durch den Geſelligen erbet. 


Geſucht wird zu ſoſort 


mit guten Zeugniſſen, mut. | 


Zeuguißabſchriften nebſt 
Gehaltsauſprüchen find zu 
[3611 


Dom. Trampe bei Dieckow 


... 20 

Köchin, Stubeum., Hausm, 
Kinderm. erhalt. 
noch gute Stellen durch Frau 


Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche zu ſofort. 


Wirthſchaftsfräulein. 
Beding.: deutſch, ev. u. zuverl. 
ſowie gute Zeugn. Gehaltsanſpr. 


4350] Suche von ſofort für m. 
Haushalt u. Geſchäft ein israel. 


aus anſtändiger Familie als 


Suche p. 1. od. 15. Okt ein jung. 
Mädch., d. pin. Sr. mächt. Solche, 
d. ſchon . e. Geſchäft war., werd. 
Selbſtgeſchr. Off. m. Ge⸗ 
altsanſp. b. z. richt. an Ernſt 
imm, Pr. Stargard, Fi 


welches gut kochen kann, wird 
von einzelnem Herrn ur all in. 
Bedienung geſucht, entl. auch 
Wittwe mit beſcheld Anſpeü ben. 
Angebote mit Ge“ ltsanſor. und 
wenn möglich mit Bild unter 


um 1. Oktober wird] 4426] Für meine Meierei mit] 


Dampfbetrieb wird vom 1. Okt. 

eine tüchtige erfahrene 
Meierin 

geſucht. Dieſelbe hat die Auf⸗ 

zucht der Kälber zu beſorgen u. 

= 0 — der Schweine zu 

— 4 * Anfangsgehalt 


Schwanke, 
Gr. Koslau Oſtpreußen. 


Von einem Arzte wird ein 
gewandtes 


Stubenmädchen 


geſucht. Meldungen unter Nr. 
4422 durch den Geſelligen erbet. 


Suche zum 1. Oktober ein 


perfektes Stuben⸗ 
mädchen 


welches mit Zimmerreinigen ſow. 

mit der Wäſche bewandert iſt. 

Lohn 60 Thlr. jährlich [4575 

Frau M. Heine, Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. 

In Grenzin b. Franzburg 
werden 8 2 [4546 
1 Milchmädchen 
2 Draußen mädchen 


und eine Leuteköchin 
für je 55 Thaler Jahreslohn ge⸗ 
ſucht. Bahnſtation Grimmen. 


I —̃— 


30—36 Mk. monatl., 
Amme, ge 8 
Dr 


ibo Mark Belohnung | 


2 zahle ich, 
. wenn mir 


die ein- 

zigsteund 
erste Harmonikafabri- 

kation in Nouenrade habe. Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
troffenen Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 
nen, gesetzlich geschülz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
klappenfedern kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, 3theiligen 


121, UK., 2 reinige mit 19 
Tasten, Bässen kostenk0,20Mk., 
mit 21 Tasten IX Mk., mit vor- 
züglicher&lockenbegleitung 
30 Pfennig mehr. Verpackung 
gratis. Hochelegante solide 
Accord- 
Zithern mil 
6 Manualen, 


=. 25 Sailen, un- 
= übertroffen in 
ihrer herrlichen Hausmusik kosten 
bei mir nur 7 Mark und keine 
7½—12 wie bei andern, 3 manualige 
nur 3 Mark. Nach den gratis bei. 
gelegten berühmten Schulen kann 
jeder innerhalb 1 Stunde die herr- 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Katalog gratis. Porto soPfg 
Garantie: Umtausch und tau- 
sende Nachbestellungen, Kleine 
Harmonikas unter 5 Mark liefere 
ebenfalls. Man gebe nichts auf 
kurze Probe undkaufe nur bei 
der reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma von . 


Hermann Severing, Neuenrade. 


= 


nahme oder vorherige 


Lindener Sammet⸗Cords 


Manchester 
I. Zu Jagd⸗, Reit⸗ und 
Birthſchafts⸗Anzüg. 
Nindfarbene Neuheit 

e 

II. Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
vets u. Velvetines in 
ca. 70 d. neueſt. Farb. 
zu Damenkoſtümen, 


— 


III. a 1 0 
u. Kutſcheranzügen, 
= IV. Lind. Cords „us 


eiche Anerkennungen. 


u ſchlagen von Kutſch⸗ 
“ wagen. 

Muſter ſtehen franko zu 
Dienſten. Verſand p. Nach⸗ 
nahme. Beſtellungen von 
20 Mk. franko. 

J. F. Ottow. Neudamm 
Abt. Verſand. 


3 Das [895 
Herinss-Versandt - keschält 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 


T. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis „ 
Medium 1 
Inlen, gestempelt „ 23 u. 24, 
ff. Fullheringe 5 36. 
Eine Parthie 9 

A To. M. 18, 20 u. 22 


0. 2 
Grosse Fullheringe & To. M. 24. 


Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
Cassa. _ 


Cratatten fabrik 


Blömar & Co. 
St. Zönid- 
j Krefeld 25. 
Billige Bezugsquelle. Stoff- 
muſter und illuſtr. Preisliſte 
koſtenfrei. 1282 


4344] Zwei Waggons #4" 


Eichenbretter 


at abzugeben Max Groos, 
kutzholz⸗Landlung, Czersk. 


10000 Ctr. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


Daber, Magnum bonum 
und Weltwunder 
offerirt billigſt 14045 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 
W Kartoffel⸗Exvort. 0 


Cement 


wieder vorräthig. 14313 
Jacob Lewinsohn,braudenz 


Eijenhandinng. 


43221 Geräucherten fetten und 
mageren 


a Ctr. 70 Mark, verſendet gegen 
Nachnahme 
W. Romann, Thorn. 


— — — 
Neusser Molkerei 70 Pfg.: 


Tataloge kostenfrei. 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


Bands 


feinſter 
kann nie 


Sachſen auf's 


gegr. 1836. 
Versand direkt an Private. 


F. TODT, 


Gold- und Eher 
alten 

— 

9 lat 
lugt. 2 


14 kar. Gold, 585 gestem- 
pelt, mit Ia. Stein Mk.18. 
Gegen baar od. Nachn. | 
Reich illustr. Kataloge 
über Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, Tafelge- 
räthe, Uhr., 


5 


Eigene Geschäftsstellen 
in Berlin, 


Sägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


(), Blumwe & Sohn. Jet. Ces. 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschan. 


Verſand nur an Wiederverkäufer und Neitaı 
koloſſalem Rabatt. 
In den Provinzen Schleſien und Poſen und theilweiſe in 


Depoſiteure, welche den Alleinverkauf für ganze Städte evtl. 


Provinzen übernehmen wollen, werden geſucht. 


Eduard Gross, Breslau, 


Neumarkt 42. 


Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Sil 
waaren etc. grat, u. frko. Altsilber Uk. 2. werd. in Zahlg. genomm 


Marktplatz 17. 15555 


Magdebnrg, Cöln aa. 


und 


2 


-uapramıtem nell yoen J1odxy 
-HmoRLUTg 19zueD emueuzveden 


Brahma-putra 
geſetzlich geſchützt, 


Eier⸗Liqueur FE 


von koloſſalem Nährwerth und Wohlgeſchmack, 


[4421 


verderben 
Gelbei! 


und hat eine tadelloſe, hellgelbe Farbe. 


Kein Mehlzuſatz, nur 
Hochelegante Ausſtattung, packende Reklame. 
Detailpreis ver Flaſche a 1 2ir. 3 Mk. 
iratenre bei 


Beſte eingeführt. 


Telephon 2984. 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik, gegründet 1854. 


Simili- 
Brillant- 


Ring 


2 


I 


SE 

No. 43, 8 karat Gold, 
333 gestemp. Mk. 5. auch 
mit la. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen beschickien 
Ausstellungen prämiirt. 
Alter Schmuck wird mo- 


Essbestecke, No. 2209. Uhr- derm urg earbeitet, Altes 
er u. Edelsteine 


[24. September 1898. 


da Der Geſellige. 
er Geſellige. 


„Ach, Lenka, wenn ich das glauben dürfte!“ 

„Ja, glauben Sie es nur immer zu! Aber dann müſſen 
Sie auch eine ganze Stunde vor mir auf den Knieen herum⸗ 
rutſchen und mir die Hände küſſen. Oder, um die Sache 
für beide Theile bequemer zu machen, verſprechen Sie mir 
lieber ein Pfund feine Chokolade.“ 

„Zwei Pfund, Lenka, ſollen Sie haben, wenn es wirk⸗ 
lich ſo kommt!“ 

„Nur nicht zu üppig mit den Verſprechungen! Ein 
Pfund iſt abgemachter Preis, was darüber kommt, fällt 
auf die ſchwägerliche Liebe, die können Sie ſo großartig 
bethätigen, wie Sie wollen. Aber nun ſchrecklich ernſthaft. 
Kurt, machen Sie, daß der Baron fortkommt. Schlimmſten⸗ 
falls hätte ich auch das noch beſorgen müſſen, aber es iſt 
mir doch lieber, wenn Sie es mir abnehmen.“ 

„Nun, Ihnen würde das wohl auch ſchwerlich gelungen 
ſein“, meinte Kurt lächelnd, indem er aufſtand. „Für ſolchen 
Patron braucht man kräftigere Griffe, wie Ihre kleinen 
Hände ſie zu Stande bringen. Einſtweilen adieu! Ich 
begebe mich nun auf die Jagd!“ 

Lenka ſah dem Davonſchreitenden kopfſchüttelnd nach 
und beobachtete mit geſpanntem Jutereſſe, wie es dem 
Poſtſekretär nach verſchiedenen Drehungen und Wendungen 
endlich doch gelang, den ihm augenſcheinlich aus dem Wege 


Haus: und Landwirthſchaftliches. 


— 1Verwerthung der Rübenblätter und Rübenköpfe.] 
Die Friihen Rübenbläkter wirken bei reichlichem Genuſſe ſtark 
abführend und demnach eher entkräftigend als nährend. Man 
thut alſo gut, Maß zu halten und ſie mit genügenden Mengen 
von Rauh⸗ und Kraftfuttermitteln (bezw. Stroh, Heu, Oelkuchen, 
Kleie ꝛc.) zu vermiſchen. Mehr als ein Drittel des Geſammt⸗ 
nährſtoffbedarfes der Thiere iſt nicht vortheilhaft in Rübenblättern 
zu geben. Zur Aufbewahrung durch Einſäuern in Erdgruben 
empfiehlt es ſich, die Blätter zuvor erſt etwas abwelken zu laſſen, 
wobei man ſie, falls unſichere Witterung herrſcht, zweckmäßig 
in kleine Haufen ſetzt und beim Einſchichten in die Gruben ihnen 
etwas Häckſel oder Spreu beimengt, um die Feuchtigkeit auf- 

unehmen. Außerdem wird gerathen, etwas Schlemmkreide (auf 
100 Kilo Blätter ungefähr 50 Gramm Kreide) mit einzuſtreuen, 
weil dieſe die ſchädliche Oxalſäure zu unſchädlichem, im ſchwach⸗ 
ſauren Magenſafte unlöslichen oxalſauren Kalk bindet. 

— I Abhaltung der Schnecken von den Saaten.] Wie in 
faft allen feuchten Jahren, treten auch in dieſem Herbſte die 
Ackerſchnecken faſt allerwärts auf und verurſachen große Schäden. 
Zur Verhütung dieſer Schäden bezw. als Vertilgungsmittel der 
Schnecken iſt das Ausſtreuen von ungelöſchtem, feinem Kalt 
ſtaub bei trockenem Wetter zu empfehlen. 

— [Blattläuſe an Topfgewächſen.] Die erfolgreichite 
Bekämpfungsweiſe beſteht in peinlichſter Reinlichkeit. Die 
Pflanzen find recht oft vermittelſt eines Schwammes mit ab- 


und angſtvoll an der Klincke des S i ihr * 
„ Schlafzimmers ihrer Nach 
„Der ſich eben zum Schlummer anſchickende Doktor war 
mit zwei Sprüngen aus dem Bett, warf ſeinen Schlafrock 
über, und während die Frau Doktor ſich gleichfalls angſt⸗ 
voll ihrer Bettbehaglichkeit entriß und eilfertig eine Art 
von Toilette machte, war der Gatte ſchon mit einem ſchnell 
entzündeten Licht auf den Korridor getreten, in dem ihm 
die im langen, wallenden Nachthemde ſelbſt einem Geſpenſt 
gleichende Baronin halb ohnmächtig in die Arme ſank und 
nur noch mit gebrochener Stimme flüſterte: „Das Ge⸗ 
— in meinem Zimmer — retten Sie mich — ich 
erbe!“ 

Der Doktor ſchüttelte ſehr ruhig den Kopf. „Na, na, 
ſo ſchlimm wird's wohl nicht ſein! Sie haben gewiß nur 
geträumt!“ 

Entrüſtet fuhr die Ohumächtige em or, und auf die 
jetzt auch in Scene tretende Doktorin zuſtürzend, ſchrie ſie 
lammernd auf: „Geträumt ſagt er! Nein, Emilie, es war 
Wirklichkeit, ſchreckliche Wirklichkeit! Mit kaltem Eiſes⸗ 
hauch iſt es über mein Geſicht gefahren, daß ich aufwachte, 
und da glitt die weiße Geſtalt lautlos durch das Zimmer 
und winkte mir mit der weißen Knochenhand. Es war 
furchtbar! Keine Stunde bleibe ich mehr in dieſem Ge⸗ 


eſtandenem Waſſer abzuwaſchen, welchem von Zeit zu geit] gehenden Baron zu faſſen und beide dann nach einem, wie ſpenſterhauſe!“ (F. f.) 
—— grüne Seife ehe: werden kann. Dieſes Abwaſchen, es ſchien, ziemlich ſcharfen Wortwechſel in einem Waldweg — ͤ U— f 
welches natürlich mit Vorſicht zu handhaben iſt, bleibt das bejte | verſchwanden. . i Berſchied 

Mittel gegen Blattläuſe, es muß aber auch fortgeſetzt werden, Ihr ſchlug das Herz und ſie athmete erleichtert auf, rſchiedenes. 


wenn ſolche nicht mehr zu ſehen ſind. 

— Das Tödten von Geflügel nehmen die Franzoſen in 
folgender Weiſe vor: Sie öffnen den Schnabel des Geflügels und 
machen mittels eines ſcharfen, ſchmalen Meſſers einen Einſchnitt 
in den hinteren Theil des Halſes, wodurch das Rückenmark 
durchſchnitten und der Tod augenblicklich herbeigeführt wird. 
Das Geflügel wird ſodann an den Beinen aufgehängt. Es blutet 
vollſtändig aus und wird dadurch nicht entſtellt. 

— [Der Staub, ein Feind der Zimmerpflanzen.] Der 
Staub iſt der größte Feind der Zimmerpflanzen und dies nament⸗ 
lich während des Winters. Alle Gewächſe, welche im Zimmer 
gehalten werden, kommen viel beſſer durch den Winter, wenn 
man die Blätter von Zeit zu Zeit mit einem weichen Schwamme 


als nach kurzer Pauſe die Erwarteten aus dem Walde 
heraustraten. Kurt ſah ernſt, aber ſehr ruhig aus, der 
Baron dagegen war blaß bis in die Lippen, auf ſeiner 
Stirn lag eine dicke Ader, und als er ſich mit kurzer Kopf⸗ 
neigung von dem Poſtſekretär trennte, warf er dieſem einen 
fo zornigen, haßerfüllten Blick zu, daß Lenka, welche die 
ganze Scene mit ſcharfen Augen beobachtete, unwillkürlich 
zuſammenſchauderte. 

„Das wäre abgemacht!“ ſagte Kurt, als er nach einiger 
Zeit wieder in Leukas Nähe kam. „Er reiſt entweder noch 
heute Abend oder morgen früh.“ 

„Prachtvoll!“ nickte Lenka und fügte für ſich hinzu: 


— [Ser Ritt der Jungfrau von Orleaus.] In Frank⸗ 
reich hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, um eine Reihe von Feſten 
zu veranſtalten, welche die ſiegreiche Laufbahn der Jungfrau von 
Orleans darſtellen follen. Jeanne d'Arc ritt von Domremy nach 
Compiegne, wobei ſie Chinon, Poitiers, Tours, Orleans, Patay, 
Troyes, Rheims, Paris u. ſ. w. berührte. Das Projekt würde 
alſo die Veranſtaltung von Feſten in all den genannten Städten 
geſtatten. Da dieſe Feſte zur Volkserziehung beitragen ſollen, 
will man überall das Leben und die Thaten der Jungfrau durch 
Reden, Vorleſungen und geeignete Vorträge praktiſch verwerthen. 
Feſtzüge und Aufführungen ſollen die Menge anlocken und ſie 


geneigt machen, auch den ernſteren Theil des Programms zu 
verdauen. 
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pft erwärmtem 5 9765 an a ae: . Wenn er doch die liebe Tante dann gleich mitnehmen 
flanzen iſt ein Uebergießen oder eſpritzen zu empfehlen, wa könnte! a, bis rü eit ſei penn 
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(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
tft die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


Nr. 46 A. Wie auch immerhin der Vertrag, den Sie mit 
dem Ziegeleibeſitzer geſchloſſen haben, lauten mag, bezüglich deſſen 
twir nach Ihren Angaben nicht klar zu ſehen vermögen, fo können 
Sie nur Erfüllung ſeitens Ihres Vertragsgegners verlangen, 
keineswegs aber einjeitig vor Ablauf der vorbedungenen Vertrags⸗ 
zeit das Vertragsverbältniß löſen. Sie würden ſich dadurch un⸗ 
bedingt einer Schadenserſatzpflicht ausſetzen. Umgekehrt können 
Sie von dem Vertragsgegner Schadeuserſatz verlangen außer 
Ihrem bedungenen Lohn, wenn jener durch ſeine Schuld die Aus⸗ 
führung des Vertrages Fbrerſeits hindert. 

„F. Nach Ihrem Vortrag find auch wir der Anſicht, daß 
der benannte Jagdpächter der Gemeindefeldmark an der Jagd- 
pachtſumme nur einen Antheil im Verhältniß zu dem zum Ge⸗ 
meindejagdhezirk gehörigen, von ihm eigenthümlich beſeſſenen Land» 
theil von 200 Morgen hat, nicht aber einen ſolchen auch von den 
beiden Gutsthellen von je über 300 Morgen verlangen kann, die 
bei der Gemeindepacht nicht mitverpachtet, ſondern von jenem als 
ſelbſtändige Jagdbezirte ausgeſchloſſen und bejagt find. Die Schuld 
bezüglich einer ſolchen unrichtigen Vertheilung trifft unſerer 
Anſicht nach aber allein den Gemeindevorſtand, dem die Jagd⸗ 
pachtgeldervertheilung an die einzelnen Gemeindemitglieder ob⸗ 
liegt. Gegen dieſen. iſt daher auch nur die Beſchwerde beim Kreis- 
ausſchuß zu erheben, während gegen das betreffende Gemeinde⸗ 
mitglied und Jagdpächter nur auf Rückzahlung des zu viel er⸗ 
bobenen Jagdpachtgelderantheſls aus der ungerechtfertigten Be⸗ 
reicherung getlagt werden kann. 


„ J. in F. Der Empfänger hat dem Abſender diejenigen 
Packete zu bezeichnen, welche er nicht erhalten haben will. Der 
Abſender kann dann durch Vermittelung der Aufgabe⸗Poſtanſtalt 
über den Verbleib einen Laufzettel erlaſſen. Die Auflieferungs⸗ 
geit muß natürlich genau angegeben werden, da ſich nur dann 
nachweiſen läßt, daß die Packeke thatſächlich abgeſandt worden ſind. 

Kolberg 100. Iſt eine Kündigung zwiſchen dem Prinzipal 
und dem augeſtellten Handlungsgehilſen vereinbart, ſo darf die 
Kündigungsfriſt nach 8 67 des deutſchen Handelsgeſetzbuches vom 
10. Mai 1897 nicht weniger als einen Monat betragen und immer 
nur zum Kalendermongtsſchluß erfolgen. Verträge mit kürzerer 
Kündigungsfriſt ſind nichtig. Aus wichtigen Gründen (ſ. 8 22 des 
Handelsgeſetzbuchs) kann aber nach 8 70 a. a. O. von jedem Theil 
auch ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt gekündigt werden. 

P. Sch., Gr. Die Polizei hat zweifellos ein Recht, wenn das 
Seewaſſer zur Nahrung von Menſchen und Vieh nothwendig iſt, 
das Einweihen und Spülen von auszugerbenden Thierfellen im 
geſundheitlichen Intereſſe zu unterſagen und zu verhindern. 
Etwas Anderes iſt es, ob ſie demjenigen, der verbriefte Rechte auf 
Benutzung eines beſtimmten Gewäſſers zu dem in Rede ſtehenden 
Zwecke hat, Entſchädigung für das im allgemeinen Intereſſe ge⸗ 
gebene Unterſagungsverbot zu leiſten haben wird. 

Schm. Iſt der Reiſekorb durch den Gepäckträger in Thorn 
nicht expedirt und durch deſſen Schuld verloren gegangen, ſo kann 
der Gepäckträger durch die Verkehrs ⸗Inſpektion in Thorn zur 
Deckung des vollen Erſatzes des Werthes der in dem Korbe bes 
findlichen Gegenſtände herangezogen werden. Bei verſpätetem 
Eingang des Gepäcks können Sie für die Nichtbenutzung der noth⸗ 
wendigen Sachen eine Eutſchädigung uur dann verlangen, wenn 
der Korb unter verſicherter Lieferfriſt geſandt worden ist. Im 
Falle der Korb auf der Bahn verloren gegangen ſein ſollte, 
wird der nachgewieſene Schaden erſetzt. 


K. in K. Sie haben Recht. Nach dem Allerhöchſten Erlaß 
vom 20. April d. 38. ſind Sie als etatsmäßiger Beamter nur ver⸗ 
pflichtet, den Wohnungsgeldzuſchuß für die Dienſtwohnung zu 
zablen. Wenden Sie ſich ruhig mit einem Geſuche durch den 
Stationsvorſtand an die vorgeſetzte Betriebsinſpektion und bitten 
Sie um Rückgabe des vom 1. April d. Is. zu viel gezahlten 
Miethsbetrages. 


meer eee 
pie den nachfolgenden Theil iſt die Revattion dem Publilum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ben, Ruſſen und Wanzen kauft 
nur Lahres Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig, Hunderte von Daukſchreiben. Nur allein ächt 
zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15—30 und 50 Pfg., Staub» 
beutel 15 Pfg. in Graudenz in der Drogerie zum roten Kreuz, 
Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der 
Hofapotheke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke. 


wenn man dem Waſſer etwas Seife zuſetzt. 

— Gegen Holzwürmer empfiehlt ſich fünſprozentiges 
Karbolwaſſer, das man mit Hilfe eines Pinſels oder wenn nöthig 
mit einer Spritze in das Holz, namentlich in die ſchon vorhandenen 
Bohrlöcher der Holzwürmer bringt. 


— Zum Stärken dunkler Waſchkleider, Küchenſchürzen 
zc. benutze ich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren We izen⸗ oder 
Roggenmehl, denn die weißen Stärkeflecke find ſehr häßlich 
und ſie werden durch dieſes Verfahren gänzlich vermieden. Ich 
koche eine dicke Mehlſuppe; das Mehl wird mit kaltem Waſſer 
eingequirlt und das brauſend kochende Waſſer zugegoſſen. Dann 
löſe ich ein Stück beſtes Stearinlicht darin auf, dadurch 
läßt ſich die Wäſche leichter plätten und bekommt etwas Glanz. 
Selbſt die weiße Wäſche ſtärke ich mit Weizenmehlſuppe, unbe⸗ 
ſchadet ihres guten Ausſehens, ebenſo die Crèmegardinen, die 
nach meinem Verfahren mir ſtets ſehr gut gelingen. 


Die Familie des Doktors kam in der Mehrzahl nicht 
ſehr befriedigt von dem Waldausfluge zurück. Der Vater 
ſchwärmte überhaupt nicht für ſolch idylliſche Vergnügungen, 
bei denen die Verpflegung, wie er ſich ausdrückte, ſtets 
ebenſo ländlich wie ſchändlich ſei, und die Mama hatte eine 
ſehr aufregende Unterredung mit der Juſtizräthin gehabt, 
die für den Poſtſekretär eingetreten war, denſelben bis in 
die Puppen gelobt und geſagt hatte, daß ſie ſelbſt ſich 
keinen beſſeren Schwiegerſohn wünſchen würde und nicht 
begreife, wie eine Mutter ſolchen Bewerber für die Tochter 
nicht mit Dank und offenen Armen aufnehmen könnte. Die 
Frau Doktor hatte doppelt ſcharf und gereizt geantwortet, 
da ſie ehrlicher Weiſe die Wahrheit der von der Juſtizräthin 
aufgeſtellten Behauptungen nicht beſtreiten konnte und nicht 
zugeben wollte, kurz, man hatte ſich ſehr piquirt getrennt, 
und Frau Emilie litt nicht nur unter dem Gefühl des eigenen 
Unrechtes ſondern auch unter dem Druck, mit der erſten 
Autorität des Städtchens im Konflikt zu ſein. 

Noch ſchlimmer ſtand es aber um die Baronin, die ſo 
matt und elend war, daß ſie bei der Rückfahrt nicht ein⸗ 
mal mehr dagegen opponirt hatte, daß Eliſe ihr entſchlüpft 
und auf dem entfernteſten Sitz, an der Seite des Poſt⸗ 
ſekretärs, aufgetaucht war. Ihre Hoffnungen ſahen ſo 
haltlos aus, daß ſie den Kampf aufgab und faſt mit einer 
Art Genugthuung daran dachte, daß der lieben Emilie nun 
doch die adeligen Nicken vergehen müßten und ihr nichts 
Anderes übrig bleiben würde, als mit dem Poſtſchweden⸗ 
Schwiegerſohn vorlieb zu nehmen. 

Der Baron hatte mit der Entſchuldigung heſtiger Kopf⸗ 
ſchmerzen ſich ſchon am Hotel von der Familie verabſchiedet, 
und ſo hatte eigentlich außer dem Vater Keiner mehr Luſt, 
auf Lenka's Vorſchlag, ſich noch mit einer gemüthlichen 
Plauderei von den Strapazen des Tages zu erholen, ein⸗ 
zugehen, und die drei älteſten Damen des Hauſes zogen ſich 
bald nach der Heimkehr in ihre Zimmer zurück. 

Nur Lenka blieb noch mit dem Vater unten im Eß⸗ 
zimmer, holte Bier aus dem Keller, bereitete dem noch 
Hungrigen einige prachtvolle Butterſchnitten und verleitete 
ihn ſogar zu einer, im Hauſe lang entbehrten Cigarre, 
indem ſie gelobte, das Zimmer ſo zu lüften, daß ſelbſt 
Zantens empfindliche Naſe Morgen nichts mehr vom kalten 
Tabakgeruch ſpüren ſollte. 

Sie war dazu von beſtrickender Liebenswürdigkeit, wußte 
ſo ſchelmiſch zu plaudern und den Vater ſo gut zu unter⸗ 
halten, daß dieſer, ſeit Tantens Beſuch garnicht mehr an 
ſo gemüthliche Abendſtunden gewöhnt, ganz die Zeit vergaß 
und ſelbſt erſchreckt auffuhr, als Lenka auf einmal aus rief: 
„Schon dreiviertel auf zwölf, Pa, was find wir für Bumm⸗ 
ler, heißt das ſeinen Schönheitsſchlaf wahren? Schnell 
ins Bett, Prachtvollſterchen, ſonſt büßen wir unſere be⸗ 
zaubernde Farbenfriſche ein, und wenn Du das auch aus 
der Fülle Deiner Reize heraus vertragen kannſt, ich kleines 
Scheuſal muß mein bischen Kräfte zuſammenhalten!“ 

Als es zwölf ſchlug, herrſchte im ganzen Hauſe die tiefe, 
ungeſtörte Stille nächtlicher Ruhe. Selbſt die Baronin, zu 
erſchöpft von den Anſtrengungen und der Hitze des Tages, 
um den an den letzten Abenden gehegten Geſpenſterſorgen 
Raum zu geben, war ſauft und ſelig entſchlummert. Sie 
träumte eben von einer Cour bei Hofe, wo ſie im pfirſich⸗ 
farbenen Sammetkleide eine hervorragende Rolle ſpielte, 
als plötzlich ein eigenthümlich ſcharfer, kalter Luftzug über 
ſie hinſtrich und ſie aus dem Traum weckte. 

Zuſammenſchauernd zog ſie ſchlaftrunken die Decke etwas 
höher, und indem ſie ſich mit halb geöffneten Augen dem 
Zimmer zudrehte, ſah ſie durch die Dämmerung desſelben 
langſam eine hohe, weiße Geſtalt ſchweben. In der Fenſter⸗ 
gegend wendete ſich die Geſtalt, und als ſie wieder auf das 
Bett der in tödtlichem Entſetzen beinah' gelähmten Baronin 
zukam, ſchrie dieſe gellend auf, war mit einem Satz aus 
den Federn und ſtürzte, die Thür hinter ſich zuwerfend, auf 
den Korridor, wo ſie wie eine Wahnſinnige um Hilfe ſchrie 


11. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. Nachdr. vers. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 


„Verdient haben Sie es nicht, Sie Ungeheuer, denn am 
ſtatt höflicher, werden Sie immer gröber! Alles iſt wahr, 
Sie ſehen in Baron Benneberg Ihren Nebenbuhler, dem 
zur Verlobung mit Eliſe nichts weiter fehlt, als die Ein⸗ 
willigung der Eltern und der Braut“, verſicherte Lenka dem 
beſtürzten Poſtſekretär. 

„Dieſer Schurke wagt es wirklich, ſeine Augen zu Eliſe 
zu erheben?“ l 

„Na, na, ſo direkt ſchurkenhaft finde ich das nun 
n 

„Das nicht, aber Anderes, was dieſen Herrn Baron 
um Schurken ſtempelt. Oho, das ändert die Sache. So 
kan ich den Herrn nur als harmloſen Beſuch und Ver⸗ 
wandten Ihrer Familie anſah, hätte ich Stillſchweigen 
beobachtet, aus Rückſicht für Sie, nun aber, da er es wagt, 
ſeine Gedanken bis zu einer Verbindung mit Eliſe zu er⸗ 
heben, hört das auf. Er muß fort, heute noch fort, ich 
werde ihn dazu zwingen!“ 

Lenka ſaß mit weitgeöffneten Augen und fieberhaft ge⸗ 
fpanntem Jutereſſe da. „Ja, aber, Kurt, können Sie das 
denn? Ich glaube nicht, daß er ſehr gutwillig gehen wird.“ 

„Gutwillig?“ Kurt lachte höhniſch auf. „Nein, das 
glaube ich auch nicht, aber ich ſage Ihnen ja, daß ich ihn 
wingen würde. Ich habe Mittel dazu in der Hand. Sie 
ätten nur ſehen ſollen, wie der ſaubere Herr erſchrak, als 
er mich vor ſich ſah. Ich kenne einen Punkt in ſeinem 
Vorleben, der ihn von der Gemeinſchaft mit ehrenwerthen 
Menſchen ausſchließt, und an dem werde ich ihn packen. 
Er muß fort! Es beleidigt Eliſens Reinheit, wenn auch 
nur ein Gedanke dieſes Menſchen ſich an ſie heranwagt, 
oder Lenka, um Gotteswillen, Sie haben mir am Ende nicht 
Alles geſagt, vielleicht findet Eliſe Gefallen an ihm?“ 

„Bitte, Kurt, kleben Sie ſich eine Freimarke auf und 
laſſen Sie ſich als Muſter ohne Werth nach Borneo 
expediren, da gehören Sie hin!“ rief Lenka entrüſtet aus. 
„Sie ſollten doch Eliſe kennen und wiſſen, daß die ihre 
800 nicht wie die Handſchuhe wechſelt. Schämen 

ie ſich!“ 

„Sie haben recht, Lenka, ja, es war miſerabel von mir, 
auch nur eine Sekunde ſolchem Gedanken Raum zu geben. 
Aber wenn Sie wüßten, wie dieſe Unſicherheit und dieſes 
halbe Verhältniß, in dem ich zu Eliſe ſtehe, mich quälen! 
Die Liebe macht überhaupt halb verrückt, Lenka, wenn Sie 
einmal ſo weit kommen, dann werden Sie es auch einſehen.“ 
„ ch ſtudire es ſchon lieber au anderen Leuten. Vor⸗ 
läufig habe ich für mich ja gar keine Zeit, ſondern muß 
immer Schutzengel bei Euch ſpielen. Aber warten Sie nur, 
Kurt, das hat nun lange genug gedauert! Schaffen Sie 
den Baron fort, ich will das Aeußerſte wagen, um die 
Tante fortzuſchaffen, und wenn dann nachher die Luft 
rein iſt, daun können Sie getroft um Eliſe anhalten, dann 
kriegen Sie ſie, dafür ſtehe ich Ihnen ein.“ 


bei Hirschberg 
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Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Grund - 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
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Lund wirthſchaftl. Schale 


zu Zoppot. 
Fuſtitut d. Landwirthſchafts⸗ 
Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 

Beginn des Winterſemeſters 
am 20. Oktober d. 33. Anmeld. 
baldigſt erbeten Für Uube⸗ 
mittelteStipendien auſcheſuch 
an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Programme verjendet 
koſtenfrei und nähere Auskunft, 
auch über Penſion, ertheilt 

Der Direktor Dr. V. Funk. 
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Hauswirthſchaftlichen Penſionat. 
Das Winterhalbjahr beg. Anf. 
kt. in allen Abth. der Anſtalt. 
bth. J Gewerbeſchule u. Se⸗ 
minar für Handarbeits⸗ 
lehre: Hand⸗Maſchine⸗ 
Wäſchenähen, 
zeichn., Schneidern, Putz, 
Glanzplätt., Kunſthand⸗ 
arb., Schnitzen, Brennen, 
Lederſchnitt ze., Turn. 2. 
Abth. II Kaufmänniſche Fach⸗ 
ſchule: Einf. u. dopp. 
Buchführ., Komtoirarb., 
Deutſch, Franzöſ., Engl., 
Korrespondenz, kaufm. 
Rechnen, Schönſchrift, 
Handelsgeogr., Stenogr., 
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Abth. III Kochſchule: Einf. und 
feine Küche, Back., Brat., 
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bereiten v. Geſellſchafts⸗ 
eſſen ꝛc. Unterweiſ. in 
allen hauswirth. Bor» 
kommniſſen ꝛc. Gründl. 
Ausbild. für's Haus u. 
d. Erwerb. 
Alles Nähere durch Proſpekte. 
Anfragen zu richten an 
. Kobligk, Borſteherin. 


Danziger 2 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


585 2 . 75 707 4 
Düngergyps 
offexixen billigst [28 

Wapnoer appsbergvp ke, 
Wapno, Provinz Posen 


Pianoforte ai 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
erlin, Neue Promenade 5, 
— ihre Pianinos in kreuz- 
sit. Eisenconstr., höchst. Ton 
lle u. fest. Stimm, Vers. frei. 
ehrwöch.Probe, geg. baar od 
E von 15 Mk. monatlic! 
n ohne Anzahlung. Preisver 


zeichniss franco. 


Messe- i 
Inst a 05 


Saiten 

aller Art, 5 

Beste und directe Bezugsquelle 
Gustav Kreinberg 


Export und Versand - Haus 


Markneukirchen 
in Sachsen. 1 


Catalog Nr. 24 
gratis. 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird. 


7122 
. Kuttner s Wurstiabrik 


Thorn. [173 
Ganz vorzügliche 


Wurſtfabrikate 


bei mäßigen Preiſen. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 
2 2 


Herrenſtoffe 


nur beſten Qualitäten, et 5 
uſt. u. 17 waſſer⸗ 
neben. Bahriſche Loben, d. ce 
K bei mir Jedermann 35 % 

per als aus dritter, vierter 


Muſter frei. 24 
‚Lehmann, Tuchfabrik, Guben 3 


roße Neunaugen 


Sch ee 8 Mk. unter Nachn., 
bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 
A. Kirmes, Thorn, 
Größt. Neunangen-Berianb- 

Geſchäft. 12116 


2948] Ein komplettes | 


Kielfuhrwert 


eht billig zum Verkauf, Offert. 
15 Nr. 2948 an den Ge⸗ 
ligen erbeten. 
774) Ein ſehr Wagen 
gedeckter Wagen 


Schupalla aus Breslau iſt 
den Preis von 500 Mark zu 
erkaufen. Zu erfragen bei 
on Liebermann, Rittm. im 
Kür.⸗Regt. 5, Dt.⸗Eylau. 


Wohlf 


Schnitt⸗ Zu haben in Graudenz bei: 


Johs. Böhlke, G. Buntfuss, 
Rud. Dombrowsky, F. Dumont, 
F. A. Gaebel Söhne, Inh. 
Paul Ertelt, Jul. Holm, 
Gebr. Röhl, Otto Kissau, 
Fritz Kyser, Lindner & Co. 
Nachf., Alex. Lörke, August 
Loesdau, 


2 > 9 


PIE 


ahrts- 


Haupt- 
Gewinn 


Zehung im Saale der Königl. Preuss 
ım 28. November und folgende Tage, 


Loose dieser Kolonial-Lotterie a H. 3.30 


eu haben und zu beziehen durch das General-Debit 


Ludwig Müller & Co., 
Bank-Geschäft, 
Berlin C., Breitestrasse 5. 


München — 


| u Verkaufsstellen durch Plakate wie obige Abbildung kenntlich. 


Marchlewski & 


Für nur 7 Mark 17 Warschaner’s Wasserheil- u. Kuranstalt! 


otterie 
„20 Zwecken der, Deutschen Schutzgebiete. 1. 50000 


Deutschen Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien. 


16870 Geldgewinne WER in Betrage von 1 25 900 * 


575,000 Mark. 
100,000 // 


‚+PUOSBLIOA 


pee 


N dp ffuiesqu rede ane 


usw pun 5d neee es 08 
51107 ueyoy op yoAnp oi if Te eee 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Prolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


‘ Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„ichte* Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
3 und 6 Pfd.-Packste mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


SERRERR 


in den “3 Facous, 
3 offene, halb⸗ und — 
er offerire zu den 
illigſten Preiſen unter 
Garautie der Halthar⸗ 
N keit. 12823 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


NARA 


RN NN NN 
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sIUWUOE ee 


-19y ue een DUR een. 
ut ossIusnezırg ee en pas Neon M- Auge 


ULILT Op OJuNLIqTJUEFOSUpSU N ip Ola oss 


“uoy1oMsteId usu uooıq uegTOsOLp 


F. Konwinski. 
In Riesenburg bei: 

E. Decker, Ferd. Klein, Otto 

Nehring, J. Siewerth, E. Stahr 

H. Wiebe. 
In Schöneck bei: 

Frl. Antonie Bauer, A. Mertens 
In Schönsee bei: 

Carl Mettner. 


Zawacki, Ferd. Marquardt, Walth, Hann, Alb. Kleist, 
Es Märtusrdn, Rich. ielke,j| Otto Mühlbach. 

Mlipp Reich, F. Seegrün, 3 1. 
PaulSchirmacher, Paul Schrö- In Bischotwopilge hai 
der, Gustav Schulz, Thoma- a 
schewsky & Schwarz, Gust.| In Freystadt bei: 

Wiese, |: C, Lange. J. Siewerth 
. ige, J. Siewer 
In Baldenburg bei: In Hohenstein bei: 
Paul Dittmar, Herm. Gast, G. Bartlikowsky, H. Göring, 


sata: Drehrollen. 
L. Zobe Maschinenfabrik 


Bromberg. 


Vorzügi Mässige 


Einsetzen. IM Soolbad Inowrazlaw. — 


1 0 1 aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankbeiten, — — ete. Prosp. . 


versende ich gegen Nachnahme eine 
grosse, hochfeine 
Concert-Accord-Zither 

mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt 
und elegant ausgestattet, mit Stimm- 
vorrichtung, wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Versand 
complet mit neuester Schule, Noten- 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton. 
Früherer Preis dieser Zither 16 Mark 
Ein solches Prachtinstrument dürfte 
in keiner Familie fehlen, 3 manualige 
zu 3 Mark. Täglich lobende An- 
erkennungen und Nachbestellungen. 

Man bestelle kei Heinr. Suhr, 

Musik-Instrumenten-Fabrik 
Neuenrade i. W. 


5000 Stück Schinken. 


Pic-nie-Schinken 7 bis 9 Pfd. ſchwer, Etr. 45 Mk., einzeln 50 BE 
RE „ nr, 


72 
Dieſe Schinken find milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


— Rohsehneideschinken ois 10 Pfd. ſchw. Ctr. 70 Mt. eing. 78 Pf. 
Westf. Schinken 10.0. „ 95 3 8. 100 
pam 4 „„ WO 
J lite Hamburger 7.0. 0 „ 85 
50000. dito Rheinisches 4. 6 „ „ 95, . 00 


15000 b Schlakmurst, fem 8 2 lf 


= dilo A Rindam ,95, „100, 
I. „ oa 
Fotter Jpacc gk . 2 b. 5 Pfd. 54, 
V 


Sümmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht und 
amtlich geſtempelt. 12470 


J. A. Partenheimer, 


Berlin, Kaiſer Wilhelmitr. 19a. 


Gewinne: Baar ohne Abzug: — 


1400000100000 


1: 15000 
2. 10000 
5000 = 
Staats-Lotterie zu Berlin 10 a 1 600 * 
100: 500 


600. 30 30000. 
1000013240000. 
16870 Gewinne 575000 1 . 


ne Meinel & Herold, 


mar Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr, 1, 

a Verb, geg. Nachnahme ihrevorziigl.Conoert-Zug-Harmonl« 
as ca 34—38cm, hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ 
keit jede Garantlaleift., Athl. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalt. 
m. beſt. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel büſſen ꝛc. , m. 
10 Taſt 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5. — Dieſe Harmonika 


zohuvzoc 


— Hamburg. 


N A Fisenhandlund J. Roses! 


1 

v 4 
10 Taſt., S echt. Reg. 70 Stimm., M. 7.5021 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
" „ „ 90 „ 9.5021 „„ 4 „ „ 108 " „ 21. 
10 „ 6 „ „„ 180 " „ „ „ 158 „ „ 7. 
10 „ 8 „ e 172 . „„ 80.— [21 „ 8 „ „ 200 u 1 .39.— 
Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ooarinas, Violinen, Zithern, Aooordzithern, Musikwerke, 

» Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 
Ueberzeugen Sie sich, 

5 daß unfere Harmonikas die denkbar beten und dabei die anerkannt billigſten finde 


5 15.— 1 


gp@ n zugvupnang 


10731 


Petroleum » Motoren 
„Herkules“ Langen- 
siepen’s Petroleum⸗ 
Ventilmotoren für ge⸗ 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ 
leum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
N Langensiepen’s Gas- u. 
Bi Benzin Ventil⸗Mo⸗ 
toren. Vorzüge: Auf⸗ 
Jlallend einfache Kon⸗ 
ruktion; ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang: 
; keine Schnellläufer. 
— In ſtehender u. liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber⸗ 
lin 1894 prämtirt. Rense. 
= u. Ausarb. v. Projekt. koſtenfr. 
Maihinentabrit, 
Metall- und Eiſengießerei 


9 RöprenlageE eb 
%Verbindungsstücke. 
Flanschen Formröhren. 


&) Bromberg, Gamstr fel g 


ur Prima- Waare bei billigen Preisen. 


Neu! 


Namen in feiner 10 
Goldſchrift 
à Stück 10 Pfg. 


wie Zeichnung (die ‚rohe Klinge schließt nur durch Druck auf die kleine), ächt 
At. 1585 Uichmeſſer, Pieſcborubeft. feu u. Hark gearbeitet, unt Garat. p. St. 1,70 Mk. Daſſelbe 


Meſſer, größer, extraſtark u. 


i Ar u e tete 365 

Bafirme Ner ae e Triumph” 4 Uk. Sicherh.⸗Raſirapparat „Monopol“ 3 Mk. 

Reichilluſtr. Preisliſte über Stahlwaren, Werkzeuge und Waſſen an Jedermann. 
P. D. Hartkopf, Solingen, altrenommirte Stahlwaaren⸗Fabrik, gegründet 1843. 


Künstige Gelegenheit. ; 
h an 
N 98er dent. 


5 sches Tou- 

7 renrad mit 
* Continental - 

fan Mostet Mk. 145.— 


Rich. Langensiepen, Magdeburg -Buckau 27. 


Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! 


Lessive Phenix 


TEREEREET TI ELEIRNN CEST SEN NZ 


der Firma 
Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co, Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. x 

Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 

pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phönix angewandt 

2 — Ben 7 — — 

hnellstem un gst denkbarem Wa ahre 

= blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 

(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen.) 0 

Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 

waaren-Handlungen. [8058 


\\ N 1 \ 


b 
15 t. 2,50 Mk. Meſſerbeutel dazu 20 Pig. 
Nr. 1581, p. St. 2 eſſ * 2 


in, Ä { 
. N. bl ver Stück 1,50 Mk, extra hohl 2 


Kalkmergel 


” 
vewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Der 0 
. da — vor⸗ 2 IR 9505 
* . „zeuber, mit 15 eter Helzfläche, nen, 
2933] Carthäuſer Mergelwk. merten ita 3 13079 


Schöne Zittaner Zwiebeln (lopowski & Sohn, Inonrazla. 


rk. Goerke, Tannenrode, Maſchinenfabrik und 
ve 509] been Grandens. Keſſelſchm iede. 


| Einen ſtehenden 


Rn am 


e A rs ine Der 
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